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Die Frelflnnlge Vofkspariei begann
soeben in Berlin die Verhandlungen, die sehr lebhafte De¬
batten über das Verhältnis der Partei zur Bülow'schen
Blockpolitik zeitigen dürften. Ferner steht das Thema der
preußischen Wahlrechtsreform zur Besprechung. Schon gibt
man ausdrücklich im Parteiorgan kund, daß dieser7. Par-
ieitag wieder im Zeichen des E u g e n R i cht e r 'scheu Gei-
stcs stehen soll. Zur Blockpolitik heißt es im Begrußungs-
cirtikel des Berliner Parteiorgans : „Die Freisinnige Volks-
Partei bat sich mit der veränderten Lage abgesunden. Sie
ist bereit, ihre Rechnung zu tragen, aber nicht bedingungs¬
los, sie will und soll die gleiche bleiben wie zuvor. Es ist
selbstverständlich, daß der Parteitag zu dieser Kardinalfrage
her inneren Politik unzweideutig Stellung nehmen wird."
Die Anzahl der erschienenen Delegierten ‘ beläuft sich auf
tm.  Nächsten Sonntag soll eine große öffentliche Versamm-
hing iw Zirkus Busch den Parteitag beschließen und ein
Berliner Blatt meint, daß die Wirkung des freisinnigen
Parteitages nach außen größer wäre, wenn auch seinei'ibri-
M Verhandlungen sich vor der großen Oeffentlichkeit ab-
spielten. Zentrum und Sozialdemokratie haben längst den
propagandistischen Wert der öffentlichen Diskussion für sich
zu verwerten gewußt. Sie haben natürlich gleichfalls ihre
geheimen Kommissionsberatungen, aber sie wißen doch die
Oeffentlichkeit für ihre Zwecks geschickt auszuiinhen. Daß
man auch innerhalb der Freisinnigen Volkspartei über die
Mex̂ aßjgkeit einer hinter geschlossenen Türen geführten
Debatte nicht einseitig denkt, zeigen die Anträge verschiede¬
ner freisinniger Vereine im Lande, in voller Oeffentlichkeit
zu verhandeln. Der Grundsatz, daß auch Parteisragen auf
offenem Markt verhandelt werden müssen, braucht Zeit, um
stcb Bahn zu schaffen. Aber wir meinen allerdings, daß sich
ras Prinzip der Oeffentlichkeit im Laufe der Zeit bei allen
politischen Parteien durchsetzen wird.

Wir haben fast sämtliche wichtigen Anträge zum Par-
tei.age der Freisinnigen schon im Wortlaut mitgeteilt, wo-
nmter freilich die vorerwäbnteu zwei wichtigen Fragen die
Oberhand behalten. Schon im Juli schrieb die Freist Ztg.:

freisinnige Volkspartei wird nicht locker lassen ln
ihren Bemühungen um Einführung des Reichstagswabl-
r«hts in Preußen." Und gegenüber dem Versuch der Ne-
gierung, in diesem Punkt? dilatorische Politik zu treiben,
wurde bemerkt: „Wir müssen schon jetzt qeaen alle derart!.'

Versuch? Stellung nehmen und aus dem Verlunacn bei.
Men, daß in der nächsten Session des Landtages eine Re-
Mm in Angriff genonimcn wird, und zwar Sn Smne des
mannten freisinnigen Antrages."' In die gleiche Kerbe

kngen im „Berl. Tabl." der Abgeordnete Gormann  in
^ ^ ^ cĥ ^ Seni^ ^ Freisinnigĉ Volkspartei, AI-

Oie Kriegerdenkmal̂Entwürfe.
(P a u l i n en schl öß che n.)

V Das Panlinenschlößchen hat seine Pforten geöffnet und
MS Publikum wandelt wieder wie in den Tagen des Pro-
llonums, durch die lieblichen, sanft ansteigenden Anlagen

«ji dem freundlichen Gebäude hinaus, das für zwei Wochen
ik Ausstellung der Entwürfe zu unserem Kriegerdenkmal
eherbergt. Die Geschichte dieser Denkmalsfrage — der
5°rutsch der alten Germania, der „Fall ", oder wie man

M m humoristischer Rückerinnerung sagen darf, der Zwi-
'«imfall Hildebrand— ist bekamit und in der gesamten hie-
%ti Presse genugsam erörtert und beleuchtet worden, so
ütz man hier darauf verzichten kann, sie noch einmal zu
leoerfjolen. Teilnehmenden Beobachtern der künstlerischen

^ «viMung Wiesbadens mag sie immerhin ein lehrreiches
-ispiei vleiben, wie sich oft aus scheinbar ungünstigen
wplikationen glückliche Resultate herauswickeln,

v, solches Resultat war in diesem Falle die Tat,
BMau zu einem offenen, ehrlichen Wettbewerb schritt. In

ift r9r °^ cn  Kunststädten, wo der Rummel ein ganz anderer
t»x a. Wettbewerbe nicht selten ihre Nachteile. Hier
--o wir noch nicht so weit. Fa, es ist vielleicht nicht zu viel
t-oupwt, wenn man prophezeit, daß diese Denkmals-

L?t*trreri3 für Wiesbaden einen weit über die Angelegen-
wLr\  Kriegerdenkmals hinausgehcnden Wert hat. Die

■'-»babener werden da mit einem Male mit einer Anzahl
.ngerer Kräfte, die im deutschen Lande verstreut leben,
C bekannt, — die einfachste Art, hier zu erfahren,
b.^FstllentIich heutzutage in der Kunst getan wird. Wir
lei&!LI(Lu"Ie.ren  leistungskräftigenKnnstvercin und unsere
^mngskrnflige Kunstsalons, die uns nach Möglichkeit

Bu Vorgängen des deutschen Kunstlebens in Fühlung
suchen; aber dort kommt doch in der Hauptsache

in.Malerei zu Wort; die Plastik kann nicht in dem Maße
. ne Reihe treten. Die Ausstellung in: Paulinenschlöß-

wogegen führt uns mitten in das frischeste Schassen der

bert^Träger.  Und noch im August erklärte die „Frks.
6tg.", daß die Freisinnigen den Reaktionären nicht den Ge¬
fallen tun würden, aus falscher Bescheidenheit den Mund zu
galten, sondern daß sie mit Nachdruck das allgemeine gleiches
und geheime Wahlrecht für den größten deutschen Bundes¬
staat fordern würden.

* Wiesbaden, 13. September 1907.
Weiteres zum Nationalliberalen Partei-

tag in Wiesbaden.
Die Antwort der mrtiVnalliberaben Jugend.

Der Generalsekretär des Reichsverbandes der Ratio,
»alliberalen Jugend schreibt aus die gestern von uns im
Auszüge wiedergegebenen Ausführungen der „Köln. Ztg.":

„Wir erwarten natürlich mit allen „geordneten" Par-
tcünstanzen und hoffen zuversichtlich auf deren Partei-
freundlichsten Ton lind ihren allerbesten Ausgang. .Zum
anderen lege ich mit aller Entschiedenheit Verwahrung da¬
gegen ein, daß ein Artikel, den irgend jemand in.der Presse
.' wer anderen Partei unter der Maske eines „bekannten
Führers der Jüngliberalen " schreibt, als Entschleierung der
Meinung manckier Kreise unter Bewegung gedeutet wird.
Die Führer unserer Bewegung kennen wir. Sic waren in
Kaiserslautern alle versammelt bis auf Dr. Zöpbel-,Leipzig
der -ui sächsischen Wahlkampf steht. Weder dieser noch einer
der in Kaiserslautern versammelten Führer hat jenen Arti¬
kel geschriebeu. Ich bitte Sie , davon Kenutuis-nehmen zu
wollen. Unsere „Führer " haben die Parteipresse.z» ihrer
^erfügung. lind nun zu der Sache, in der wir uns mit
Ihnen in einem so bedauerlichen Zwiespalt  befinden
Es käme der im Neichsverband organisieren -Jnpendbeweg.
ring nicht so sehr darauf an, der nationalliberalen.Partei
}}  000 Mitglieder—ob diese Zahl zutrifft, wird sich bei der
Aufnahme der Statistik erweisen— zu gewinnen. Die süd -
deutschen  Jnngliberaleu trm auch, was Sie verlangen
sie bekennen sich„frank und frei" znm Programm der Na-
tionalliberalen Partei . Das ist vielleicht bisher nicht mit

modernen Bildhauerei hinein. Solche Ansstellunacn an sich
schon bringen Nutzen.

Es ist freilich für den Laien nicht ganz leicht, sich durch-
zufinden. Man hat in allzu ängstlichein Gerechtigkeitssinn,
wie es scheint, sämtliche  eingelanfene Arbeiten aufge¬
stellt, wodurch der Gesamteindruck ein etwas naiver ist. Nim
steht das Publikum natürlich staunend zwischen all' der
Fülle. Neben Arbeiten glänzender Qualität prangen die
Erzeugnisse rohesten Haudwerkerbetriebesund dilettanti¬
schen Katzenjammers. Gewöhnlich werden derartige Ein¬
sendungen, die die unvermeidliche Begleiterscheinung jeder
Konkurrenz sind, stillschwcigcnd ausgeschieden. Man hätte
dann auch mehr Platz für die guten Stücke gehabt nrid sie in
einer wiirdigen Form aufstellen können. Auch einige deko-
rativeRaumausstattung wäre noch nicht mehr als -höflich ge-
wejen. Für künftige Fälle sei es auch hier gleich bemerkt,
daß es sich empfiehlt, die Ausstellung von Kunst-
werkc .n und wenn cs auch blos Modelle sind, nicht blos
durch Dienstmänner, sondern unter Leitung eines Kunst-
l e r s o der Kunstverständigen  vornehmen zu las¬
sen. Doch dies nur nebenbei.

Die Ausstellung gewährt — die unvermeidlichen ster-
benden Soldaten, Löwen, Schütze,ilicseln, Germanien und
Siegesgöttinnen im Polterabendstil abgerechnet— einen
interessanten Einblick in ein Stück moderner Knnstentwickel-
imj>- Die Plastik von heute wandelt stark in den Bahnen
architektonischer Gesetzmäßigkeit. Das zeigt sich an den ein-
zelnen Proben Stück um Stück. Die meisten unter den
künstlerischen Einsendungen haben architektonischen Eharak-
ter. Vielfach bestimmend wirkte das Schema der Bismarck-
türme. Mächtige Sockelentwicklung, wnchtige' Ecksäulen
ober -Pfeiler, architektonischerSchluß nach oben.

E"i sehr schöner Entwurf ist „Mit Gott für König und
Vaterland . Vier Säulen , die den schweren Steinkoloß an

®*enfflnnfiercn, streben, sich verjüngend, nach oben, wo
ge zu Trägern einer riesigen Kaiserkrone werden. Zwischen
ihnen vier große Tafeln, deren zwei mit Schrift — den Na¬
men der Gefallenen— und zwei mit Hochreliefs, trauern¬

der Wünschenswerten Deutlichkeit zum Ausdruck gekommen,
m Kaiserslautern hätten unsere Parteiführer sich davon
überzeugen können, wenn sie anwesend gewesen wären. Die
Frage ist also völlig müßig, ob für die süddeutschen Jung-
liberalen nt der Partei Platz ist oder nicht; Ter Platz ist
da, und dm süddeutschen..Jungliberalen nehmen ihn seit
langer £>eii cm. Die Altersgrenze ist für die süddeutschen
Vereinen ich t beseitigt,  sondern sie bestand und-besteht-
mr den größten Teil derselben überhaupt nicht. Es h an-

*J ^ a r n m' *n ®a^Gn  und Bayern eine jung-
liberale Bewegung besteht, die sich eben dank der besonderen
Veryältnisse— ohne Zutun des Reichsverbandes, aber nicfit'
orme der Parteileitungen - ohne Altersgrenze ent-
torfelt hat. Wir haben niemals ein besseres Gewissen qe-
babt, als angesichts unserer Beschlüsse von Kaiserslautern
denn wir sind uns bewußt, dort die Heilung,vonS chäd cn
anaebahut zu haben, an welchen nicht wir, sonderna n d e-
}'e ble Schuld tragen. Und die Brücke zwischen alt und
.,nng< Man vermeide es doch, immer wieder Befürchtung¬
en über den Einsturz der Brücke zu äußern. Wir haben
weit mehr getan, als daß das Briickenbild für das Verhält-
ms zwischen Jungen und Alten hier Anwendung finden
sollte Wrr haben m Kaiserslautern den norddeutschen
Pfeiler der nationalliberalen Partei mit den Pfeilern die
len felts des Mains stehen, durch wuchtige Tragebalken'der.
mmden, anstatt der schwanken Laufbretter, die bis heute
hiii- und herüber führten."

D er A d el i in P r eu ß i sche n Ab g eo r dn e t e n-
Hause.

Unter den 143 Konservativen im Preußischen Abqeord-
netenhause finden sich9 Grasen i,nd außerdem 76 andere
Adlige Auch wer den preußischen Adel schätzt, wird diese
Vertretung sur ganz unverhältnismäßig anseben Unter
oen o9 Freikonservatiien finden sich2 Grostn und 8 Ad¬
lige. Unter den Nationalliberalen sind3, unter den Frei-
smmgen ist kein Adliger. Das Zentrum hat 6 Grasen und
0 andere Adlige die Polen haben 6. Unter den Fraktions-
osen und 2 Adlige, ganzen sind also unter 133 Abge-

ordneten 118 Adlige. Nimmt man nun hinzu, daß das
Preußische Herrenhaus fast ganz adlig ist, st, ermißt man
einigermaßen, in wie hohem Grade Preußen vom Adel re¬giert wird.

' D er d cu t s che A n w a l t s t a g i n M a n n h ci m.
b̂ iet u a. über die Klagen des Publikums wegen zu hoher
Anwaltskosten. Rechtsanwalt Hachenburg-Mannheim wies
» Schwache hin, daß man selbst keine hohen
s uchen bezahlen wolle sich aber freue, wenn der nnterle-
gene Gegner tiichtig „blechen" müsse. Im allgemeinen seien
die Kosten in Deutschland noch mäßig. Richtiger wäre es

den Kriegern, geschmückt sind. Ueber den Tafeln erscheint
rund laufend der Spruch: Mit Gott sür König und Vater-
tand. Weniger wuchtig, von einer seinen, strebenden Ten¬
denz, ist „Drei Ritter ".- Auch hier hat, wie bei dem vo¬
rigen, die ^ dee der Bismarck-Säule Pate gestanden Auch
die Enunerung . an alte Rolandbildec taucht aus. Die
^ei Ritter, die in schweigender Wacht mit Schwert und
<?chkld den,dreieckigen Denkstein umstehen, gemahnen stark
an oie Hüter des Rechts unserer alten Marktplätze. Ei»
üNteigertes Empfinden für architektonische Gliederung zeigt
sich bei der „Ehrung". Die Säulenstellung ist hie,--durü»
zwei Geschosse durchgeführt, die durch ein kräftiges Gesims¬
band unterschieden sind. Den Schluß nach oben bildet Wie¬
nŝ Öv ßÄ fr0ne;. kn  fischen den Ecksäulen sich
bildmröen Nischen erscheinen im oberen Teil vier aus kleinen
Konsoln stehende Ritter . Verwandt ist Andacht" Vier
Tafeln mit Schrift sind in den auadratischeu Kern einge¬
lassen, dessen,chlotartiger Aufsatz von vier Adlern flankiert

Eine andere Gruppe hat die.Idee der tempekortigen
«temfchichtnng verlassen und eine Freisigur ans Sockel ge-
wählt. Eine hervorragende Arbeit dieser Art ist Sedan"
Auf hohem eckigem Sockel steht ein Löwe. Das Tier ist
wundervoll gearbeitet. Schade, daß der Entwurf keinen
^>reis erhielt Aehnlich ist' „Viktoria" mit einem sitzenden
^.owen, ebenfalls eine sehr schöne Arbeit, wenngleich nicht
sormvollendet wie die vorige. Noch ein dritter Löwe Drei-
zehn verdient Beachtung. Eine höchst originelle- Löstma
ist in den „Vier Löwen" erreicht. Hier schwebte die Idee
r tiC§ <ijr0rr tamlĉ en  Daufsteines vor. Vier romanisch stili-
ürre Teftren tragen einen wuchtigen, quadratischen Stein
der ohne wetteren Schmuck die Namen der Gefallenen ent-
halt. Ter Wrba-Schnle offenbar entstammt der „Wächter
im -'cerotal". f Ein kleiner, ganz im Stil Wrba's gehalte¬
ner Tempel umschließt einen einfachen Denkstein. Vor
dem Tempel steht etwas überflüssig, seitab ein wachthaben-
der Ritter Durch eigenartige Auffassung berührt der
„Sieg . yit einer Pfeilerrotnnds kauert, nur wenige Stu¬
fen vom Erdboden erhöht, eine nackte, männliche Gestalt,
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über, nicht die Höhe des Objekts, sondern die Art der Pro-
zesje entscheiden zu lassen. Weiter forderte Redner in Ehe-
jcheidungssachen die Zulassung verheirateter Frauen als
Schöffinnen.
> . Die neuen Armee - Inspekteure.

Der neu ernannte Generalinspekteur der 3. Armee-In¬
spektion. bisheriger kommandierender General des Hl. Ar¬
meekorps. General der Infanterie Max v. Bock und Polach
ist am 5. September 1842 in Trier geboren. Er trat 1860
als OfsiHler in die Armee. Im Jahre 1871 wurde er dem
Generalstahe der Armee aggregiert. 1884 Chef des Stabes

Getier«! der Jufanterie Max von Bock
m»d Polach.

beim 15. Armeekorps. 1890 Generalmajor. 1893 General-
leutnant : 1897 erfolgte seine Ernennung zum kommandie¬
renden General des Gardekorps: in gleicher Eigenschaft
übernahm er 1902 des 14. (badische Arnieekorps). — Der
ebenfalls neuernannte Gcneralinspekleiir der neugeschaffc-
nen 6. Armec-Jnspektioi, in Berlin, bisheriger Kommandie-
xendec General des 8. Arnieekorps, General der Infanterie

General der Infanterie Freiherr
von der Goltz.

Kolmar Freiherr von Goltz, ist am 12. August 1843 geboren.
Er trat 1861 als Leutnant in die Armee und hat hier eine
glänzende Karriere absolviert, außerdem war er von 1883
bis 189*; als Organisator und Leiter der gesamten Militär-
Bildungsanstalten in der Türkei. Später hat er als Chef
des preußischen Innenieurkorps die Neuorganisationdieser
Truppe durchgeführt. 1992 wurde er auf seinen Posten als
Kommandierender nach Königsberg berufen.

, i ■ * * *

Ein Schlußbild des Kaftserm arkövers.
Unsere heutige Karte gibt die Stellung der Truppen am

Abend des 10. September nach Abbruch des Gefechts wieder.
Die blaue Armee wurde bis auf die Linie Hohenwepel-Dössel-
Daseburg zurückgedrängt, die rote Partei rückte in die.Linie
Eissen-Borgeutreich ein. Die. blaue Armee versuchte, sich in

Rot  BS Blau O Kavallerie■Otr/s/onJ  G9
Kavaf/er/e-ß/w/orr ßXtä

Karte z« den Kaisermanövern:
Stellung der Armeen am 11. September früh,

ihren Stellungen zu verschanzen, wurde hieran aber durch das
Artilleriefeuer der raten verhrndet . Einem An>glff der rtava -i.-
leriedivision der roten Armee warf sich die Kavalleriedivision der
blauen bei Ikenhausen entgegen; hier wurde die rote Dwipon
bis hinter Bonenburg zurückgcdrängt, während die btaue Ka¬
vallerie südlich dieses Ortes Nachtquartiere bezog.
lieber den Rechtsanwalt Hau schreibt dre

„Köln.  B o l ks z t g." '
heute: „Ter „Schwab. Merk." bringt es glücklich fertig, den
wegen Mordes zum Tode veriirteilten Karl Hau als Mu¬
sterkatholiken auszugeben, der in seinem ganzen Leben seine
religiösen Pflichten stets pünktlich erfüllt, insbesondere- re¬
gelmäßig gebeichtet und kommuniziert habe. Er hat die
Stirne , das als angebliches Ergebnis der Hauptverhand-
lung festzustcllen. Die Absicht ist klar, es fehlt nur noch,
daß er auch Führer der amerikanischen Zentrumsparter in
Washington gewesen sei. Als Sohn eines früheren Zen-
trumsabgeordneten hat man ihn ähnlicherwerse schon früher
ausgespielt. Da die Finte des Schwab. Merk, zur Wonne
der 'Anti-Ultramontanen und Evangelibündler ihren Weg
auch in verschiedene andere Blätter gefunden hat, ist der
Sachverhalt dahin richtig zu stellen, daß nach Bekundung sei¬
ner Angehörigen Karl Hau in seiner Jugend  allerdings
pünktlich seinen religiösen Verpflichtungen nachgekommen
und ein frommer Knabe gewesen sein soll. Seine Unrver-
sitätsbekannten aber haben ihn bereits als Freidenker iind
Wollüstling gekennzeichnet. Nach seiner Be r h a f t u n g
hat er allerdings zeitweise den Zuspruch des Gefängnis¬
geistlichen angenommen und auch im Gefängnis die heil.
Sakramente empfangen. Nachdem es ihm aber nicht ge¬
lungen ist, mich den Gefängnisgeistlichen als Marionette in
seinem Spiel zu verwerten, hat er auch die religiöse Maske
wieder abgeworfen und gibt sich nun wieder als das, was er
seit seinen Hochschnljabren ist, als Mann, der mit dem
Glauben seiner Kindheit völlig gebrochen hat. Was würde
der Liberalismus dazu sagen, wenn man vielleicht mit
einem größeren Anschein von Recht ihm diesen im Sinnes-
genuß ausgehenden Uebermenschen als Typ der Philosophie
von Nietzsche aufs Kerbholz setzen wollte? Wir sind der
Meinung, daß bei Hau, wie bei tausend anderen, die gerade
nicht eine Anklage wegen Mordes vor die Geschworenen
führt, der sittliche Zusammenbruch den religiösen naturge¬
mäß im Gefolge gehabt hat. Es kann aber nicht anders als

eine gröbliche konfessionelle Verhetzung bezeichnet werden,
wenn wenigstens zwischen den Zeilen ein solcher Mann dein
Bekenntnis aufs Schuldkonto gesetzt werden will, dem er je¬
denfalls zur Zeit der ihm zur Last gelegten Tat innerlich
so fremd als möglich gegenüberstand."

Ein neu er politischer Prozeß
steht bevor. Am 17. September wird in Köln der Beleidig¬
ungsprozeß des ZentrumsabgeordnetenR ö r e n gegen den
früheren Bezirksamtmann Schmidt verhandelt. Wie be¬
kannt, führte das Auftreten des Abg. R ö r en gegen
Schinidt den Zusammenstoß mit dem Kolonialleiter Dern-
burg herbei, der wieder zur Reichstagsauflösung führte.
Abg. Rören fühlt sich durch Ausdrücke in Schmidts Brosch,st
re beleidigt: „frivole Angriffe", „wider besseres Wissen er¬
hobener schmutziger Angriff" usw. Der frühere Kolonial¬
direktor Dr. Stübel, von dem in der Broschüre gesagt ist,
er habe sich unter das Zentrumsjoch gebeugt, ist als Zeuge
geladen.
Spannung zwischen Brasilien und Argen¬

tinien.
Die dieswochentliche„Finanz-Chronik" schreibt in

ihrer „City-Mappe": „Der Wettlanf der Nationen um die
schwerste Rüstung zur See dauert fort und die Direktions-
räume der großen Schifssbauunternehnningen Großbritan¬
niens worden nicht leer von Applikanten meist exotischer
Herkunft, die den Auftrag haben, für ihre heimatlichen Re¬
gierungen möglichst viele „Dreadnoughts" und andere
große Zerstörungswerkzeuge zur erwerben. Daß Brasilien
in der Reibe derer, die die neuesten Panzerkolosse ihr eigen
nennen wollen, ganz vorn steht, haben wir schon gemeldet.
Warum dieser Eifer sich neuerdings ganz besonders ener¬
gisch betätigt, dafür iverdcn von Südamerika allerlei aler-
mierende Zeugnisse übermittelt, die den Herren im Haag
vielleicht noch vor Schluß des Protokolls das Konzept ver¬
derben könnten. Es beißt, daß die Beziehungen zwischen
Brasilien und Argentinien in den jüngsten Zeitläuften sich
ganz bedenklich zugespiht haben, wofür auch der äußere Um¬
stand angeführt wird, daß nur noch ein Geschäftsträger den
diplomatischen Dienst zwischen den Regierungen vermittelt.

Wieman Präsident wird.
Ans Newyork wird depeschiert: In einer hiesigen Zeit¬

ung werden jetzt die Beträge veröffentlicht, welche die Ka-
pitalinagnaten im Jahre 1904 zu dem Wahlsonds für Theo¬
dor Roosevelt beigesteuert haben. Der Fonds soll, wie die
Newyork World behauptet, auf persönliches Ersuchen Roo-
sedelts hin durch den jetzt von ihm so bitter gehaßten Eisen¬
bahnmillionär Edward H. Harriman aufgebracht ivorden
sein. Dieser selbst gab 60000 Dollars her, die Nanderbilts
25 000, Pierpont Morgan 10 000, der Standard Oil-Trust
30 000, die Equitable- und die Newyork Life-Versichenmz
se 10000, der jetzt ebenfalls sehr angegriffene Senator Dc-
pew und seine Freunde 60 000 usw. Ter ganze von Harri-
man aufgebrachte Fonds belief sich auf 260000 Dollars.
Vermutlich hat Harrinian selbst dem genannten Blatt diese
Angaben geliefert. Die Enthüllungen rnfen einen starken
Eindruck hervor.

Oralttlole Ospslcksn — aus der kukt
gegriffen.

Den Mitgliedern des Dentschen Bankiertages
wurde bei dem Festmahl auf den Ozeandampfern
„Deutschland" und „Kronprinzessin Cecilie" eine reich aus¬
gestattete Festzeitung überreicht, das „Illustrierte Atlanti¬
sche Tageblatt der Hamburg-Amerika-Linie", das viele hüb-
sche Scherze enthält. Wir entnehmen der Nummer folgende
neueste, durch drahtlose Telegraphie aus der Luft gegriffe¬
ne Depeschen:

Cuxhaven, 7. September, 10 Uhr 51 Min. Hier wurde
des dichtem Nebel ein gespenstischer Dampfer gesichtet, der
sich schon oft im Nebel gezeigt hat, aber nicht in den Hafen
gelangen kann. Auffälligerweise fehlte cs dem Schiff an
Dampf. Auch ein Kapitän ist nicht sichtbar. Ein an die

das Antlitz in den Armen vergraben — der um die Toten
trauernde Sieg. Idee- und Gestalt ist sehr edel: nur m
ihrer schwermüftgen Stimmung nicht in den heiteren Cha-
rakter unseres Nerotales passend. Aehnlich ist das Motiv
auch in „Kraft" gefaßt. Durch herrliche Formengebung
zeichnet sich„Stein I" aus. Ein Krieger, den Siegeskranz
gegen die Brust pressend, auf sterbend hinstürzendem Pferd.
Ein großartiger Entwurf, aber wohl über das Matz des
Verlangten hinausgehend, ist „Deutsch". Auf hohem
Sockel ein Ritter über Leichen hinreitend. Durch Origrua-
lität zeichnet sich auch „Durch Kampf zur Reichseinheit"
aus . Mächtige Granitmassen. Zwischen vier Steinwur-
fein die bei nationalen Festen als Feueraltärc dienen sol-
len, erhebt sich der in riesenhaften Verhältnissen stilisierte
Reichsadler. Schließlich sei hier noch der wunderlich reiz¬
volle „Denkstein" genannt. Auf keistörmig dreieckigem, zu
beträchtlicher Höbe ansteigendem Sockel sprengt ein von
einem Kinde gelenktes Pferd über einen Krieger hin. Der
Entwurf fesselt durch seine flotte, geistvolle Ausführung.
_ (Schluß folgt.!__

Kleines feiiilletoiL
Der Tislistr Wandkalender für 1907, überseht von N. v

Seidlitz. bringt nach einer Auswahl des Globus, folgende kau¬
kasische Sprichwörter:

Nichts ist teurer als das Wohlfeile.
Das Wasser, in dem ich ertrinke, wird für mich zur Sec.
Wer soll arbeiten? Du und ich. Wer essen? Ich und Da.
Einen Schwätzer bringt blos ein Stummer zum Schweigen.
Einen unglücklichen Menschen erreicht ein Stein selbst auf

der Spitze eines Berges.
Ist denn die Sonne daran schuld, daß die Fledermaus zur

Mittagszeit nichts sieht?
Wer die Hölle nicht sah, dem wird auch das Paradies nicht

gefallen.
Neue Photographien der Marskanäle. Du Newyork sind te-

legraphische Meldungen von Professor Lowell von dem Obser¬
vatorium in Jlagstaff, Arizona, eingeiroffen. daß die von ibm
entsandte Expedition Photographien vom Mars 'erhalten habe,
die die Kanäle und Oasen auf dem Mars mit einer über alle
Erwartung großen Deutlichkeit auszeigeu. Die Photographien
wurden in den Anden in einer Höhe von 17 500 Fuß ausgenom¬

men. Sie bestätigen nach Lowells Ansicht die von ihm aufge-.
stellten Theorien über das Wesen der Marskanäle und sie zeigen
von neuem die von der Jahreszeit abhängige Veränderung der
Kanäle, die im Zusammenhänge mit dem Schmelzen der
Schneekappen an den Polen zu stehen scheinen.

Eine angenehme Ueberraschung. In Wiener Kiinstlerkrei-
sen macht folgendes Geschichtchen. das für die Tage der
„Jmpfungsepidemie" sehr bezeichnend ist. die Runde. Vor ei¬
nigen Tagen veranstaltete ein in Döbling wohnhafter Großin¬
dustrieller ein Gartenfest. Das Arrangement war das gewöhn¬
liche: Vorträge einiger Künstler und ein feines Souper. Aber
nach dem Äsen kam eine Ueberraschung, die dem Feste einen
sehr zeitgemäßen Charakter gab. Um den Gästen und Künst¬
lern noch eine besondere Aufmerksamkeit zu erweisen, ließ der
Hausherr erst alle Damen und dann alle Herren ln ein Zim-
mer treten, wo die Herrschaften vom Hausarzt erwartet wur¬
den. um — an ihnen die Impfung vorzunehmen.

Die Schauspielerin und der Baron. Aus Paris wird fol¬
gender Vorfall berichtet! Bei einer großen nächtlichen Razzia
im Boulogner Wäldchen, die der Polizeikommissar Simard mit
10 Beamten unternommen hatte,' stießen die Schutzleute ans
ein kleines Gebüsch, ans dem Hilferufe ertönten. Als die Be-
amten den Ursachen des Geschreis nachspürten, fanden sie einen
elegant gekleideten. Mann, der ans eine junge Dame mit einem
Stocke ein'schlug, und sie mit einem Messer bearbeitete. Die
Dame wurde halb ohnmächtig in ein Krankenhaus gebracht,
während ihr brutaler Begleiter ins Gefängnis abgeführt
wurde. Als die junge Dame das Bewußtsein erlangt hatte,
erzählte sie, daß sie Imune Petersen heiße, aus Dänemark sei
und als Tänzerin in einem Varietee auftrete. Vor wenigen
Tagen hätte sie in dem Mont-Martre-Tanzlokal der Pariser
Lebewelt, im „Monlin de la Galette" jenen Herren, einen
Baron Theodor Petrovitsch aus Oesterreich, kennen gelernt. Er
habe den Eindruck eines sehr reichen und vornehmen Aristokra¬
ten gemacht und sei mit ihr nach Ostende gefahren. Unter dem
Vorwände/ große Spielverluste erlitten zu haben̂ habe der
Baron ihre Juwelen versetzt. Als die Petersen bemerkte, daß
der Galan immer mehr in Geldkalamitäten geriet, reiste sie
nach Paris . Ter Baron verfolgte sie jedoch und erwischte sie
im Bois de Boulogne, wo er wieder Geld von ihr forderte. Als
sie ihm antwortete, daß sie keines habe, wollte er fic für Geld
an einen Passanten verkuppeln. Dadurch kam es zu einer
Auseinandersetzung, in deren Verlauf er das Mädchen halb tot
schlug.

Ein lustiges Abenteuer ist einmal Richard Manssield,
Amerikas größtem Schauspieler, dessen Tod dieser Tage gemel.
det wurde, ans seinen Fahrten in „Wild-West" begegnet. Um!«
auf der Reise gleich kenntlich zu sein, hatten die amerikanischen
Schauspieler die Gewohnheit, die Haare lang zu tragen;
Manssield besonders hatte immer seinem üppigen Lockenwuchs
eine außerordentliche Wichtigkeit beigelegt, und um ihn stets,
recht zu pflegen, nahm er sich auf seinen Tourneen in der Regel
seinen besonderen Haarkünstler mit. Eines Tages, als er ge¬
rade in Aspen anftreten sollte, wurde jedoch sein Figaro krank,
und er mußte die Kunst des Barbiers am Orte, der Ä»woy»
hieß, in Anspruch nehmen. Nach den trefflichen Ratschlägen
Mansfields gelang es dem Haarschneider, die Operation wun¬
derbar auszuführen, und der Schauspieler, dadurch in gute
Laune versetzt, spielte an diesem Abend glänzender denn st-
Sein Erscheinen auf der Bühne vevanlaßte eine tolle Ovation,
die sich zu einem Wahnsinnsausbruchzu steigern schien, als der
Vorhang nach dem ersten Akt fiel. Manssield trat entzückt vor
dj« Rampe, um zu danken; der Beifall verdoppelte sich, aber zu
seinem lebhaften Erstaunen glaubte er zw bemerken, daß alle
Blicke sich zu einer Loge wandten, wo ein Herr, auf die Balln-
siräde gelehnt, dem begeisterten Publikum dankte, und in dem
Beifallstosen unterschied er einen Ruf: „Sawoyer! Sawoyer'
Er trat sofort hinter die Kulissen zurück und eilte zum Direk¬
tor. „Aber mein Herr, wer ist denn dieser Sawoyer?" Statt
aller Antwort reichte ihm der Direktor das Programm. In d«r
Mitte desselben waren in kleinen Buchstaben die Schauspiel
und die Verteilung der Rollen angegeben, und ringsherum
stand in riesigen Lettern zu lesen: „Mr . Sawoyer nimmt P«
die Freiheit, die Aufmerksamkeit des Publikums auf die wnZ
derbare Haartracht Mr. Mansfields zu lenken, die speziell stk
diese Vorstellung in den Haarschneidesalons von Sawoyer 1"
schnitten und frisiert ist! — Zur Beachtung für die KahlkoM'
Brauchen jSie das Haarwasser Sawoyer und Sic werde»
ebenso schöne Haare haben wie Mr. Manssield! Die
field-Jrisur . letzte Neuheit der Saison, kostet nur 35 Cents
den Haarschneidc-Salons von Sawoyer!" Wütend stürzte Man«'
sield in seine Loge, ergriff eine Scheere und schnitt sich dieHa^
bis zur Wurzel ab. Das große Ereiguis, in alle Winkel in
Vereinigten Staaten telegraphiert, rief eine neue Mode hervor,
um dem berühmten Schauspieler seine Aufmerksamkeit zu f '
weisen, überlieferten die jungen Schauspieler ihr Kopfe de
Sch eerm aschine.
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-haften Schiff her.
i Berlin , 7 September , 1 Uhr 16 Mm . An her Börse
Irvar der Markt für Schiffswerte wild erregt , weil ein Ver-
'gnugAngsrelsenber ber Hamburg -Amerika -Linie einen Zwi-
schenbecker ber Cunarb -Linie nicht höflich genug gegrüßt
haben soll. — Kvhlenaktien lagen fest auf bas ' bestimmte
Gerücht baß Rmsuli einen Füllofen bestellt habe . Kolo-
malwerte stark haussierend infolge Entsendung eines negus-
stch abes' inischen Operettentenors nach dem Haag unb nach.L)^N7N.

. .. , ^ rlin , 7. September , 2 Uhr 19 Min . An ber Nach-
hor,e waren Lchiffahrtsaktien etwas beruhigt auf bie Nach-
xlwt, ein Schiffsmakler in Rangoon habe versichert , baß die

I? fr :,kr  Hamburg -Amerika -Linie an ber Unhöflichkeit
ihres Passagiers unschnlbig sei.

f H September . 5 Uhr . Hier wirb eine
l reine ^.eposttenbank begründet werben.

Newyork , 7. September , 6 Uhr . Rockefeiler stellt alle
. Pe .roleiimguellen ab ; infolgedessen bleibt alles im Dunkeln.
... Hamburg , / . September , 1 Uhr 30 Min . An der heu-

Maren die Aktien ber Paketfahrr fest, weil für
!660 Bankiers g e b eck t würbe . ' ' ' '
r~•• 7. September , 9 Uhr 30 Min.
Samtüche Da,s .iers befinden sich in F e st -Stimmung.

! em  Bankier ? Antwort : Für die Abschätz-
i ung des Preises eines Bankiers gibt bas englische Seerecht

Handhabe . Danach ist die Haftung des Reeders
N^ L ^ agierbampfers auf 16 Lstr . — 300 M  uro Brutto-
p. ö-' ^ ?.n beichrankt . Da die „Deutschland " und die , Kron-
prm ?-ssln .CeclIie zusammen 22,193 Tons inessen und ca.
llaO Banners an Bord haben , so ergibt sich für jeden
tO,ml ?r  ^ rel § Ü° n 22 -103X300 , geteilt durch 660 ^

„Gebankcnsvlitter eines spekulierenden Festbankiers-

l.brcimal ' ach? ^ bn  JCmnnö äcf)n Dozent Zinsen , so gibt

a , mm ^ ^ Eburg -Amerika -Linie gleicht den modernen
Liiitspieldichtern , denn sie schreibt viel ab

glücklichen Bankiers ! Sie haben es nicht nötig,
nach Marienbad zu gehen . Es genügt der Gang zur Borse

; nUr  , rirf>tl3 .e, Spekulationen einzügehen , und
, der Stärkste kommt aus ihnen schlank heraus.

Zugunsten der Bagdadbahn hat der Großherr wicder-

M °j7ad? nich ? ^ ^ ^ er in Berlin sagte -nan darauf:

Das ReFußaf im ßaag.
^UÜC fommt bet  ero ’ße Friede nicht so schnell.

Doch haben , die das große Werk gestalten.
Dafür in einem einzigen Hotel
An siebzig Festmahlzeiten abgehalten.

Die Völker rüsten weiter um die Wett'
Und weiter wachsen die Milliardenschuldcn-
Doch dafür gab Brasilien ein Bankett
Das trockene Gedeck zu dreißig Gulden.

Erlaubt ist weiterhin jedwedem Staat
Piraterie und Küstenkanonade-
Doch dafür war das Roastbeef ' delikat
Und einfach wundervoll die Remoulade.

Für seine Büchsen mag jedwedes Heer
Tum -Dum -Geschosse weiter fabrizieren:
Doch dafür wird beschlossen, niemals mehr
Salat von Büchsenhummer zu servieren.

C a I i b a n.

Zehn Kinder durch ein Verbrechen verletzt. In Si ers¬
teben  in der Provinz Sachsen haben laut Voss. Ztg . junge
B ^ gleute eine Flasche mit angefeucht-etem Carbid in eine
Lchar spielender Kinder geworfen . Es erfolgte eine Explosion
durch hie zehn Kinder verletzt wurden.

Das Landungsmanöver unserer Hochseeflotte bei A p e n -
rade  endete am heutigen Freitag mit einem Kampfe zwischen
Marine - und Landtruppen . V'oraufgegangen war ein Gefecht
um die Eisenbahn bei Flensburg , an dem aber nur Marine¬
rruppen teilnahmen . Das Ergebnis war , baß der Versuch, die
landeinwärts gelegene Bahn zu zerstören , abgeschlagen wurde.

dem heißen Kampfe spielten namentlich die Maschinenae-
wehre eine große Rolle.

.101 Jahre alt . Den 104. Geburtstag , begeht am heutigen
Freitag die Witwe Bossow in Ro sto ck. Die Greisin ist gebrech¬
lich und fast erblindet , doch hat sich ihr Geist in bewunderns¬
werter Frische erhalten.

Ein polnisches Zuchthaus wünschen Polenblätter , um bie
„nationalen Verräter , die polnischen Besitz an deutsche Hände
verschachern, das cm dem polnischen Volke begangene Verbre¬
chen gebührend büßen zu lassen." Und bie Deutschen, die ihren
Besitz an Polen verkaufen?

Zum Morde an dem Grafen Kamarowski . Wie aus Wien
telegraphiert wird , erhob Frau von Tarnowska gegen die über
sie verhängte lanb --sgerichtliche Verwahrungshaft bei der Rats-

®in  englisches Märchen über Südwestasrika taucht noch
lmeieT °uf - Londoner  Blatter melden,

daß zwei kaplandifche Polizisten unter der Anklage verhaftet
wurden , zwei Hottentotten gegen Bezahlung den deutschen Trup-
^en in Subwestafrika widerrechtlich ausgcliesert zu haben. Die
schwarzen seien dann, ohne Prozeß erschossen worden . So
tritt - die Nachricht auf keinen Fall zu. Aufklärung bleibt ab.zuwarten.

flüs der Umgegend.

/'
Kamarowski.

kammer Beschwerde, die aber abgewiesen wurde, weil durch das
Vom italienschen Staat bereits angemeldete Auslieserungsver»
fahren , das sich auch auf die Tarnowska bezieht, deren Haft

Zu den Hciratsplänerr der Gräfin Montignoso
wird von uiüerrlchteter Seite weiter geschrieben: „Die Gräfin
Montignoso befindet sich zur Zeit in der Nähe von London. Es
mht ganz zweifellos fest, daß ihre Anwesenheit in England kei-
SwrTrn 72  den - ihre Vermählung mit dem

V 2 feIh aK  betreiben , wie sie ja auch schon die ersten
JP ! e bat . Wenn sich nunmehr das Bestreben

tbiefe  2 ^ °^ abzuleugnen , so ist demgegenüber
L^ usteUen. daß es ganz wohl begreiflich ist , wenn jener kleine

t v von Freunden unb rzrenndinnen ber ehemaligen Kron-
mnzessin alles versucht, um sie von diesem Schritt abzuhalten.
? ^ doch das beste, wenn der „Fall Montignoso"
^ d' ese Weise mit einem Male aus der Welt geschafft würde."

Uv- Lorenz wirb das Gerücht von den. Heiratsplänen der
Gräfin Montignoso dementiert . - - Toselli , der Pianist und
»omponift ist, ist erst 24 Jahre alt und aus guter Familie Er
Sb der Gräfin Klavierstunden und besucht sie häufig in ihrer
ailla am Poggio imperiale . Hieraus ist bas Gerücht entstan-
«eri, dem Toselli selbst energisch widerspricht . Toselli hat sich
rar Nicht die zur Heirat nötigen Dokumente verschafft. Der
^Esthe Korfful, der über den Fall befragt wurde, gab 'an, daß
« Gräfin bei einem solchen Schritt ihre Tochter Monica und
w Apanage verlieren würbe unb ihre anderen Kinder nicht
«m sehen dürste . Die Tatsache, daß Toselli seine Ausweispa-

u' cht onsgesordert hat , kann als Argument gegen seine
vnrotsabsichten nicht angenommen werden : im Gegenteil bei
"«' meisten Ehen, die in ähnlicher Weise von Ausländern in
-ngiand geschlossen werben , ist gerade die Schwierigkeit sich
- e notigen Papiere zu verschaffen, bestimmend für die Trauung

englischem Boden.

der Kraftwagen im Kaisermanöver wirb in
""r .Dgl. Rdsch. mitgeteilt : Bei Frohnhausen  wurde ein
Dorfbewohner überfiihreu und getötet , bei Höxter der Kreis-
"SYNkus Bnchholz und bei Brakes der praktische Arzt Dr . Hart.
>̂ann. Die Zahl der Verletzten ist größer.

Anf der Jagd erschossen. Auf der Hühnerjagd in dem brau-
M ? "Anchen Gutsbezirk D 0 b r i l u g k wurde der Berliner
mvrikbesitzer Polborn von einem Freunde , dem Kaufmann

Versehen erschossen. Die volle Labung Schrot drang
jjx Gehirn und führte seinen raschen Tod herbei . Der unglück-

N ^ rzweifelt : „Erschieße mich auch, hier hast Du

Advokat Pri ûkow.
eine obligatorische ist. Frau Tarnowska hat weiter die Bitte
gestellt, daß von einem in ihrem Besitz befindlichen Kreditbriefe
500 Rubel flüssig gemacht würden , um ihrem zehnjährigen
Sohne in Moskau tzen Eintritt in das dortige Lizeum zu er-

Fra » Tarnowska.

möglichen. Zu ihrem Verteidiger in dem b ev 0 r st e h e ti d e n
Mordprozeß  hat sie den Wiener Rechtsanwalt Dr . Emil
Weißkopf gewählt, während Dr . Viktor Rosenfeld Prilukow zur
Seite steheti wird.

Gin Wcttgehcn von Rouen nach Paris über 155 km wirb
am Samstag und Sonntag veranstaltet . Für diese Konkurrenz
die dem Sieger den „Weltmeister -Titel " einbringt , gingen 115
Unter,chriften von den besten Gehern Frankreichs , Englands,
Belgiens , Portugals und der Schweiz ein. Deutschland ist nicht
vertreten Die Konkurrenten treffen am Sonntag abend au?
-er Pariser Priuzenparlbahn ein , wo sie noch mehrere Runden
zuuckzulegen haben.

0--,, Bierstadt, 12. Sept . Tod des Pfarrers Tiesler
, Heute vormittag um 8 Uhr verstarb im Roten Kreuz zu Wies-
! Lrer TiÄ ' katholische- Seelsorger unseres Ztes , tzL

Tiesler ,m fugenblichlen̂ Alter von 32 Jahren Der
Anfall vo7BOorigen  Sonatag vormittag , einen heftigen
bereüa Blinddarmentzündung und konnte infolgedessen den

f \ 6ca Mn{nm  Hauptgottesdienst nicht zu Ende führen
Die beiden Aerzte , welche alsbald zur Stelle waren rieten -ii
i net sofortigen Operation , welche noch am selben Tage im
wu! d"e ^ Eine Dr . Heile ausgeführtwurve . Eine noch dazu getretene Luiigenblutung machte dem

7 ^ tungen Leben bin Ende. Herr Pfarrer Ties-
halbes Jahr hier amtiert hatte , war al-

^ sehr beliebt durch sein offenes und leutsellges Wesen
Die Le.chc wird nach>Frankfurt transportiert und dortnr am

beigesetzt werden. Die Katholiken Bier-

«Äi »f M K?sIb .'?!!?«'»“
fahrlich, auch wieder nachzufeiern . Nun ist ja bekannt 'daß stets
gern das Lokal beim Kronenwirt , Oberkäwer May besucht
wird . Am Montag nach der Kerb war dann der Zudrana sehr

humoristische Vortrage zur Unterhaltung bei
I ^ Erbcnherm . 12. Sept . Am 23. b. M . nehmen in der bie.

^ d' e Herbstferien  ihren Anfang, um E
der ^neue7än ^ tU -̂ " ' X -Samstag abend findet zur Eröffnung
ein S ™ V 3 ” Taunus ", Bes. Ehr . Hofmann,

n Feftessen statt . — Vbr einer Gastwirtschaft an der Wies-
badenerstraße d u r ch s chn i t t ein hiesiger lljähmg ^ SchrA.

H°ufmantel und den Luftschlauch î? es Bür-
ftabter Radfahrers . Letzterer hat Strafantrag gestellt

er Erbenheim 13. Sept . WinkfürAutofahrer -
Mod « r n er R e st au ra ti onsbau.  Seit etwa 2 Jahren
hat unsere Gemeindevertretung die Nengasse eine Seitenstraße

durchführe/jassen ." Trojdrm ' 'min
« Äi Straße -u ihrem unteren Teile noch mit keiner vorschrifts¬
mäßigen Decke versehen ist, .kann sie dennoch bei trockener Wit-

ÖD? aIIen  Fuhrwerken befahren werden unb besitzt den
ff.w äUr!' e7 n,e re Unrb ^kser im Stande zu sein, wie die Frank-
uirterstvaße . Es liegt deshalb angesichts des starken Verkehrs

tTa7 ' "st Juteresse sowohl ber Fuhrleute als auch
Butobesitzer , diese soviel, nebst der Taunusstraße , H durch¬

gehendem Verkehr und günstiger Witterung zu benutzen. Auto¬
besitzer die hierorts belannt sind, befahven diese Straße mit
^s,i7 ^ ^ °"" " k_/ >uer auf dem Wege von Frankfurt her so
gehts rechts am Gasthaus „Zum Ŝchwanen-" in bie Taunus-
straße und durch die Neugasfe zur Wiesbadenerstraße , welche
Ä j °’e schon oben erwähnt , an dem Gasthaus „Zur schönin
Aussicht erreicht . Die beiden Straßen sind breiter als die
Hauptstraße , W >« i keine so plötzliche Steigung und es sind zum
Teil erhöhte Fußsteige angelegt . - Herr Gastwirt Hrch Me7
ren lzum Schwanen ) läßt zur Zeit einen Teil seines Anwesens

r ™ r“" bCr  w te!Ie  der Neuzeit entsprechendesLokal nebst Saal zu errichten.
ffnrlar 1 ™/ 2,  Sept . Der für diesen Monat geplante

Obst - und Gemuseverwertung wurde bis nächstes
^ Heute fand durch den Aufsichtsbeamten der

Landes -Versicherungsanstalt Hessen-Nassau eine Revision
der .̂.uittun -gskarten statt . — Die Neuverpachtung des Back.
\ ar? Hes der Gemeinde , dessen Pachtzeit am A . Dezember l. I
ablaust , geht nächsten Montag , nachmittags 4 Uhr , auf der
Burgermcisterei vor sich Die Verpachtung erfolgt auf 6 Jahre.

lz. Hahn r. T ., 12. Sept . Nächsten Sonntag findet die Be-
^k ^ ersE -mlung der Freiwillige Feuerwehren  von
Hahn , L.-Schwalbach , Bleidenstadt . Wehen, Schlangenbad , Hup.
pert , Laufenselden und Sonnenberg hier statt Nachmittaos
nimmt Herr Brandmeister Kauth aus Lg ^Schwälbach ein'e
^euerwehrprobe sämtlicher 8 Vereine vor . Im Sawlbau zum
sraue7 ° Tanzmusik mit Polonaise der Festjung.

<n„ f 9, ; ? 2-. Sept . Unsere am Sonntag stattgchabte
’s 6« 1?t ll Qacen  Terlen recht schön verlaufen . Unsere

Gastwirte hatten vollauf zu tun . - Die Grummeternte liefert
1 minimale Erträge . — Das eben anhaltende schöne Wetter

übt noch einen besonders gutm Eindruck aus die Trauben
aus , sodaß man sitzt überall weiche antrifft . Nur schade, daß
der Behang der Weinberge ein ziemlich geringer ist — Die
durch^Herrn Brandmeister Tropp aus Biebrich hier abgehaltene
Lpritzenprobe  hatte wieder ein ganz gutes Resultat.

a. Vom Eiurich , 12. Sept . Die Grnmmeternte fällt befrie-
digend aus . - Die Brotpreife  sollen auch hier wiederum
steigen. — In H e n 1, e t h a l findet Sonntag eine Jmkerver-
sammlung der Sektion Michelbach mit Verlosung statt.

n. Braubach . 11. Sept . Allerlei.  Der heutige Vieb-
nmrkt war schlecht besucht, sowohl von Verkäufern als auch
Kauflustigen . Auch der Krammarkt verliert jedes Jahr mebr an
Bedeutung , sodaß eine Aufhebung der Märkte wohl kaum
empfunden wurde . - Der Wiiizerverein wählte gestern in seiner
Jahreshauptversammlung anstelle des freiwillig ausscheidenden

seitherigen Vorsitzenden Karl Gran , den Winzer Adolr Gras
' Vossttzcnden. Zweiter Vorsitzender wurde der Winzer

PblliPP Ott Für 1903fr Riesling kommen .10 Proz.
iDiWben'be zur Verteilung . Der Verein beschloß, am Sonntag.
18. Oktober sein lOfahriges Stiftungsfest zu feiern. ^
„r *' ObciMnftcin - 12. Sept . Ein Telegramm meldete den
Angehörigen des im Rhein ertrunkenen Born  daß die
Leiche vom Besitzer ber Fährpontc Neuwied-Weißenthurm ae-
landet worden ist. ' u

* Niederlahnstein . 11. Sept . Mit den Vamrbeiten der
neuen Unterführung am hiesigen Bahnhof  wurde gestern der

Der Bau dieses Tunnels ist der Firma Mainz.
Wiesbadener Beton -Gesellschaft, Unternehmen im Hoch- und
Tiefbau , übertragen.



Nr. 21».
* Limburg, 12. Sept . Oberpostschafstrer Franz Brenner

kaust« das im Rohr weg Nr . 11 belegene zweistöckige Wohnhaus
für 17500 .L

* Homburg v.d. H., 11. Sept . Der Kön i g v o n S r a m
wohnt am 21. Sept . dem Abt der Namengebung der „Chulalon-
kornquelle" bei lein hübsches, aber zuugenbrechendes Wort , dem
eine Abkürzung nicht schaden könnte). Mehrere Stadtvertreker
halten Reden.

* Schönbach. 11, Sept . Durch Entgleisung  eines Guter-
zuges wurde ein Wagen vernichtet . Der Bremser rettete sein
Leben, indem er absprang.

Kunft, Literatur und^ illenlLatt.
- > , Mainzer Stadttheater.

„L u st i g e W i t w e".
Als zweite Verstellung im Abonnement ging gestern die

„Lustige Witwe " von Lehar über unsere Bretter . Ihr Sieg -es-
zug erlitt auch hier keine Unterbrechung : sie wurde mit offeneu
Armen empfangen . Die prickelnden Uäelodien faszinieren , die
mehr oder minder guten Witze, die die einfache Handlung in die
Länge ziehen, erheitern , und das ist bei einer Operette moder¬
nen Schlages die Hauptsache. Die Aufführung war mustergül¬
tig. Herr Dr . Meinecke am Dirigentenpult beherrschte Bühne
und Orchester gleich meisterhaft , ohne den Künstler in einen
spanischen Stiesel zu zwingen. Herr Himer als Spielleiter
»erstand es, packende Szenen herauszubrinyen , die lustige Witwe
sFrl . Mira Abendroth ) gewährte durch ihr geschultes, schmieg¬
sames Organ , in hoher wie in tiefer Lage, einen hervorragen¬
den Genuß , wirkungsvoll unterstützt von Frl . Sorta als Balen-
ciennes . Frau RothH wußte durch ihre drastische Komik als
Praskowia die Zuschauer in heiterster Stimmung zu erhalten
und Herr Schlatthauer als Graf Danilo produzierte sich als
flotter Sänger und Tänzer , und bewies feine Kunst als feiner
Komiker. Herr Bonin als Rosillou , Herr Küpper als Gesandt¬
schafts rat traten ihren Mitspielern würdig zur Seite , und Herr
Lnbscher als urkomischer Kanzlist entlockte wahre Lachfälven.
Wohlverdienter Beifall lohnte das Ensemble , sodaß eine neue
Blüte in den Rühmest ranz der Direktion Behrend geflochten
werden kann. I - B.

■# Schauspieler Rücker vom Residienztheater rezitierte ge¬
stern abend im Kur Haus  e Dichtungen von Stieler , Rosegger
iisw. Der kleine Konzertsaal wies nur sehr wenig Besucher aus.
Der Vortragende las mit seelenvollem Ausdruck und guter Vor-
tragstechmk Mieters „Wiuteribyll ", erheiterte dann die Hörer
mit einigen Dialektsachen. Auch einige lustige Mundart -Proben
von Seyfried und Anzinger gefielen.

* Wiesbaden , 13. September 1907.

* Mlitärpersonalien . Das „Militärwochenbl ." meldet:
Der Charakter als Oberstleutnant verliehen dem Major z. D.
v. Lund -blad,  Wiesbaden . Versetzt : die Hauptleute und
Kvmp.-Ehess : v. S t ern im Gren .-Regt . König Friedrich 1. (4.
Ostprenß .s Nr . 5, mit dem 1. Oktober 1907 als Komp.-Führer
zur Unteroff .-Schule in Biebrich , Krupka  im Füs .-Regt . Kö
nigin ISchlcswig -Holstein ) Nr . 86, als Komp.-Führer zur Un
»eroff.-Schule in Biebrich . Willen  an der Unteroff .-Schule
in Biebrich in das 5. Großherzogl . Hess. Jnf .-Regt . Nr . 168, z ur
Megede  an der Unteroff .-Schule in Biebrich , mit dem 1.
Oktober 1907 in das 4. Thüring . Jnf .-Regt . Nr . 72. In Ge-
nehmigung ihrer dlbschtcdsgefuche mit der gesetzlichen Pension
zur Disp . gestellt und zum Bezirksoffizier ernanut der Haupt-
mann Thelemann,  KomP .-Chef im 5. Lothrin «. Jnf .-Regt
Nr . 144, beim L-andw.-Dez. Wiesbaden . Vom 1. Oktober ab auf
ein Jahr zur Dienstleistung kommandiert : v. Beck , Lt . der
Res . des 1. Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 109 fOberlahnsteins,
früher in diesem Regiment , unter Versetzung zu den Res.-Osfi-
zieren des Jnf .-Regts . von Courbiere f2. Posen .) Nr . 19, zum
letztgenannten Regiment ', während dieser Dienstleistung ist sein
Patent als vom 38. Juni 1906 datiert anzusehen. Versetzt:
Hcruptmann v. H o l l e b e n , Bez.-Offiz . im Landw .-Bez. Wies-
baden zum Laudw .-Bez. Torgau . Leutnant (Ihüben  im Inst.
Regt , von Manstein sSchleswig) Nr . 84, kommandiert zur
Dienstleistung beim 1. Nass. Feldart .-Regt . Nr . 27 Oranten,
in dieses Regt . ^ „ T , „

* König von Siam als Einkäufer. Der König Chulalonkorn
besuchte während feines kurzen Aufenthaltes in Wiesbaden das
Merkel -Hein-es-Kunstinstit -ut für feine Porzellanmalerei (per-
manente Kunstausstellung ), Theaterkolonnade 40, und machte
größere Einkäufe.

* Ein großer Frauentag in Wiesbaden . Wan schreibt uns:
Der Verband der deutschen Frauen - , Hilfs - und Pflegevereine
vom Roten Kreuz , der nach Sjähriger Unterbrechung in diesem
Jahre vom 15- bis 17. Oktober in Wiesbaden tagt und zwar
an den beiden ersten Tagen gemeinsam mit dem Verband dmit-
scher Krankenpflege-Anstalten vom Roten Kreuz in öffentlicher
Sitzung , während am letzten Tage beide Verbände getrennt in-
nere Angelegenheiten beraten , weist eine reichhaltige Tages¬
ordnung auf . Am ersten Tage will namens des ständigen Aus.
schufles Herr Prof . Dr . Panvwitz über die Entwickelung der
Fraueuvereinstätigkeit seit dem letzten Verbandstage berichten.
Der Vaterländische Frauenverein beteiligt sich mit zwei Vor¬
trägen : 1. Klassifizierung der Kriegskrankenpflege -Kräfte des
Roten Kreuzes : Berichterstatter : Herr Generalarzt a. D . Dr.
Werner . 2. Ausbildung und Leistungen der Roten Kreuz-
Schwestern in Japan , nach neuesten Dokumenten , dargestellt von
Herrn Generalarzt Dr . Körting . Der Bayerische Frauenverein
liefert ebenfalls zwei Vorträge , ebenso der badischeFrauenverein.
lieber die Ausbildung von Schwestern vom Roten Kreuz als
Wirtschaftsschwestern spricht Frau Oberbürgermeister Lauter.
Für den zweiten Tag sind nachstehende Beratungsgcgenstaude
seitens des Verbandes der Deutschen Krankenpflege-Anstalten
vom Roten Kreuz vorgesehen: Den Jahresbericht erstattet der
Verbandsvorsitzende , Herr Landgerichts -Präsident Chuchul. 1.
Schwestern vom Roten Kreuz im Unterschied von anderen Pfle¬
gerinnen , Berichterstatter : Herr Amtsgerichtsrat Deegen. 2. Die
Verbandsanstalten als Krankenpflegeschulen und Gestaltung - des
Gesamtdienstes in ihnen nach dieser Richtung , Berichterstatterin:
Frau Oberin von Wcrllmenich. 3. Lehrplan für die technische
Schulung der Schwestern , Berichterstatter : Herr Dr . Petersen.
4 . Schwesternerkrankungsstatistik , Berichterstatter : Herr Dr.
Richter . Es ist eine Beteiligung von mehr als 1200 Frauenver-
einen und W Krankenpflege-Anstalten zu erwarten.

WteSbaaeuer » eneral -rlnrei »« ._
— Zu den Waffen . Heute Freitag werden viele Reservisten

und Landwehrleute zu einer 14 tägigen Uebung nach dem Trup-
penübungsplatz bei Griesheim einberufen . Sie sind dort rn
Baracken einqucrrtiert und bilden ein Reserve-^ n-santerie -Regl-
ment in Stärke von ca. 3000 Mann.

** Zwei Schwindler verhaftet . Die Kriminalpolizei verhas
iete gestern abend zwei arbeitsscheue Burschen namens Rudo s
Z i m m e r und Robert Pabst , die gemeinschaftlich den Stle-
sbls-chwindel verübt haben, vor dem w" vor einiger Zeit warn¬
ten. Die erschwindelten -Stiesel sind Lei hiesigen Trödlern ver
kauft worden.

** Benzin getrunken ! Während die Frau des Portiers B
auf der Waldstraße unten im Hof mit der Wäsche beschäftigt und
der Ehemann nicht zu Hause war , trank da-s kleine Mädchen der
Familie aus Berschen aus der Benzinslasche, deren Inhalt der
Vater kurz vorher zum Kleiderreinigen gebraucht hatte . Dre
Kleine wurde ohnmächtig. Der Reisende Philipp Dankelmann
bemühte sich sofort um das Kind und sorgte für dessen Trans¬
port nach dem Paulinenstist . Hrer wurde Herzlähmung festge
stellt.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute -Mnz
Wilberg,  Optiker , iu Wiesbaden und Emma , geborene Becy°

UX' * Steckbrieflich verfolgt werden der Gasw -irt Theodor
Roth,  geboren -am 2. Mvi 1863 zu Wehen , . T ., wegen Ver-
büßuwg einer Gefängnisstrafe von 1 Monat der am 27-
1862 in Jnerhoden (Schweiz) gchorene Schweizer ^ b . '
Allmann,  wegen widernatürlicher Unzucyt, begangen in De:.

j* Ein Komma ändert die Sache. Ein Hutm-acher sandte sei
nen Sohn nach München , um ihm durch Mitwirkung eines
Freundes zu einer Frau zu verhelfen. Nach einigen Tagen
schrieb der Freund : „Ich - gebe mir in der bewußten « W*1«««*'
heit alle Mühe , die projektierte Heirat zu Stande zu bringen
„Ihr Sohn will sie aber nicht !" — Es sollte aber h-eißen . ,,^ hr
Sohn will (,) sie aber nicht."

* Automobil -Katastrophe . Ecke Druden - und Emstrstraße
stieß ein Lastautomobil mit einem Geschäfts-wagen Zusammen.
Der Geschäftswagen wurde zertrümmert und der Inhalt schwer

deschadich.̂ gen ^ Verkehrs durch Autos . Der
Leutnant im Leibhusaren -Regrment Frhr . v Neumann ~
Potsdam war am 29. Sept . v. I . mit seiner Schwester °uf einer
Automobilfahrt begriffen . Als er in einer 8 ^ " ^ recht leb-
basten Verkehrs die Biebricher Straße passierte fuhr er selbst
und zwar in einem derartig schnellen Tempo , baß der^freie V r-
kehr auf der Straße dadurch gefährdet war . Ein Strafbefehl
hat ihn in 3 Ä  Geldstrafe genommen. Das Schoffengerichtz des¬
sen Entscheid er anrtef , erhöhte die Strafe aus 20 Ä,  die Straf¬
kammer aber kam heute wieder auf di-e frühere gering
Strafe zurück. „

* 'Tie 3 Pfg .-Stadtbriefe kann man künftig wieder
vorfinden , und zwar mittelst eines neuen Kartenbricfes w.
R . Patent 151005 . Dieser Kartenbrief besteht aus emem
Briefbvaen beliebigen Formats , welcher mit einer Mw
reichen gummierten und perforierten Verschlußklappe ver¬
sehen ist , die beim Oeffnen abgetrennt wird , ohne den
Briesboaen zu verletzen . Der Kartenbrief ist so zusammen¬
gefaltet ? wie die Briefe früher — vor der Benutzung beson¬
derer Umschläge — zusammengelegt wurden Ans der
Außenleitc befindet sich ein Vordruck für dre Adresse und me
von der Reichsdruckerei eiugeprägte 5 Pfg .-Frermar -c
Dieser Kartenbrief dürfte sich nicht nur für die Privatkorre-
ssiondenz . sondern , da sich dessen Schreibseite , ob mit Koprer-
tinte oder Schreibmaschine beschrieben, kopicrsährg erweist,
besonders auch für den geschäftlichen Verkehr eignen , um o
mehr der Kartenbrief den großen Vorzug hat , daß der Post
stompel auf dem Briefbogen selbst abgedruckt wird und ihm
olle die Mängel , welche die bisherigen Kartenbriefe auf¬
weisen , nicht anhasten . Wie uns der Generaldepot -^ n
Haber , Herr Robert Mcver,  hier , mitteilt , werden für
diele Kartenbriefe Verkaufsstellen am Platze nur ver den
m’f den Kartenbriefen ersichtlichen Inserenten — errichtet,
welche auch durch Ausbängen diesbez . Plakate erkenntstw
o.cntcidjt', und Ido die Kartendkiese M 3 $ bci§  Stuck erhatt-
lief; sind . Die Kartenbriefe dienen auf der Außenseite zun
Aufdruck von besonderen Empfehliingen . Hierdurch wird
?s möglich , die fertigen , mit einer 5 Pfg .-Neichspostmarke
versehenen Kartenbriese sinkl . Löschblatt , welches jedem bet-
liegt ) für 3 Pfg . pro Stück an das Publikum abzugeben,
was , unter Berücksichtigung des Fortfallens von Briefbogen
und Kuvert , einer 50prozentigen Ersparnis gleickkommt
und sich daher die Porto -Erböhung für den Ortsverkehr
nicht merkbar niacht . - - Diese 5 Pfg .-Kortenbriese können
selbstverständlich auch für den Fernverkehr unter Zusatz
einer weiteren 5 Pfg .-Marke , für das Ausland uiiter Zusatz
van weiteren 16 Pfg . in Freimarken benutzt werden.

* Der beschenkte Rhein - und Tannusklub . Dem Klub wurde
anläßlich seiner Jubelfeier von dem Möbelhaus Gust . Schupp
Nachfolger sJnha -ber Fritz Mahr ) T-aunusstraße 39 ein präch¬
tiger Bücherschrank g-estiftet , welcher am g-estrigen Vereins -abend
zum ersten Male das Ver -einsloka-l ziert-e. Die würdige und ga-
die-gene Ausführung , d-ie überaus sachgemäße Einrichtung des
Schrankes , der für die verschiedenarti -gsten Reisehandbücher je¬
weils gesonderte Doppelabteilungen und für die Karten entspre
chende Schubladen enthält , zeugen von der hohen Leistungs
fähigkeit der Firma . Mögen sich ebenso hilfsbereite Spender
finden , welche auch die Bücherei des Klubs durch Ueber-
weisung von Reisebüch-crn und Karten weiter ergänzen , damit
auch sie ihren Anforderungen gerecht werden kann, allen Wan¬
derlustigen , die -alljährlich hinaus in die Fernen ziehen, aus
ihren Wanderfahrten ein treuer B-er-ater zu sein.

* Ter Tpiclpair des Mainzer Stadtthea
t e r s in Mainz bringt zunächst am Sonntag nachmittag 3
Ukir bei kleinen Preisen eine Reu -Einstudierung von Kraatz
überaus heiterem Schwank „Eine lustige Dovpcl -Ehe " .
abends 7 Uhr erscheint die Lehar 'sche „Lustige Witwe " zuni
5. Male vor dem Publikum . Montag wird Wildenbruch 's
„Rabensteinerin " wiederholt , die bei der Premiere ein?
überaus beifällige Aiisnahme fand . Dienstag findet bei
festlich beleuchtetem Hause aus Anlaß der Feier des Ge-
burtstaaes der Großherzogin eine Aufführung „Lohenarin"
statt . Diese Vorstellung gewinnt dadiirch an erhöhtem In¬
teresse , daß Hofrat Emil Steinbach an ^diesem Ahend den
Lohengrin zum 100. Male in Mainz dirigiert.
Der Spielplan bringt ferner noch im Mittwoch „Lustige
Witive ", Donnerstag „Iohannisfeucr " , Freitag >Trouba-
dour " , Samstag „Rabensteinerin ", Sonntag nachmittag
„Iin bunten Rock" und abends neu einstudiert Verdi ' s
„Maskenball ",

Kleinbahn nach Schlang enbad — fünfzig
^ ahr e. Ter Allgemeinen Deutschen Kleinbahngesell,
schüft ist durch Genehmigungsurkunde vom 31. Januar 1895
der Betrieb der Kleinbahn Eltville —Schlangenbad auf 50
Jahre konzessioniert worden . Nach der genannten Urkunde
ist die Gesellschaft verpflichtet , einen ordnungsmafstgen Be.
trieb für die ganze Dauer der Genehmigung also für 50
Jahre — aufrecht zu erhalten . Der nstt dem ^ ayre 1907
erfolgende Ablauf der Verträge , welche die Gesellschaft mit
den an der Bahn interessierten Gemeinden über Garantier,
ung einer bestimmten Mindesteinnahme geschlossen hat,
ändert an dieser Verpflichtung nichts . Das weitere , Beste¬
hen der Verbindung von Eltville nach Schlangenbad rst also
auch für die Zukunft gesichert und nicht , wie vielfach g?.
lchrreben wurde , von der Erteilung einer neuen
Konzession  abhängig . Die Fahrpläne der Kleinbahn
werden nach wie vor von der Gesellschaft entworfen ; diese
unterliegen der Genehmigung der Eisenbahnbehörde und
der Kgl . Regierung , welche sie nach Anhörung der interes¬
sierten Gemeinden prüft.

* Traubenkur der Kurverwaltung . Die Traubenkur in bet
Traubenkurhalle — Mittelbau der alten Kol nnade — beginnt
morgen Samstag , den 14. September . Der Traubenverkauf
findet von 8—1 Uhr morgens und von Q/z—7 llhr nachmittags
statt.

Vereins» und anders kleine Flachrichfen.
Der hiesige evangelische Arbeiterverein  begeht

am 32. September die Feier seines 10jährigen Bestehens und
die Vorbereitungen zum Feste sind im Gange . Die Frauen und
Jungfrauen stiften u. a. eine goldgestickte feine Fahnen 'schleife;
dieselbe ist bei der Vietorschen Kunstansta -lt bestellt, nachdem
diese Firma auch die Fahne des Vereins und eine Schleife zum
4. Stiftungsfeste zur größten- Zufriedenheit lieferte.

In dem Ko-nzcrthau -s „Deutscher Hof"  gastievt z. Zt.
ein Damenorchester , das hinsichtlich seiner Leistungen hervor-
'ag -endcs leistet. Der künstlerisch hochden-ken-de Kapellmeister
Han-s Pöschl versteht es durch seine exakt zu Gehör gebrachten,
kein nüanziertcn Konzertpiecen , auch dem verwöhntesten Kunst,
cn-thusiasten Rechnung zu tragen . Wenn man im allgemeinen
an ein Dam -enorchcster keine hohen künstlerischen Anfordernngen
stellt , so überrascht Pöschlls Ensemble im strikten Gegenteil hier,
zu Jeden mit einem ans der Höhe der Zeit stehenden Konzert.
Ein Besuch des „Deutschen Hofes" und der zur allgemeinen Be-
liebtheit -gelangten Künstl-ersch-ast kann daher nur aus das
Wärmste empfohlen werden.

_Briefkasten
A. L. Bahnlinien.  Nach dem schönen Mittweida

im Königreich Sachsen wollen Sie , nach der Perle des Zscho.
pautales , die durch das bestsrccmentierteste Technilnm , an
dem Tausende junger Leute ans aller  Herren Länder stn-
dioren , auch einen Vorgeschmack von der Internotionalität
Wiesbadens hat . Wenn Sie im Eilzug dorthin sausen
wollen , fahren Sie am besten hier vormittags 8.30 Nhr ab.
Tie Reife geht dann von Frankfurt aus 9 .45 Uhr fort.
Ankunft in Weimar 3.45 Uhr nachmittags . Die 6 Minu¬
ten Aufenthalt gestatten eine jetzt bei der Hitze notwendige
kleine Stärkung . 3.50 Uhr raffelt der Eilzug weiter durch
das Großherzogtum Sachsen hin nach dem Königreich , in
dessen Hauptindustriestadt Chemnitz Sie dann schon um 8.08
wären . Direkt bis Mittweida werden keine Billets verab¬
folgt . Das ist auch gar nicht notwendig , denn von Chem-
nitz nach Miktwclda gehen wie Mainz - ^Wiesbaden fast je»
den Augenblick Züge . Wenn Sie beim Eilzug bleiben
wollen , sind Sie von Chemnitz aus m einer Viertelstunde in
Mitiweida . Natürlich ist es da mit vierter Gute ausge¬
schlossen. Wollen Sie aber einen gewöhnlichen Personen¬
zug mit 3. und i.  Klasse benutzen, dann werden Sie am be¬
sten in den Abendzng 10.18 Ubr einsteigen . Sie sind , dann
am anderen Vormittag 10.23 Uhr in Weimar , nachmittags
3 Uhr 12 Min . in Chcninitz und 3 . 15 Uhr in Mittweida.
Dritter Klasse zahlen Sie als Fahrpreis für den gewöhn¬
lichen Personenzng 15 Jl  und 4. Klasse 9.70 Jl. — Nult
wohlauf , und Grüße an die sächsische Heimat!

>n der Einwicklunq oder beim Lernen
zurückbleibendc Kinder , sowu blut¬

arme , sich inaitfühlende und nervöse überarbeitete, leichr erreisimre
und früh,eilig erschövite Erwachsene gebrauchen alr Kräfli.iungs-
mittel mi: crotze,» Erfoli Dr . Hommel 's Haematogen.

Der Appetit erwacht, Vie geistigen und körperliche«
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervensystc«
gestärkt. 4133

Man verlange jedock, ausdrücklich daS echte Dr . Hommel 'K
Haemirtogen und lasse sich keine der vielen Nacholimungen aufteden.

ßeidiäffliches.
— Gedämpfte Bohnen mit Hammelfleisch. 6 Personen . 1

Kilo sauber abgezogene,, länglich geschnittene und gewaschene
grüne Bohnen werden in eigroß Butter und etwas Mehl ge¬
dämpft , mit leichter Fleischbrühe oder nur siäd-endem Wasser
augegossen, mit Salz , Pfeffer und einer Spur Muskatnuß ge¬
würzt und mit einem Sträußchen Bohnenkraut versehen. 1 Kilo
junges Hammelfl-eisch, Schulter oder Brust , teilt man in gleich¬
mäßige, handbreite Stücke, salzt und pfeffert sie leicht und fflbt
sie dann zu den Bohnen in die Kasserolle , mit denen man sio
weich kocht. Falls nötig, gießt man etwas siedendes W-asser
oder Fleischbrühe nach. Beim Anrichten nimmt man das Boh¬
nenkraut heraus und verrührt die Sauce mit % Teelöffel
Maggi -Würze , sodaß das Gericht kräftigen Wohlgeschmacker-
hält . Salzkartoffeln als Beilage.

— Bingen im Sept . 1907. Die Großh . Hess. Baugewerk-
und Gewerbeschule zu Bingen a. Rh ., die im Wintersemester
das 10jährige Bestehen feiert , -ist den Kgl . Preußischen Bauge-
werkschul-en gleichgestellt und berechtigt zur Anwartschaft auf
die mittleren technischen Becrmtenstellen in Staats - und Ei )cn-
bahndienst . Mit Rücksicht auf die Dielen Anfragen wurde der
Abteilung für Hochbau eine Tiefbauabtei -lung , für die am Rhe>n
ein reiches Studienmaterial zu Gebote steht, in verflossenem
Sommer angegliedert . Der vom 15. bis 80. August stattfindew
den Abgan-gsprüfung unterzogen sich 28 Prüflings die sämtlich
bestanden. Einer größeren Anzahl konnte sofort Stellung nach-
gewiesen werden. Wegen der bereias erfolgten großen Anzahl
von Anmeldungen und des zu erwartenden Andranges , ist eine
baldige Anmeldung geboten. Das Winter -Semester beginnt am
5. November.



Samstag , 14. September 1907. WleSdadener Gencral -Dnzeiger. L Ja - rg»o»

Letzte Telegramme
Vom Kreisinntge,, Parteitag.

sS i eh e Pol.  Lcitartike l.)
Berti », 18. September . Bei der Eröffnung des 7. all¬

gemeinen Parteitages war der weite Saal der Philharmo¬
nie und die Galerie gut besetzt. Born hatten an reservier¬
ten Tischen mit ihren D a in e n die insgesamt 500 Telegier-
ien aus ganz Deutschland Platz genommen . An dem langen
Vorstandstisch auf dem Podium saßen der ernannte ge-
schäftsführcnde Ausschuß . Kurz „ ach 9 Uhr ergriff Reichs,
tagsabgcoi dneter Kops  ch das Wort zur Begrüßung des
Parteitages . Er warf einen Rückblick auf die Geschichte
der Partei . Redner gedachte dann des verstorbenen Füh-
rers Eugen Richter und schloß mit der Aufforderung an die

. Delegierten , von der Abwehr in die positive Arbeit mit ein-
zutreten . Im Namen der Parteileitung eröfsnete hierauf
Abgeordneter M ü l l e r - S a g a n den Parteitag und
teilte mit , daß beschlossen worden sei. Eugen Richter sowohl
in Berlin , wie in Hagen D e n t m ä l e r zu errichten.

Kein Rückfahrkarten , aber ötätigc Doppettarten.
Köln. 13. Septelber. Ein Berliner Telegranim der

„Köln. Ztg." meldet zur Personentarif-Reform: Die Frage
der Wiedereinführung der Rückfahrkarten werde in amt¬
lichen Kreisen schon deshalb nicht als zur Erörterung ste¬
hend angesehen, weil ihre Abschaffung das eigentliche Rück-
grat der Personentarif-Reform gebildet habe. Auch die
Einführung der Doppelkarte, von der eine Halste unbe-
schränkte Zeitgültigkeit habe, wird amtlicherseits für unnö¬
tig gehalten, lieber die Einführung der Toppelkarte mit
„tägiger Dauer schweben Erwägungen.

Sachsens Wahlergebnis.
Dresden , 13. Sept . Die gestrigen WahImänmerwählen in

der 2. Klasse ergaben hier eine völlige Niederlage der Reform-
Konservativen und der Antisemiten . Es wurden nnr national-

. liberale Wahlmäuucr gewählt . In Leipzig wurden im Wahl¬
kreis 3 sämtliche 44 und im Wahlkreis 4 sämtliche 71 national-
liberale Wahlmänner gewählt . In Chemnitz 3. bisher konser-
vativ, wurden- 71 nationallihcrate Wahlniänner gewählt.

Pariser Rede zum Stuttgarter Kongreß.
Paris , 13. Sept Prof . H -erve  hielt gestern einen Vor¬

trag , worin er wiederum auf den Stuttgarter Kongreß und das
Verhalten Jaures zurückkanr. Herde erklärte , daß Bebel und
Votlmar  die patriotischsten Vertreter gewesen feien. Die
Einrichtung eines internationalen Schiedsgerichtes , wie es sich
Jaures vorstelle, sei unousführbar , wie der jetzige marokka¬
nische Konflikt beweise. Wir hassen,  so sagte Herve, olles,
was Vaterland heißt, und wenn man die Unvernunft haben
sollte, uns Waffen in die Hand zu drücken, so werde niemand
verhindern können, sie für ein anders  Ideal zu gebrauchen.

Ferdinand enthüllt ein Grabdenkmal.
Sofia , 13. September . Die Enthüllung des Denkmals

des Zaren Alexander verlief bei strengsten Absperrungs-
maßregeln obne Zwischenfall . Anwesend waren zahlreiche
Mitglieder großfürstlicher und fürstlicher Familien und 60
russische Generäle und Offiziere aus dem Befreiungskriege.
Nach der Rede des Fürsten Ferdinand , der das Denkmal
enthüllte , eutgegnetc der Großfürst Wladimir . Er sprach
den Wunsch aus , Bulgariens und Rußlands Volk und Heer
möchten in Zukunft zum Wohle beider Völker innig ver-
Kunden sein.

Madrid . 13. September . Eine Batterie F e l d a i t i l.
lerie  in Sevilla wurde mobil gemacht und nach Algeciras di-
rigiert , um von dort nach Marokko abzugshen.

Petersburg , 13. Sept . lieber den Unfall der Kaiserjacht
Standard wird gemeldet : Obwohl der an Bord befindliche
Lootse äußerst vorsichtig das Schiff führte , soll die Felsenspitze
mcht bemerkt worden sein. Im Moment saß der Standard
fest. Unter der kaiserlichen Familie  entstand eine
große Verwirrung,  da im ersten Schreck die Ursache des
Stoßes nicht erkannt wurde . Der Za r beruhigte jedoch sofort
seine Gemahlin und die Kinder . Von den Begleitschiffen war
im Augenblick des Ausstoßens der Jacht keins in der Nähe,
weshalb der am nächsten gelegene finländische Dampfer Elakoon
l>ie Zaren -Familie ausnahm . Bald erschien auch der Kreuzer
Asia, den nunmehr der Zar und sAine Familie bestiegen. Der
Standard ragt 10 Fuß hoch aus dem Wasser empor,  während
er um 25 Grad nach Steuerbord geneigt ist. Der Zar beobach¬
tete von der Asia mit großem Interesse die Versuche, die Jacht
wieder flott zu machen. Weitere Unglücksfälle sind nicht vorge-
stmmen.

Heidelbergerstrasse 124»
Fabrikationsbetrieb bedeutend erweitert . — N. oeus Hoh

troeknungsanlageo mit bewegter Luftzirkulanon
Grösste existierende übersichtlich arrangiert»

taslEllwin cs. 3011/iromereirtiip.
88/167 lr> allen Preislagen.

Frei liefernng — lö -jÄhrige Garantie —
Sonntag « geöffnet von 11— I Chr

tC£ " Man verlange Preisliste und Abbildungen "SU
(Photographische Aufnahmen der einzelnen Zimmer.)

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Wetlburg (Landwirtschastsschillc).

Voraussichtliche Witterung für Die Zeit vom abeno des
13 . September dis zum abend des 14. September.

Trocken bei zunehmender Bewölkung.
Genaueres  durch die Weilburgir Wettetkarlen(monatlich öl Pf j

welchet»gtch in unserer Expedition auSgeböngl werden.

Zuweilen haben Kinder
Beschwerden beim Verdauen der Milch

da diese im Magen zu schnell gerinnt.
Mondamin hat die wertvolle Eigenschaft, dieses

schnelle Gerinnen zu verhindern.
Das ist einer von den Gründen, weshalb Milch

und Mondamin solch ausgezeichnete Nahrung für
Kinder nach dem Zahnen bilden.

Mondamin überall erhältlich in Paketen4 60, 30 a. 15 &

WM
II Dürfen die Anleihenbesitzer wieder hoffenAus  Berlin

wird geschrieben: „Das lebhaft . Jvtieresse für deutsche Reichs-
Anleihen und preußische Konsots hat in den letzten- Tagen nicht
nur angehalten , sondern sich noch gesteigert. Es muß aber
vorweg bemerkt werden , daß es sich bei der Nachfrage nicht
allein um effektiven Bedarf handelte , sondern das Hanptgeschäst
aus . spekulativen Käufen resultierte . Im Vordergründe stan¬
den 3proz. Anleihen , die in Beträgen gehandelt wurden , wie sie
seit sehr langer Zeit nicht mehr zu verzeichnen waren . Jeden¬
falls sind die vorhandenen Bestände wesentlich gelichtet, und,
>vas ebenso wichtig ist, das Publikum ist wieder vertrauensvoller
g worden . Bisher hat sich das Interesse nicht auf alle bundes¬
staatlichen Anleihen übertragen und erst gestern konnten auch
diese „von der günstigen Tendenz profitieren . Die Festigkeit
des Anleihemarktes übertrug sich auch auf Stadt -Anleihen und
Hypotbeken-Obligationen , die ebenfalls fast ausnahmslos etwas
in den Kuvjcn anzogen ."

Piehhof .Marktbertcht
für die Woche vom 5. September bis tl . September 19071

ES waren
(BtOtfattune aufge- auoma» Breite «•» -dt» tnaerftm®.

Stück Oft 5». IW- Me. isst.

Odilen . .
f 110

1. 50 kg 82 84
11. Schlacht- 68 — 70 —

«übe . . .
f 130

L
11.

ocwlcht 66
58

— 68
60

—

Schweine. 932 1 kg 1 28 1 32
Mostfölber 239 Schlacht- 1 80 2 —
handkülbe, 2.97 gewicht. 1 50 1 60
Hämmel 151 I «K —

lltusboOcn, de» 11 September 1907.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.
__Marktbericht.

' Wiesbaden. 12. September Ans dem bcutigca Frachtmarkt galten
100 kg Hafer alt 17.— neu >8.80Mk., 100 kg Nichtstroh4.40 Ml dir
4.60 Ml ., 100 kg Heu 6.40 bis 7.00 Ml Ungefähren waren 2
Wagen mit Frucht und 91 Wagen mit Stroh und Heu.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner 1 und Frankfurter 8örs3 f

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK.
8 Ilielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Berliner frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 13, Sept . 1907
Oesterr . Kredit -Aktien . . . . 201.— 1.01,—
Diskonto -Kommandit -Ant . . . . 170 60 170.50
Berliner Handelsgesellschaft . . 154— 153.25
Dresdener Bank. 13925 139-
Deutsche Bank . . . 226.30 2-26.30
Darmst . Bank . —.-
Oesterr . Staatsbahnen. 142 30 142,20
Lombarden . . . . . . . . 31.- 31.-
Harpener . . . 197,20 197.50
Gelsenkirchener . . . . . . 197,50 197.40
Bochumer . . . i . 210 -5 210.50
Laurahütte . . . . . . . . 222.70 223 -
Packetfahrt . . . . . . . 129.10 129,25
Nordd. Lloyd . . . . . . . 112.90 113.10

74.90 74.80
Baltimore ^ . 92.50 92.50

141.50
Phönii . J .
Japaner . .
Schaffhausen’sche Bkv. . . . . . - .— 135.50
Edison . . — —

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich sür
Politik und Feuilleton : Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard  Klö . tzing:  für Inserate
und Geschäftliches: Carl Röstet,  sämtlich in Wiesbaden.

vampfschiffahrt August wal-mann.
Von Biebrich nach Mainz oo Schloii .Kailerstroße-Haupt-

badnhot-Mauiz 20 Min jpötcr 9*. 10*. 11. 12*. >, 2, 2.30+ 3. 4
1 30t , 5. 6. 6 30t . 7. 8, 8.45.

Bon Mainz «ach Biebrich ob SladAalle (Kaiserstr-Hauptlibi
7 Min ipätcr. 9*. . 0, II . 12, 1*. 2, 3, 3.30t . 4, 5, 5.30f 6. 7,
1.30t , 8, 8.45.

' Nur Tonn- und Feiertags, t nur bedingungsweise.
Wochentags bei schied,lem Wetter Peaintten bie Fahrten erst um

3 Uhr Sann « und Feierlag ev. halbstünblich.
Frachtgüter 30 - 40 Psg per 10 « Kilo.
(»xtraboote für Gesellschaften.

Monats « n . Saison -AbonnemenlS.

' « »M «

In dieser abgekürzten Form wird das „Berliner Ta¬
geblatt"  bei Entnahme von Artikeln meistens zitiert . Seine
Bedeutung als maßgebendes politisches Organ ist in der ganzen
West anerkannt , und sein stets wachsender Leserkreis zählt über
1 Million . Es ist die gelesenste, große politische deutsche
Zeitung : nicht allein in Deutschland , sondern in der ganzen ge¬
bildeten Welt , selbst in den entferntesten Ländern , findet man
das „B . T ." Die Vorzüge des „B . T ." werden allgemein aner¬
kannt und geschäht. Jeder Abonnent des „B er l i ne r T a g e -
Matts"  erhält 6 wertvolle Zeitschriften kostenlos, und zwar
an jedem Montag : „Zeitgeist ", wissenschaftliche und feuillc-
tonistische Zeitschrift , jeden Mittwoch : „Technische Rund»
s chmu", illustrierte polytechnische Fachzeitschrift, jedem Don¬
nerstag und Sonntag : „Der  W e lt  s p i eg el ", illustrierte
Halbwochen-Chronik , an jedem Freitag : „U l k", farbig
illustriertes , satirisch-politisches Witzblatt , jedem Sonnabend:
„Haus Hof Garten ", illustrierte Wochenschrift für Gar¬
ten- und Hauswirtschaft . Das Roman -Feuilleton des „Ber¬
liner Tageblatts  bringt hervorragende Novellen und
Romane erster Autoren . Außerdem bringt das „B . T ." all¬
wöchentlich je eine Juristische , Literarische  und
F r a u e n » R n n d scha u sowie ein besonders ansprechendes
Sportblatt  und eine sorgfältig redigierte Reise - , Bä.
der - und Touristen - Zeitung. — Bei einem sorgfäl¬
tigen Vergleich der Leistungen der deutschen Zeitungen wird
man sich bald überzeugen , daß in bezug ans Reichhaltigkeit und
Gediegenheit des gebotenen Inhalts sowie im Hinblick auf die
rasche, zuverlässige Berichterstattung das „Berliner Tage-
b l a t t" an erster Stelle steht. Bekanntlich ist das „B . T .„
durch seine eigenen,  an allen Weltplätzen, wie Paris,
London , Petersburg , Wien , Rom , Newyork, sowie an allen
größeren Verkehr -Zentren angestclltcn Spezial -Korresponden¬
ten vertreten , die diesem Blatte allein zur Verfügung stehen.
Die sorgfältig redigierte vollständige „H an d e ls »Z ei  t n n g"
des „B - T ." erfreut sich wegen ihrer nnbeeinlflnßten Haltung in
kaufmännischen und industriellen Kreisen eines vorzüglichen
Rufes und wird wegen ihrer Unabhängigkeit als zuverlässiger
Wegweiser auch von Privat -Kapitalisten geschätzt. Die Parlv-
mentsberichte werden im „Berliner Tageblatt"  aner¬
kanntermaßen sehr ausführlich behandelt und erscheinen in
einer besonderen , sogenannten Parlamentsansga -be, die noch mit
den Nachtzügen versandt wird . — Das „Berliner Tage.
Mat  t " erscheint täglich 2mal , auch Montags , in einer Morgen,
und Abendausgabe , im ganzen 13mal wöchentlich. Abonnements,
preis stir alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten des
Deutschen Reiches 2.00 Mark für den Monat oder 6.00 Mark
für das Vierteljahr . Dieser Betrag ist im Verhältnis zu dem
überaus reichen Inhalt des Blattes und der obengenannten ge¬
diegenen 6 Wochenschriften ein sehr mäßiger . Annoncen im „B.
T. " finden namentlich in den gebildeten und besser situierten
Kreisen die erfolgreichste Verbreitung . 4154

Empfehle

Nur

mein retchhalttges Lager in Wand - tt. Taschenuhren,
speziell»lltfmtbmt . «

Wanduhren in Elche. Ruftdanm und Mahagoni
mit Dom -Gong -Schlag . Prachtvolle Muster in

Jugendstil. Garantie sür jede Uhr 8 Jahre.
Goldwaren in großer Auswahl, Broschê Ringe,

Ketten rc. re.
Reparaturen an Uhren und Äoldwaren saurer und

äußerst billig.
Z. B. Neue Zugfeder in Herrenuhren, I» Qualität,

nnr 1 Mark.
Nhrgläser von nur 30 Pf . an.

Ne » ;
Auf Wunsch bequeme Teilzahlung. 6214

Carl IVrSewitz,
Hellmnndstratze-49, Ecke Wcllritzstr., früher Hermaanstr. 19.

H».° tvicticlsnppe,
wozu freunolichst einlabet

Ang. Kugelstadt,
6207 „Zur Siadt Wiesbaden", Schwalbacherstr. 7.

Rheinisch-Wejts. | |
Handel«- und Schreid-Kehrnnstalt| | | |
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damen u Herren.
Nnr “=£ 7

HP 38 Rheinstrasse 38, ^
Ecke Moritzstratze.

3-, 4- und 6-Monats-Kurse. Jahres-Kurse.
W9T  Besondere Darrierr -Abteilungen.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt’

*enau nach den Anforderungen de« Praxis, 8054
Nach Schluss der Kurse :

Zeugnis. Empfehlungen Kostenloser Stellennachweis.

1Peripetie . u§ üniie rc. tre tumli M<Xi'rtftton

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Rräftezerrüttung , Nervenschwäche,

Missmut und Verzweiflungszustiindeo leiden, durch
Dr . Carl Lohse ’s und 0 a r 1 D a n i e 1' s Buch:

„Das etlHNoMseasMiiiie DeiMIra“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark, Gegen Einsendung dos Betrages oder Nach¬
nahme zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch

MM  Frirbßi,Verlagsbuchhandlung in
— Prospekt gratis . —

zig.
3616
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, 15. September (16. Sonntag nach Trinitatis).

HauptgotteSdicnst 10 Uhr : Herr Dekan Bickel(Beichte und hl. Abend¬
mahl). Mitwirkung des Kirchengesangvercins. Abcndgottesdienst
5 Uhr: Herr Psr Schüßler. Amtswoche: Herr Dekan Bickel.

Berg  ki-r che
(Sonntag, den 15. September, 16. Sonntag nach Trinitatis).

Jugcndgottcsdienst8.30 Uhr:  Herr Pfr . Veesenmeyer. HanptgotteS-
dienst 10 Uhr: Herr Pfr . Eberling AbcndgotteSdicnstö Uhr: Herr
Pfr . Diehl. Amtshandlungen. Taufen und Trauungen : Herr Psr.
Beesenmeyec. Beerdigungen: Herr Pfr . Diehl.

NB. Die Kollekte ist für den Verband Deutscher SittlichkcitSvereiue
bestimmt.

Iw Gemeindehaus , Steingaffe 3, finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauenverein der

Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Mifstons-Jungfrauen-Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr: Probe der Evangel.

KirchengefaugvereinS.
N e uk i rche n ge m ein d e. — Ri ngki  r che.

Sonntag, den 1b. September. (16. Sonntag nach Trinitatis).
Frühgottesdienst 8.15 Uhr: Herr H.-Pr . Haufe. Hauptgottcsdienst

10 Uhr: Herr Pfr, Lic. Schlaffer. Abendgottesdicnst5 Uhr: Herr
Bikar Weber. Amtshandlungen. Taufen und Trauungen : Herr
H.-Pr, Haufe. Beerdigungen: Herr Vikar Weber

Im Gemeindcfaal An der Ningkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergottcsdieust, 4.30—7 Uhr: Ver¬

sammlung junger Mädchen(Sonntagsverein).
Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-VereinS der

Neukirchen-Gemeinde.
Mittwoch abend 8 Uhr: Probe des Ringkirchen-ChorS.

Kapelle VeS Paulinenstiftö.
Sonntag, den 15. September (16. Sonntag »ach Trinitatis).

.Sonntag. Vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst. 10.15 Kindergottesdieust.
Nachm. 4.30 Uhr: Jungfrauenverein.

Evangelisches Bereinshaus . PlatterstraßeA
Sonntag, den 15. September, vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschule, nach«

s mittags 4.30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen(SonntagSverein),
! abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Ev - Männer « und Jüngliugs -Bcrcin.
Sonntag, 15. September. Nachm. 2 Uhr: GefelligeZufammenkunft.
Montag, abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Freier Verkehr und Turnen.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbcfprechuiig.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Uebung der Posaunenchors.
Samstag. abends 9 Uhr:  Zebetsstunde.
iSie Dereinsräume sind jeden Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Christliche - Heim , Herderstraß- 31, p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen
’ und Frauen. Zu diesen Versammlungenwird eingeladen.

Christlicher Verein junger Männer Bleichstraße3, 1,
Sonntag , nachmittag von 3 Uhr ab : Gesellige Zusammenkunft und

Soldatcnversammlung. Abends 9 Uhr: Männerchorprobe.
Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 8.45 Uhr: Bibelbcsprechung der Jugendabteilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Turnen.
Samstag, abends 9 Uhr: Gebctstunde.
DaS VereinSlokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Männer
, und Jünglinge sind herzlich willkommen.

Evaygel .-Lntherischcr Gottesdienst , Adelheidstraße 93.
Sonntag, den 15. September. (16. Sonntag nach Trinitatis).

Vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.
Herr Pfr . Müller.

, Evn « s.-luther . Gemeinde . Rheinstraßc54
(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag, den 15. September (16. Sonntag nach Trinitatis).
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Sup. Rübenstcunk.
Evang .-Lutherische DreiciuigkeitSgcmeinde u. A. C.

In der Krypta der altkatholifchcnKirche, Eingang Schwaibacherstraße.
Sonntag, 51. September (16. Sonntag nach Trinitatis).

Vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.
Pfarrer Hempfing.

Methodiften -Geuieinde , Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, den 15. September, vormittags 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr:

Sonntagsschule. Abends8 Uhr: Predigt.
DienStag abend 8.30 Uhr:  Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr:  Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.
ZionSkapclle (Baptistengemcinde), Ädlerstr. 17.

Sonntag, den 15. September, vormittags9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr:
Sonntagsschulc, nachmittags4 Uhr: Predigt.

Dotzheim, Rheinstraße 53. Abends 8 Uhr:  Predigt.
Mittwoch abend 8.30 Uhr Bibclstunde. Donnerstag 8.30 Uhr : Ge¬

sangverein.
Prediger C. Karbinsky.

Katholische Kirche,
17. Sonntag »ach Pfingsten. — 15. Scpt. 1907.

JDie Kollekte im Hochamt in beiden Kirchen  ist für  den Deutschen Verein
Verein vom h.. Lande bestimnit.

Mittwoch, Freilag und Samstag sind Ouatembertag, gebotene Fast-
und Absttnenztage.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
ißl. Meffen um 5.30 6.30, 7.15, (hl Messe mit Predigt)8, Kinder¬

gottesdienst(Ami) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30
Uhr,

Nachm, 3.15 Uhr Sakrainentalische Andacht mit Umgang.
An den Wochentagen sind die hl. Messen 6,  6 .35, 7.15 (7.10) u. 9.15

Uhr.
Samstag 5 Uhr Salve.
Lcichtgelegenheir: Samstag nachm, von 5 bis 7 und nach 8 Uhr,

sonne am Sonntagmorge» von 5.30 Uhr an.
Abendläuten 7 Uhr.

Maria - Hils - Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht- und hl. Komuiiffion des Jung-

fraucnvercins6 Uhr, zweite hl. Messe7.30, KindergotteSdicnst(Ami)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr

Nachm. 3.15 Ubr Sakrainentalische Andacht mit Umgang (355).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.

7,15 sind Schulmeffen und zwar: Montag und Donnerstag für
die Lehrstraßeschule, Dienstag und Freitag für die Castellstraßeschule,
Mittwoch und Samstag für die Stislllraße- und Riederbergsckiulc

Sainslag nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 und nach 8 Gelegenheit zur Beichte.
Waisenhauskapelle,  Platterstraße 5. Donnerstag früh 6.30 Uhr

, bl. Messe.
Altkatholische Kirche , Schwaibacherstraße 42.

Sonntag , den 15. September, vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt,
j (Pfarrer Kreuzer aus Kempten).
>Abends 8 Uhr:  Familienabcnd mit Vortrag im Saale der , Wartburg",
^ Schwaibacherstraße 35,

W. Krimmel, Pfarrer.
j Anglican Clinrch St . Aagnstioe of Cauterbary , Wiesbaden

September lötli . XVI. Sunday after Trinity.
8.80 Holy Eucharist . 11 Mattins, Litany and Sermon. 12 Holy

Eucharist . 6 Evensong.
September 18tli. Wednesday.

11 Mattins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.
September 20th . Friday.

11 Mattins and Litany . 6 Evensong and Address.
September 21th . St . Matthew’s Day.

8.30 Holy Eucharist.
F, E. Freese M. A, Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11,

j( Nachtrag]

Miettigeluctie
Kl , Familie sucht per sofort

oder 1. Okt. 2 Zimmer-Wohnung,
schöne Frontspitze nicht auSge»
schloffen.

Off. mit PreiSang. u. K. 6119
an die Exp, d. Bl. erbeten. 6185

Per 1. Okt. oder später-ine mod.
einger. S—6 -Zimmer -Woh « .
(Südseite) oder kleine Billa zu
mieten gesucht. 6167

Gest. Off. m. Mietpr. unt K.
Z. 6167 an di- Exp d. Bl.

Venriietfiungen
Michelsberg 21 , Wohnung 1.

von 2 Zini., 1 Küche, 1 Mans.
u 1 Keller für sofort zu ver¬
mieten. Näh. 1. b. Theis.  6130

Hermannstr . 19 , 3. r. 1 hübsch.
gr. Zimmer, Küche u. Keller,
mit oder ohne Mans. per 1.
Okt. zu verm. 6184

Herderstratze 4 , Bdh., T St.
rechts, möbl. Zimmer p. Woche
für 3.50 M. zu verm. 6129

Ädlerstr . 2 « , Bdh. i . rechts,
erh. reinl. Arb. L-chlafst. 6131

Lehrstr. 3 , park, schönes leeres
Zimmer zu verm._ 6123

Luxembnrgstr . 4 , 3. r., möbl.
Zim. an jg Mann oder Ge-
ichäftsfrl. bill. zu verm, 6133

Schwalbacherstr . 6 2. müol.
Zim. sep., auch dito mit 3 Bett.,
m. u. ohne Pens, per sof. zu
vermieten._ 6215

Albrechtstratze 46 , H:h. l . r.
ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 6181

Affanton  erh . 50 M. wöchentl.
Ittzvlllvtl Prosp, gratis.
1789 W .PStters , Barmen.

Tücht. stadtkundiger Fuhr»
knecht per sofort gesucht.

Ed. Weygandt,
6203_ Kircĥ asse 34.

Schreiner (.Anschläger)
safort gesucht 6196
_ Bleichstraße 13.

Tüchtiger Packer
per bald ges. Berheiratelcr, gelernt.
Buchbinder bevorzugt.

Zigarettenfabrik .Menes ",
6213 Nbeingauerstr. 7,_

Junger tücht. Herren - und
Damenschneider ges. 6:11

gesucht 6189
Morii -straße 50.

Zuverlässiges Mädchen
für Haus und Küche bei gutem
Lohn gesucht 6197
_ Nbeiustraße 56.

[in oeseliles lien
für Küchen- u. Hausarb. gesucht
Pagenstecherstr. 1, 2. St . 6195

Eil tudiüge \m
oder Mädchen für 2 Tag- in der
Woche zum Waschen ges. 6212

Blücherstr. 20, 2. Stock.

M  wenn auch reparalur-ST ,u""""
Angebote unter N. 133 post¬

lagernd Wiesbaden. 6209
Für einen Knaben von 1J

Jahren gut erhaltene Kleider zu
kaufen gesucht. 6,10

Offerten unt F . 6209 an die
Exved. d. Bl.

mit gutem Ton, kreuzs., niißbaum.
sofort billig zu verk. 6,06

Eitvillcrstraßc6, 1, recht?.

Handkarren§
sofort zu verkaufen für 17 M.

Drudenstr 8, Hth. b. Bärwols.
~Gebi\ Handkarren
zu verkaufen 6190

Moritzstraße 50.

□ I □

geschmackvoll und elegant ausgeführt
für

Speisekarten
Weinkarten
Papierservietten
perkor. Blocks
Notas

q Postkarten
Briefbogen
Couverts
Zirkulare

i Einladungskarten
etc. etc.

liefert schnell und preiswert

Druckerei des
JieMner Gml-Mger‘

■- : Mauritiusstrafte 8. —. - :

□ I □ BOESm

Billig zu verkaufen
2 Bettstellen 5 M., 1 Febcrmatr.
5 M., 1 Sofa 3 M., 2 Feutcuill,
ü 2 M„ 1 Kleiderständer1.50 M ,
1 Bücherschrank3 M., 2 Sch nkcn»
zangcn ä 2 M., 1 Regal2.50 M„
1 Kapselmaschine3 M , 1 Filtrir-
apparat 5 M,, 2 SchmettcrlingL-
kasten, 1 Bügelbrett 1.50 M., 1
Klcidersckrank5 M., 1 kl. Steh¬
pult 2.50 M. u. diverses
6194 Bleichstraße 15a, 2. St.

. Neues lolHi,
neue Sprungr. u. 3-teil. Seegras¬
malratze u. Keil. 93br,185 l. bill.
zu vk. Ädlerstr. 40, 1. St . l. 6187

Verfchiedenes

Oefferrtliche Versteigerung
Samstag , den 14. September d Js ., nachmittags 3

Uhr , werden im VerstelgerungSlokaleKirchgaffc 23 dahier:
1 vollst. Bett, 1 Schreibmaschine, 1 Kopiertisch, 4 Klciderschränki.
2 Spiegelschränkc, 1 Wäscheschrank, 5 Schreibtische, 1 Büfett, 2
Diwans, 1 Sofa , 3 Kommoden, 1 Vertiko, 1 Standuhr, Bücher-
und Kleiderständer, div. Tischeu. Stühle, Bilder, Spiegel, Chaise-
tongs, 1 Wandschränkchen, 1 Flurtoilelte, 100 Frühbeetfenster
u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. September 1907. 6204

Habermann,

Sichtung!
Prima Rindfleisch 60 und 66

Pfg., prima Schweinefleisch 70 u.
80 Psg,, prima Kalbfleisch 75 u.
80 Pfg. 6180
_ Helenenstr. 24, Laden.

Achtung!
Schweineflesch per Pfd. 70 und

80 Pfg., Kalbfleisch per Pfd.
80 Pfg. 6183

18 .Helenenstraße 18.
Zwetschen, Pfd. 5- 6 Pfg., zu

haben 6216
Steingaffe 23.

lilu tlllUUI HÜ
mit Kette gefunden, abzugebcn
gegen Einrückungsgebühr 6128
Neubau Ecke Gartcnstr. u. Grün-
weg bei Grubcr.

Baugewerk - und
Maschinenbau -Schule
Frankenthal (Pfalz)

«eg d. Uuterr. 1. Okt. 1907.
Prosp. n. Anmeldesch. umsonst.

Speisewirtschafl
Mauergasee 15.

Inhaber : 4736
Johann Mensel.

Moiflier Ahiiün-Bier
in Flaschen.

Reine Weine.
Möblierte Zimmer

mit voller Pension
Aufmerksame Bedienung.

Reutzerrichtung vou Lustern,
Lampen, Bronzen n. Kunstsachrn.

illevaraturcn. 4633
Louis Becker, Aibrcchtstr. 46.

verkaufe

Randschuhe, Krawatten, Hosenträger,
Unterbeinkleider, Unterjacken, Normal¬

hemden, weisse Hemden, Kragen,
Portemonnaies,Leder-und Seiden-Taschen,

Gürtel 4057
zu bedeutend herabgesetzen Preisen.

Eg . Schmitt , Langgasse 17.

Bl.
Unterricht int Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneidenund

Anfertigen von Damen- und Kinoerkleideru wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

SM " Prospekte gratis und franko. -^ s®3
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Medrichftr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Hause de» Herrn Kölsch.

Restaurant Mdrichseck,
Ecke Blücher - und Gneisenattstraße,

empfiehlt gut bürgerliches Mittag - und Abendessen , sowie
ff. Biere der Wiesbadener Kronenbrauerei und Kulmbachek

Petzbräu.
Weiue erster Firme « .

5737 Hochachtungsvoll Pr . .May.

heute noch sehr billig:
t arantiert rein PsundKakao,

Haferkakao
Block-Schokolade,
Teespitzen, „
Tee , Souchong und Congo,
Fruchtzuckerhonig

1.66 Mk.
1.20  „

- .90 „
1.26 „
1.60 „

- .40 „
empfichltI . C. Keiper , Kirchgaffe 52. 6016
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190. Vorstellung.
Samstag den 14. September 1807

Der Trompeter von Säkkingen.
' Oper in 3 Akten nebst einem Borspicl. Mit autorisirtcr tcilw.eiser
Kenutzung der Idee und einiger Original-Lieder aus I . B. Schcffcl's

Dichtung von Rudolf Bunge. Musik von Viktor E. Neßkcr,
Werner Kirchhofer, 8tud . jur . Herr Geiffe-Winkel
Conradin, Landsknechttrompctcr und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushosmeisler des Kurfürsten von der Pfalz Herr Schuh.
Der Rolltor magnificus der Heidelberger Universität Herr Schmidt.

Landsknechten. Werber. Studenten. Zwei Pedelle. Kellcrknechte.
Ort der Handlung: Der Schloßhof zu Heidelberg.

Zeit: Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.
Personen der Oper:

Der Freiherr von Schönau . Herr Braun
Maria, deffcn Tochter . . Frl. Krämer
Der Gras von Wildenstcin . Herr Engekmann.
Testen gefchied. Gemahlin, des Frhrn Schwägerin. . Frl . Schwartz
Damian, des Grafen Sohn aus zweiter Ehe . Herr Schuh
zgerner Kirchhofer . Herr Geiffe-Winkel
Conradin . . . . . . . . Herr Schwegler.
Gin Bote des Grafen . Herr Jansen.
Kn Kellerknecht. Vier Herolde. Bürgermädchenu. Burschen. Bürger n.
Bürgerinnen von Säkkingen. Hauenstciner Bauern. Schuljugend. Der
Dechant. Mönche. Bürgermeisteru. Rathshcrr» von Säkkingen. Die
Fürst-Aebtifsinu. Nonnen des Hochstists. — Landsknechte. Hauen einer
Dorsmusikantcn. Schiffer. Ort der Handlung: in u. bei Säkkingen.

Zeit: nach dem 30jährigen Kriege.
Borkommendes Ballet,

a rangiert von A. Balbo.
g. Akt: Bauern -Tauz , ausgeführt vom EorpS de ballet,
z. Akt: Mai -Idylle Pantomime mit Tanz und Gruppierungen, ans-

gcführt von dem gcsamt-n Ballet-Personal.
Personen:

f König Mai : Frl. Hoevering. — Prinzessin Maiblume: Frl. Peter.
Prinz Waldmeister: Frl . Salzmann

Libellen, Frühlingscngel, Schmetterlinge, Amoretten, Pagen, König
Wein, Schäfer, Schäferinnen, Gefolge des Königs Mai, Bienen und

Gnomen. Winzer und Winzerinnen.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

f Spielleitung: Herr Regisseur Mebus.
'• Anfang 7 Ahr . Gewöhnliche Preise . Ende nach 9 45 Uhr.

Emserstraste
40

Emserstraste
40

amüsiert man sich am besten. 9337

ZLadttheater Mainz.
Tel . »«8. Direktion Max Behrend . Tel . 268 .

Sonntag , 15. ds., 7 Uhr.

Die lustige Witwe.
Glänzende neue Ausstattung . — Städtisches Orchester.

- "' 'V Erstklassige Besetzung.
(Billetbestellung an die Theaterkasse in Mainz oder an dieReise-
büreaus Engel , Fren * und Schottenfcls in Wiesbaden

erbeten . 4178

Noch ist es Zeit,
die Vorteile auszunutzen , welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„FRAXKXIN “-
Sclmellschreibmaschine

mit sichtb . Schrift , einf, Umschältg, zu
nur nur Mk. 235 geboten werden. Das
neue Modell ist d. Vollkommenste, was

existiert . Bewährtes , leichtgehendes System. Weitgehendste
Garantie.

Schreibmascbinenhaus Stritter,
14 Röderallee 14.

„UNDERWOOD “-Niederlage und Lehr - und Miets-Institut
Ge'egenheitskäufe aller Systeme. 1667

Bi» „<!»cffäflfr- 2S3rf<“ vermittelt
ob das angesehenkke linö verbreitet >>e
Lachblan durch Anzeige » auf da»
sicherste

Kauf und Angebot
von Ciercn aller-in.
enchad gemeinverständlich«, reichhaltig
iliustrien« Abhandlungen über

flDf ZwkiLk Sn llfintimudit.
vorzugsweif« beschäftigt (h  sich

mb tu
^ebeasweise, Züchtung und Mkege

| d» Keskügek, der Zier- «. Singvögel
sowie Knuden und Kaninchen.

Heben di,Im jacharübln
bringt di, „ cheftüget- Aörse -- zahlreich«
.Steine Mittnkn - om" ob« bemerken»

var - Lno- in d<n nnphiaz -ndm S»
bi-ini , an » dem verelnei . b «» . Au»
fiellv ngsberichl « ulw^ rrleiü io einem
„Ztrirfenften " piottlüsfis« Auskunft üb«
ull, Fragen d-i Aüchtun , und Pf !«, «, und
bntet ihren Abonnenten Gelegenheit$ar Lin.
hotung oo« „ ArnnLhrils - an , Seütloue-
OrriijttB “ bei dem Cabotalstlnm sie
Geflügetkronkheilen j « Ae» »

Abonnementspreis vicr1etjSyrk.7LNf.
Erscheint Dienstag» u. Freitag»

Lämil. Pollaalalien und snchhatMagtu
Nehmen OeAellnng« ta.

Anlernonsprebi
‘Hripaitenc Aeite oder deren Raum

Prvbcnummern gratis u. sinn ko.

Grprdition der Grflügel -Körse (R . Greese) Kripsig. !

g.zoit «U1- .

Allerbeste Dualität

Pferdefleisch.
wie alle Sorten Wurstwarcu

empfiehlt

Pt'rfte, Znll. ijW Kehler
Wurstfabrik mit Motorbetricb

Nur Hellmundstr . 17. 6i?s

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 14 . September 1907.

Konzert des Kur-Orchasters in der Kochbrunnen-Anlags
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.

Morgens 77» Uhr:
1. Choral : „Wie schön leucht uns der Morgenstern“
2. Ouvertüre zur Operette „Der Bettelstudent " C. Millöcker
3. Fünfmalhunderttausend Teufel , Polonaise . G. Hoffmann
4. Krieger -Gebet . V. Lachner
5. Kennst du mich, Walzer , . . . -loh . Strauss
6. Phantasie aus der Oper „Preciosa “ . . C.M.v.Weber

ab 4 Uhr . nachmittagsGARTEXPEST.
4 Uhr:

DOPPEL -KONZERT.
■ ■» Städtisches Kar - Orchester

Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmsister.
Kapelle des Fassartillerie - Regiments General-
feldzeugmeister (Brandenburgisches) Nr . 3 aus Mainz.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirigent Julius Klippe.
Programm des Kur -Orchesters:

1. Ouvertüre zur Op. „Die Stumme von Portici “ D. F . Auber
2. Valse caprice in Es-dur . . A.Rubinstein -Müller-Berghaus
3. Serenade für Flöte und Waldhorn . . . A. Tittle

Die Herren F. Danneberg und F . Könnecke
4. Chor der Norwegischen Matrosen aus der Op.

„Der fliegende Holländer * . . . . R. Wagner
5. Morgenblätter , Walzer • d. Strauss
6. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen Weiber “ . 0 . Nicolai
7.  0 komm mit mir in die Frühlingsnacht" . F. v.d.Stucken

Solo-Trompete : Herr E. Schwiegk
8. Festmarsch zur Eröffnung des Neuen Kurhauses

zu Wiesbaden . . Ugo Afferni
Programm der Kapelle des Fuss -Artillerie -Regiments:

1. Der Freiheitsgeist , Marach (neu) . . . Sousa.
2. Ouvertüre zur Oper „Martha " . . . . v. Fiotow.
3. Steuermannslied und Matrosenchor aus der

Oper „Der fliegende Holländer " . . Wagner.
4. „Ich weiss ein Herz für das ich bete “, Lied

für Trompete . Radominsky.
Herr Kehrei.

5. Fantasie aus der Operette „Die Fledermaus " Striuss.
6. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich König wär“ Adam.
7.  Schatz - Walzer aus der Operette „Der

Zigeunerbaron “ . Strauss.
8. Fantasie aus der Operette „The Geisha “ . Jones.

8 Uhr : •
Grosses Tokal - und Instrumental -Konzert.

Mainzer Männer -Chor „ Rl »eingoldi ‘.
Leitung : Herr J . Wollweber, städtischer Gesangslehrer in Mainz
Kapelle des Fnssartillerie -Regiments General
feldzengmeister (Brandenburgisches) 5fr. 3 aus Mainz

Leitung ; Herr Kgl . Musikdirigent Julius Klippe.
Programm der Kapelle des Fnssartillerie -Regiments.

1. Deutschlands Ruhmestag , Marsch , . R Wagner
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa ] . Herold
3. Das Lied vom süssen Mädel für Flügel¬

horn- Solo . . Eysler
Herr Sieg

4. Coletta-Walzer aus der Operett „Das Modell" Suppe
5. Grosse Phantasie aus Oper „Lohengrin " . Wagner
6. Ouvertüre zur Operette „Dichter und

Bauer“ . . Suppe
7. Rokoko-Gavotte . Aletter
8. Eine lustige Fahrt durch die musikalische

Welt, grosse humoristiches Potpourri . Laukien
9. Introduktion u. Cher a. der Oper „Carmen" Bizet
10 Thum und Taxis , Marsch . . . . Carl

Programm der Chöre :
1. a) Der Fahlmann

b) Ueber 's Jahr , mein Schatz !
c) Wie ich so lieh dich hab ’l

2. a) Alt Heidelberg
b) Braun Meidelein) Volkslieder
c) Trennung )

, . W. Sturm.
. . v. d. Stucken,
. . W. Geis.
. , Jos . Werth

) H. Jüngst.
■ ' ) Jos . Werth.

(Abends , nur bei geeigneter Witterung)
Grosse«Illumination.

Leuch tfontäne.
Eintrittspreise : Sonntagskarten 2 Mark ; Vorzngskarten für

Abonnenten 1 Mark.
Verkauf von Vorzngskarten an Abonnenten gegen Abstem«

pelnng der Kurhauskarten an der Tageskasse im HauptportaL
Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen, seitene

der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die
entsprechende Abonnementskarte.

Abonnements -Karten berechtigen zum Kurgarten nur bis
2.30 Uhr Nachmittags , von da ab Vorzngskarten und Tagesfest¬
karten.

Eine rote Fahne am Kurhanse zeigt an, dass die Veran¬
staltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : 4 Uhr : Doppel-Kdnzert,
8 Uhr Vokal- und Instrumental -Konzert im Hause. Die Ein¬
trittspreise bleiben dieselben.

Zn den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während
des ganzen Tages Abonnemefttskarten und Sonntagstkarten , Ein¬
gang ab 2.30 Uhr : Titre rechts vom Hauptportale.

Beleuchtung der Kaskaden.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartongesuche

nicht berücksichtigt werden.
Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der

Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.
Städtische Kur-Verwaltung.

Kurverwaltung Wiesbaden.

Eröffnung der Trauben -Kur.
Ab Samstag , den 14 . September 1907.

Verkauf
von 8 bis 1 Uhr morgens und3 ‘/2 bis 7 Uhr nach¬

mittags in der
Traufoenkurlialle «alte Kolonntide.

6185 -_ Städtische Kurverwaltung.

Resldenz-Autcinat Mm  t
5choko!ade-Ei5.

VeKanMiMchmig.
Samstag , den 14. September er-, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:
1 Flügel, 1 Büfett, 2 vollst. Betten, 3 Kleiderschränke,
1 Bücherschrank, I Diwan, 4 Kommoden, 2 Bertikows,
1 Schreibtisch, 1 Sofa u. et. m. 6208

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsclorfer,

Gerichtsvollzieher,
_ Scharnhsrsistrahe 7._

Bekanntmachung.
Samstag , den 14. September er-, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Pfandlokale Kirchgaffe 23:
1 Sofa , 1 Vertiko, 1 Schreibtisch, 1 Schreibpult/
1 Kaffenschrank, I Akteirschrank und 1 Nähmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung finbet bestimmt statt.
Wiesbaden,  den 13. September 1907. 6218

Ellert , Geritztsschiehtt,

AusgöbejteHen
der

HieMoer GeoeroUger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt.

Adlerstratze, Erke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial-
warenhandlung.

Adlerftratze 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstrabe 55 — bei Mülle  r , Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße3 — bei Kr i e sti n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10 — Johann Nuss , Flaschenbier- u. Viktnalien-

Handlung.
Albrechtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraße — Ecke Zimmermannstraße— bei E. K a p p e s,

Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei L. Franken,  Kolonialwarenhandlung. :
Bleichstraße— Ecke Hellmundstrabe bei I . Hube  r, Kolonial- '

Warenhandlung.
Erbacherstrabe 2, Eck: Walluserstraße — I . Frey.  Kolonial.

Warenhandlung.
Grabenstraße 9 - - bei B e si e r, Obst- und Kartoffelhandlung.
Goethestrabe — Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten — bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helenenstratze 16 — bei M . N on n e n ma cher. Kolonial.

Warenhandlung.
Hellmundstraße, Ecke Bleichstrabe— bei I . Huber.  Kolonial»

warenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre.  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstrabe — bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstrabe 40 — bei I . Frischt  e, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstratze, Ecke Wörthstrahe - bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstrabe. Ecke gietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren-

honblung.
Lndwigstrabe 4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren-

Handlung.
Mainzer -Landstratze (Arbeiter-Kolonie) — bei Jul . Seibel,

Mainzer -Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

tFriedrichshallel.
Moritzstraße 6 — bei L o tz, Gemüsehandlung.
Moritzstrahe 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstratze 46 — Fuchs , Kolovialwarenhandlung.
Niederwaldstratze— Ecke Schiersteinerstrabe— bei Kaiser,^

Kolonialwarenhandlung.
Nerostraße, Ecke Ouerltraße — Michel,  Papierhandlung,
Nerostratze, Ecke Röderstraße — bei E. H. Wald,  Koloniak»

warenhandlung.
Platterstraste 48 — bei H o r z, Kolonialwarenhandlang.
Ouerstraße 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 20 bei W. L a u x, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraß' . Ecke Nerostraße — bei E. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgasse, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz 7. Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Kolontal¬

warenhandlung.
Schachtstrabe 10 — bei I , K ö h l er, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstratzc 30 — bei Ehr. P eu p el m a n n Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schiersteinerstrabe — Ecke Niederwaldstratze— bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.^
Schwalbachcrstratzc 77 — bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Sicingastc, Ecke Lehrstrabe — bei Houis Löffler.  Kolonial-

Warenhandlung.
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Koionialwarenhandlung.
Walramstrabe 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Wcbergaste. Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Trog.
Wörthstratze, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

warenhandlnng.
Borkstraße9 — bei A. Ohlemacher,  Kolonialwarenhandlung.
gietenring, Ecke Lahnstratze— P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.
Zimmermannstratze— Ecke Bertramstratze— bei E. Kappes,

Kolonialwarenhandlung.
Biebrich-MoSbach.

Gaugasse 14 — Carl Schmidt.
Brunnengasse 2 — Frau Klingelhöfsr.

— -
_

— ■— _ __
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Rlieinstrasse 45, Ecke Kirchgasse.

Paletots Meiling oaii iss.
Unübertroffene Auswahl

deutscher und engl. Neuheiten.
AnzSge von Mk. 55—95
Paletots v. Mk. 50—95
Hosen von Mk. 18—32

Lodenjoppen von 3—24» Loden - Pelerinen von Mk. 97, - 22,
Beinkleider von Mk. 3—24.

Leistungsfähig in : Jagd -, Sport- und Livree -Bekleidung.
J  Jackett - , Gehrock - , FrO $ k - und Smoking - Anzüge.

. * 6163

Anzüge
für

Herren von Mk. 15—70
Jünglinge von Mk. 9—45
Knaben von Mk. 3—28

für

Herren von Mk. 18—68
Jünglinge von Mk. 10—42
Knaben von Mk. 4—32

titimtalliiifritir Partei.
Am Samstag , den 14. September , findet „Unter den Eichen " in der

Wirtschaft des HerritE. Ritter unser
■sf

statt.

Sommerfejt
Durch Konzert , Gesang , Spiele , Kinderbelnstigungen nnd Illumina¬

tionen wird für Unterhaltung von Alt und Jung gesorgt.
Wir laden unsere Parteifreunde mit ihren Familienangehörigen zur zahlreichen Teil¬

nahme an dem Fest ein. 6077

Beginn : Nachmittags 4 Uhr.
Die Vorstände

des nationalliberalen Wahlvcreins » des nationattiberalen Jugendvereins.

eclmits-Geschenke, szääs
voller Gegenstände, wie: Cafelaufsätze, Ulanddekorationcn, Salonsäulen,
liguren, Vasen 2t.

Ratifftaws TübfCft Mchgasre4$.

öai Paulus
Biebrich, sss»

au der Haltest. WoSbach- Schloßpark
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Lorten,
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht ans die
Wiesbadener Allee.

Grosie 94/107
» 088 . Baugewark - u, Ge¬
werbeschule Bingen».Rh.
Berechtigungend. Kgl. Preuß'

Baugewerkschulcn.
Hoch- ««cd Tiefbau.

Scmester-Degin» :
3 . Nov . 1807.

Progr. kosten!. d. die Direktion.

Trauringe

in jeder Preislage fertigt au
Fr . Soelbaeh,

Kstrch gaffe 22 . 1730

im
Ick praktiziere und wohne von heute an

vkmarclplatz Nr.5.
Dr. med. Leo Hirschland,

Spczialarzt für Ohren-, Nasen» und HalSleidcn.

infolge Ansteckung oder Sclbstschwächung, Ausfluß, Wasierbrennen,
Drang zum Urinieren, Blasenleiden, Entzündungen. Pollutionen,
Samencrgießungen, Mannesichwöche, Nervenschwäche. NerveuzerrüttüNg.
Vollständige Heilung nachweisbar, unter Garantie, brieflich, schnell und
diskret, sehr billig, unübertroffen F . ^ ehel , alt Apotheker,
(jrlarus I (Schweiz). Gl. 270 Z. 181/9
S1S85P“ Porto 20 Pf , mir einmalige Anzeige, ansichneiden. "Vktzd/

| Verreist | Vertreter
Dr . Sclirader

Stiltstrasse 4.
vom 7. bis
26. Septbr.

Dr . Jnngcrmann
Langgasse 31.

Voll der Reise zurück: am

Dr . W . Koch.
Dr . Crerheim , Adelheidstrasse 46.
Dr . Hans Wachenhasen.
Dr . Klopstock , Webergasso 28.

Jreivank.
Samstag , inorzens7 Ubr, mindcrim 'tiees Fleisch

eines Ochsen(50 Pf.), zweier Rinder (50 Pf.), dreier Kühe (35 Pf .),
von sieben Schweine(55 Pf.)

Wicdcrverkäuscrn(Fleischhäudlern, Metzgern, Wnrftüereitern, iPirten
und Kostgcbern) ist der Erwerb von Frciüankfleisch verboten.
620V Stadt . Schlachthof -Bcrwaltung.

Bei Gelegenheit der diesjährigen

fBP Airchweihe
findet am Sonntag , den 15. und Sonntag , den
22. September , jedesmal von nachmittags 4 Uhr
ab: Große Tanzmusik in unserer Halle statt. — Auch
bringen wir unsere Tageswirtschast in empfehlende Er¬
innerung.

Für anerkannt vorzügliche Getränke « . Speisen
ist bestens gesorgt. 4194

Zu zahlreichem Besuche ladet srcuudlichst ein
Der Vorstand.

Oestrichev Kiechweihe!
Motel fSteiBifielsifler !

Sonntag »de« 13., Montag , den 16., sowie Siachkirchweihe.
Sonntag » den 22. Sept., van nachmittags 4 Uhr ab:

HIT Tanzbeiustigimg! ‘“Hi
Lade mit dem Hinweis auf bekannt gute Küche und Keller freund-

lichst ein. Albert Schrant . 6205

Preis -Tafel.

r hei
Rindfleisch
Hüfteu. Rogstlrat.
Lenden
Kalbfleisch
Schweinebraten
Schweinebauch
Schweinckotlelts
Schwcinelende»

p. Psd. 60 Pfg.
70 „

100  ^
80 „
75 „
6o „
85 „

100 „

Wnrst-Slbschlag!
Preßkops p. Psd. 70 Pfg.
Fleischwurst
Hausm Lebcrwurst,
Blutwurst „
Blut.nage» „
Leterwurst ,
Braiwurst „

60
70
40
50

30
70

6188Dörrfleischp. Psd. 80 Pfg.

Mefciistraiss © 2 & .
Telefon 1817 Telefon 1817.

Refideiij-Thealer.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß4g.

Direktion: Dr. phil. H. Iiauch.
Dutzendkartcn gültig. Fünfzigerkaneu güitia

Samstag , den 14. September 1907.
Neuheit1 Neuheit,Reiterattacke!
Lustspiel in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzer nnd Fritz Friedmann.

Frederich.
Spielleitung: Theo Tachauer.

Baron Mellingen, Rittergutsbesitzer
Gustav, sein Sohn, Assessor
Hilda, seine Tochter
Miß Jcffernson, seine Hausdame
Mauke, Fabrikant
Clara seine Frau, WettingenS Schwester

Elft^ j b--d-r Töchter
von Klinkenberg, Oberst
Graf Stcineck, Oberlentnant
von Diesterbrock, Leutnant
Gras Mehlem, Leutnant
von Berndt, Leutnant
Wondrizck Bursche
Pandolf, Gutsbesitzer
Augusta, seine Frau
Waldenburg, Gutsbesitzer
Lola, seine Frau
Walser, Oekonomicrat
Frieda, seine Toaster
Babuschka Köchin bei Wellinzen
Lotte. Dienstmädchen bei Mauke

R. Miltner-Schön,u
Hans Wilhelmh
Luise Delosca
Else Normann
Ernst Bertram
Rosel van Born
Bertha Blanden
Steffi Sandori
Reinhold Hager

in einem ®einS H°ttebrüggeRudolf Bartack
Änent Friedrich DegenerJtcgiment Elvert Köhler

Theo Tachauer
Kar! Feistmantel
Clara Krause
Gerhard Sascha
Sofie Schenk
Max Ludwig
Margot Bischoff
Minna Agte
Alice Horden

Das Stück spielt in und bei einer größeren Stadt in der Nähe-
der schlesisch-böhmischen Grenze.

Kassenöffnung6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Walhalla-Theater
Samstag , den 14. September 1007.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein. Musik von

Franz Lehar.
Dirigent : KapellmeisterE . Kröker.

Leiter der Vorstellung: Direktor A . Großmann
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontcvedrinischer Gesandter
in Paris A. Großmana

Valenricnne, seine Frau Luise Raab
Gras Danilo Danilowitsch, Gesandtschafts-Sekre¬

tär, Kavallerieleutnanti. R. Eduard Rosen
Hanna G awari Hanna Simon
Camille de Roisillon Ernst H-lmdach.
Bicomtc CoScada Georg Alexander
Naoul de St . Brioche Hans Adolf. ,
Bogdan.witsch, pontcvedrinischer Konsul Hubert Portz.
Sy .viane, seine Frau Elia Schlüter.
Kromow. pontevedrinischer Gesandtschaftsrar Max Droz
Olga, seine Frau Annie Boese.
Pritschilsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärattachee Fritz Krause
Prastowia, seine Frau Minna Berger
RjeguS, Kanzlist bei der pontevedrinischrn Gesund,

schaft
Lola
Dvdo
Jou -Jou
Frou-Frou
Clo-Clo
Margot
Ein Diener
Pariser und

Grisetten

Carlo Berger.
Else Mügge.
Hcdwig Waideck
Emmi, Zapf
Cilly Krüger,
flennt) Knoke.
Hanni Nenners
Georg Becker

GuSlaren. Musikanten.pontevedrinisch- Gesellschaft.
Dienerschaft.

Spiest in Paris beutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon des
ponlevedrinischcn GesandlschaftspalaiS, der 2. u. 3. Akt einen Tag

später im PalaiS der Frau Hanna Gtawari.
Kaffcnöffnuilg7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

walhallaThealer
Voranzeige.

Ab Montag , den 10 . September :
Anlässlich des «

Beginn derVarîte-Saison mit einem glänzenden
Eröffnungs -Programm.

U. A. : Sensationelles Gastspiel7 HEILIGE-»CHUNCHUSEN«
Original chinesische Gaukler in ihren staunenerregenden,

hier noch nie gezeigten Leistungen . 6199

91 iUf.
Heute Freitag u . morgen Samstag:

ggp Grosses Konzert
ausgefiihrt vom Wiesbadener Musikverein.

Ausserdem täglich abends v . 7 Uhr ab:

KONZERT
des Original=Wiener-Schramm3l-Trio. I

Hotel Karlshof , "V ."«'
Honte Samstag r 619SSchlachtfest.

ES ladet ergebenst ein Anton Bayer
»



Samstag . 14. September 1007. Wiesbadener General -Anzetger. Jahrgang.

stehe» nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „ Wiesbadener
General - Anzeigers " inse¬
riert werden . Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs - Inserat
für den Wohnungs - An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl . veröffentlicht.

3 Zimmer.

Miettigelucke

Gesucht
per 22 Scpl . ein eins. möblierl-S
Zimmer !ür jungen Mann

Vefl . Angeb. u. E. 5685 an die
Exped. d. Vl. erbeten.  5685

Auto -Garage
zu mieten gesucht.

Offerten unicr G. 5921 an die
Exped. d. BI. 5037

Vermieffiungen

7  Zimmer. ]
Rüdesheimcrstr . 20 , 1., 7-Z.

Wobn . mir allem der Neuze,
eutspr . Zubeh . per 1. Okt. zu
verm. Näh . beim Hausmeister

|i } . »> Zimmer.

«Utserstr . 22 . Ecke Hellmundstr
5 -Zim.-Wvhuüng Per 1. Okt.
oder später zu verm . Näheres
Emierstraste 32 , P._7448

Ktareuthalerstr . Eck- Scharn-
borststr.. schöne ö- Zim.-Wohn.
im 1-, 2. 3. i,St „ Neubau
Kauth u. Schmidt , mit eleltr.
Licht, Erk.. Balkon, Bad, Parkett
u . Linoleumsußbodenbelag. Ken,
Hinterhaus 9!äh. bei R Schmidt.
9)orks!r. 33, 1. oder Bauburcau
Huber, Rbeingauerur , 3. 2254

Lunggaffe 11 , Ecke der Bären-
straße 11 eine schöne Frontspitz-
Wolnu » ; im 3 St . 5 größere,
2 kleine,- Zimmer , Küche, Gas
usw. per 1. Oktober preiSwürdig
zum vermielen . 3862
Nähere-; , Parterre im Geschäft
vou I Hirsch Söbne . 3362

Luifenstraffe 20 , i .. e. Wohu-
zu verm.,. 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau . Näheres A . Bost,
2 . St . r. 8734

4 Zimmer.

Trudeustr . 9 , 3. 4 Zim. und
Zubeh. auf iofort zu vermuten.
Näh. Nr . 7. part.

404a

<5rkc Emser - u Weiffeuvurg-
stratze. sch. 4-Zi>u.. Wohn. mit
Eletir .. Bad , Kohlcnaufz , Speise-
kammer, 2 Bail . u . Erker per
1. Okt.. oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausstr . 2._ 5619

Hellmundstr . 41 , Borderh., ,m
2. Stz , ist eine sch. Wohnung
von 4 groß. Zim. U. Küche zu
vm. Näh. bei I . Hornung & Co .
int Laden-daselbst._ 4671

Klarenthalerstr ., Eck- Schani-
horstsiraße, schöne4-Zim .- Wohu.
1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
u. Schmidt, mit elektr. Licht.
Erker, Baltons . Bad . Park .- u.
Linoleutn-Fußbodenbelag . Kein
Hinterh. bläh. bei R. Schmidt,
Dorkstraüe 33,1 . oder Bauvureau
Huber, Nbeingaucrsir . 3 235l

Orauieustr . 27 . Hth. p . 4 Ziin.
sofort zu vcrmieteu . 8093

Näh. Wörtdür 1, Backerei.
Rüdesheimerstraffe -20 , i. Sr.

eine 4-Zimmer »Wohnung ju
vermieten -757

«Site Taunus - und Cucr«
straffe 3 , 2. Stock, 4- Zimmer-
Lohn . mit Zubeh . neu d-rgc-
richtet, per gleich oder später zu
veusretzua, 3330

Bierstadterhöhe 40 . schönt 3-
Zim .-Woh». lPreis 360 Mk.) ,
sowie Frvntip .-WvhN., 3 Zim.
und Küche (Preis 180 Mk.) zu
vermieten _ 3054

Dotzheimerstr . 81 Neub. Bdh
schön, .3-Zimmer -Wohnung we-
I Ob . vd sind, zu vm. 3349

Dotzheimerstr III , sch. grvß-
I -Zim .-Wohn mit all . Zubeh.
der Neuz. entspr., per 1°4- SH
verm wegzugshalb. s. 200 M.
( ' /, Jahr .) Näh 3. Et . «n » .

Dotzheimerstr . 120 sch. gr. 3-
Z.- Wohn. ioi. °d. spät zu vm.
N. Kontor _9085

Eckernsörderstr . 12 , freie Lag-̂
schöne 3-Zimmer -Wohn. sofort
zu verm. 3033

^ ^ neiienauür . 8 im Vorder- u.
vv Hinterh. sind schöne3- Ziin .-
Wöhiiungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh , daselbst varl . links.
Knausstr . 1 , 2. l 3-Z,m.-W°hn.

cventl mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter-
straße 76, bei Nies._ 1847

Kiedricherstr . O, l . u . 3. Er.,
je l Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad . Erker u . Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per }■

Rauentyalerstr . 9 . Ich. große
3 -Zim.-Wohn. mit 2 Balkons.
Bad und reich!. Zubehör aus
I. Oktober zu verm. Näheres
3. Stock bei W. 5631

Walluserstratze 7 . M.. v ä °Z.-
Wohn ., part . u . Dachch, zu vm.
Näh Bdh. vart._ 1752

Bahnhof Dotzheim schön- 3-Z..
Wohn., .neu bergerichtet, Preis
400 Mk.. sosorr od. per 1. Okt.
zu Verm. Näh . Nheilistr. 43,
Blumen !., Wiesbaden. 8668
Sonnenberg -Wiesbadeu.

Bergftr . 2 , Hallst , der elektr.
Bahn , -ine 3-Zim .-Wohn . mit
Zubehör per 1. Ollober zu ver-
mieten. 5603

Dotzheimerstr . 81 (Neubau ) .
Vorder, u. Hinterdau , schöne 2-
Zimmer-Wohnung per l . Okt.
cu. früher zu verm_ 3350

Emserstr . 40 , 2 Zimmer. Studie
u. Keller mit Werkstatt (jährlich
40D M ): 2 Zimmer , Küche u
Keller (jährlich 300 M ): Dach¬
wohnung , 2 Zimmer (monat-
sich 15 M .) ; Dachwohnung , 3
Zimmer (monatlich 17 M.); l
Mgnsarde passend für Schuh¬
macher (monatlich 9 Bt.) per 1.
Oktober zu verm. 5540
Näh , daselbst pari.__

Frankenstr 20 . 2- u. 3 Zim-
Wobiiungen zu verm. , 5s0o

Friedrichstr . 48 , 4. Bdy 2
Zimmer und Zubehör soson zu
vermieten. 5003

Joyaunisbergerstr . . zw-nes
Haus rechts, schöne 2-Zimmer.'
Wohnungen ltzinterh .) b. zu
vermieten. 4377

Jagerstr . 0 . nächst der Schier-
stcinerstraße, sind noch 2- u . 3-
Zim.-Wohn. an ordenrl. Leute
billigst zu verm. : auch ist das.
ein sch. Laden mit 2 Zimmer-
Wohnung preiswert abzugcben.
Als Filiale für ein Konsum
geschäst wäre die Lage sehr zu
empsehlen. Näh . lei Rörig»
Markistr . 6, Farbwarengeschäst.

5564

Klarentyalerstr . 4 . Htti. i
2-Zim -Wobn . s°s. zu vermietem
Preis 300 M._ 25.23

Lttdwigstr . 0 , 2 gr. Zimmer
und Küche (Frontspitz-) zu ver-
inicten. ._

Raueutalerstr . » . Stv , ist
-in - schön- Wobn.. 2 Zimmer
und Küche, auf 1. Sept . oder
später zu vermieten.

Niib. Bdh . pari . 4674
vtauentyalerftrsiv . 2-Zm,.

u . Küche p. sosori oder 1 Okr.
zu vermieten. ö62l
Näh bei Nortmann.

Ryciuganerstr IS , Mnieioau
v-Zimmer-Woh» mit oder ohne
Weristatt zu verm._ 3145

Müdesheimersir . -40 , bi-uban
Sari B -rgh liier, M.Ilb.. schöne
2—g-Zim.-W ., der Neuz. emipr,
m. Balk.. desgl. Bdh gv. sch.
Frontsv .-W., 2 Z. u. Küche, p.
Okt. od. spät , zu verm. Näh.
das. od. Göbenstr. 16. 5227

Steingaffe 28 , v Ẑtm .-W°hn.
(neues Hinterh .) mit Küche
im Giasabschiuß per 1. Okt. zu
vermieten. 2008

Kleine Tchwalvacherstr . 9,
Tckc Mauru ussiraß «, Helle srdl.
Wobrtung , 2 Zimmer, 1 Küche,
1 . sb-Üi-r >>eu hergertchier zu
oer»nffen 6038

HeUmundstr . 4 . H K, Bick!
möbl. jjiiii. zu v?rin. '>

Hellmundstr . st. Htd. . g»
möbl. Zim. mit Kais c a- 3 50
M zu verm. I d9i

Werderstrahe 4,Dtansard-Wol>n
>n> Äbschl, 'i Zimmer und Zu
lehöi , w-ntg Ichräg zam I Okl.

, billig zu verm. 5708
Näb . Bdh I.

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

Wohnung . 2 Zimmer. Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
pet sosori oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilliurqerlal . 3528

Hermannstr . 19 . 1. «. ein m,.
möbi. Zim. an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Näh. daselbst.

Iahnstratze 17 . .3. »nls , -ins.
möbl. Zimmer soson zu ver¬
mieten 4123

Kapelleustr . 40 . l ., g-mun.
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit Nebenraum , sep. in Billa,
an Herrn preisw . sür dauernd
zu vermteien. 4257

Wiesbadenerstr 34. sind 2- u 3-
Zimmer -Wohnungcn der Neuzeii
entsprech., Balkon .Gas u. Wäger,
nabe der Elektrischen, Sommer-
feitr nach dem Rhein mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wiesbadenerstraße 30,
Dotzheim 4617

Eine schöne Wohnung . 2 Z»».
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wassergeld aus soson zu verm.
Näh . Mlhelmstr . Ecke Rhein-
straße 40, Dotzheim  3999

ie vou der Firma L. Rettenmayer seither
bewohntenvureau-Räume
sind pro 1. Oktober anderweitig zu vermieten.

Näheres TaiMU5 -h0le ! 2750

Karlstr. 47 , 1. r„ erb. junger
Mann gute Kost u. Logis sur
10 Mk pro Woche. 5042

Manritiusstr . 7 . 2 . St . us ..
schön möbl. Zim . per 1. Okt.
zu vermicicn._ 5852

Moritzstratze 24 . fett), l. *>'■
erhall jung Mann 8oni3. 5153

Oranienstr . 2 , part., -rh. reinl.
Aro. Kon u. Logis.  5803

Dotzheim, Wiesvadeneriir 41, n
Bahnhoj . ichöne 2-Ztmmer-
Wohiiung , herrliche Aussichi im
3. St . zu verm. 402a
Näheres pari , links.

Dotzheim Biebricherstraße Haus
A Schreiber, 1 Zimmer mil
Küche u, 2 Zimmer mit Küche,
eveul. 3 Zimmer mit Küche zu
vermielen._ 4059

I Bierstadt . Thalstr . 7 , sind
mehrere 2«Zim .-Wohn., der
Neuz . enispr., preisw . zu verm.
Näh, daselbst._ 4414

Sonn -nverg , Tennrlbach-
stratze 20 , Landb. St. Georg,
findet ein ordcntl. kinderl. Ehe¬
paar od. eine Frau IN. Sohn
od. Tochter aeg. Ucbcrnalime v.
Haus - u. Gartenarb , unentgeltl,
eine abgeschlossene Hausmanus-
wohnung . 5800

Lchntverg 3., rechts ooen,
möbtierte« Zimmer zu ver-
mieten _ ^041

äT Schwalvacherstr . 3 , 2.,
kann ein reinl . Arb. Schlafstelle
erh bei C. Bund . 5687

Walramstratze I4 | 16 , 2. i. sch.
mobl. Zim. zp verm. 5809

Walramstr . 25 . 2. r. möbf.
3immer fofor zu verm. 5909

Webergaffe 16 , 2., ich. movü
Zimmer zu verm. 5335

Webergaffe 48 . Part. , -ine
schöne Mansarde zu vermieten.

5958

Westendstr . 8 , 2. tts., srcundl.
möbl. Zimmer p. 1. Okt. er.
preisw . zu verm

Westendstr. 11, bei Rüger,̂mbl
Zimmer ;n verm._ ~' r''

Zimmer zu vermieten.

I- I Zimmer.

Adlerstr . 30 , fine Slockwohn.,
1 Zimmer u. Küche, sowie eine
Dachwobn. von 2 Zim . u . Küche
aut 1. Okt. zn verm. 5393 ’

Totzheimerstr . 51^ ük-ubau,
schön- Wohnungen von 1 Zim.
und Küche p. l . Oktober, evenk.
früher zu verm._ 3921

Felbstr . 9/11 . 1 Zim. I Küche
per I . Okiobcr zu »ermieten.

552 2

Frankenstr . 20 , Mans., 1 Z,m.
und Küche, zu verm _5806

Hetenenstr . 12 , kl. Dachw., Z>m..
Küche. Keller aus gleich vd. 1.
August, an ruh . Lenle zu verm

■v 1355
Moritzstr VT. gr Pianiaroe

per sofort zu verm 2181
Näh , int Laden._

Lranienstr . 02 , 1 Zimmer u
•ftüet)e zu verivieten._ 5535

Rörnerberg ü , 1 ®t. 1 ircundl.
Zimmer bist,  zu verm. 6020

Scharuhorststr . 19 , 1. links.
Fröntsp .-Zim . an atifi. P -rion
für 9 Mk. zu ucrni, 4972

Lchwalvacherstr . 73 , Zimmer
und Küche, Bordcrhaus zu
veruiieten. 5740
lliäberes 1. Treppe._

Tannnsstratze 23 , sch. gr. Fspz.
m. 0. 0. M . Pr . r0 b-z. 15 D!k
das Trog._ 6680

Walramstr . 23 , Bdh. 2 Dach-
Wohn . je l Zim . u . Küche ans
gi. oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Part . 6056

Wcrkstätte ® etc.

Dotzheimerstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per 1. Oktober eventl.
früher zu verm.  3920

60  Ruten
als Garten oder Lagerplatz aus
längere Zeit zu verpachten 5831

Dotzbeimerstr 106, 1. Becker.
Dreiweidenstratze 0 , Pan. r.

Atelier für Maler oder B 'ld
Hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm  5171

Eltvillerstk . 1. Torsahrts-Keller
ohne Stnsen ' zu verm . 2427

Karlstk . 49 , p. große Arveils
und Lagerräume sosort oder
später zu verm. 4105
Näh. Dotzbeimerstr. 28. 3. i.

Neubau Betz , Dotzheimer-
straffe 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. 0. A. soi.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 3782

_ an Mk löden,
Ecke Emser- u. Weißenburgstc.,
mit Lagerräume . Ladenzim u.
2 Zim -Wohn , zu verm. Näb.
t.alelbst od. Baubureau . Knaus-
straße 2. 50 -0

Frankenstr . 20 , ein Laden̂mit
Wohnung zt! verm._ 5804

._._..er Qroner
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

Langgasse, ab I . Okl. zu verm.
Näb Bur . Dotzheimecst. 129
b Fischborn. _5519

Jahnstratze 8 Laven , für
Bureauzwccke geeignet, billig zu
ve rm eten._ 895

Mauritiurstk. 8
ist pei l . Oktober ein kleiner

Laden , -v-ut mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver-
imeten._ 9495
Schöner Laden

mit geräumigem Ladenzimmer sos.
oder später zu vermiete».

Näheres Drogerie Roos,
Mevgcrqasse 5. x. 4532

J j Leere Zinimer ^ lc .Jj
Rheinstr . 48 , part ., ein großes

leeres Zimmer , auch als Bureau
geeignet, aus 1. Oktober zu
vermieten. 6093

l RItiblirte Zimmer.

Moritzstr . 43 , Nähe des Haupi-
bahnhoss, schöne gor. Läden,
auch für Bureauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch Hütet
zu verm. Näh, l . Et. 1167

Riehtstr . 2 , e>n Laden, 2 Zun.
Küche, 2 Keller zu vm. 3203

Ter teil 15 Jahren von -Herrn
Krell inuegehable Eckladen
Ecke Taunusstr . n Geis-
bergstr., v:s-a vis dem Koch-
brunne », ist aus 1. April 1908
zu verm. Der Laden Hai achr
Schausenster, ca. 300 Ouadrat-
me' er Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume . Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Albrechtstr . 28 . 4.  St . ein
möbl . Zimmer zu vm. 5918

Albrechtstr . 40 . Bdh. part ..
möbl Zimmer m. 1—2 Beilen
soi, zu verm. > 6005

Blncherstr . 3 . Mib. 2. Elg f.
erb. reinlicher Arbeiter schönes
Sozis._ 5701

Enrserstr . 23 , srdl. edtlameue,
auch kinz. Zim . zu verm. 5689

Frankenstr . 13,3 . möbliertes
Zim . in. 2 Bett , zu mit. 5336

Gotbgaffe Tö,  2 . ist , schön
möbl. Zimmer per 1. S -Pk. b.
zu verm. 4333

Göthestr. 22 . l Stg. erhat jung.
Piann Kost u. Logte.

_ 5919
Hallgarterstr . 8 , Hth . 1. ks..

schön n öDl. Zim. für 2.50 Dt.
per Woche soj. zu verm. 5926

l| Gcschäl ’tslokalc.

Bäckerei u. Konditorei im
Stb gelegen, ngpst Wohnung mit
Laden im Vorderhaus zu verm.
Wüniche in Be :ng aus den Back¬
ofen und and. Einrichtung , können
noch berücksichtig werden. Näheres
Neubau Julius Fischer, Kletst-
straßc.  _ 6048
Jtg Zentrum der Stadt in

kleiner Laden, als

Bureau

Klarenthalerstr ., Eck- Scharn-
horststr., kleinere Werkstatt, gcetg.
für Maler , Tapezierer , Schreiner,
zirka 30 Qmlr ., mit daruttter-
liegendem ebenso großem Lager,
raum , zum l . Oktober zu
verm. Näh. bei R . Schuudt.
Norkstraße 33, l . oder im
Wptlbntl 2252

Für Wäscherei . S -par. Waich,
küch- liebst Bügelraum per sos.
zu verm. Bleiche ganz in bei
Nähe . Näheres 1723

Lotbrinqerstraße 4,
Lotyrtngerstr . 0 , Steub., Stall

für 2 Pferde , ^ emise, Heuboden.
Dunggrube auf l . O !l. zu vm.
Näh . K . Sarg , Zi -tenriug 2,
pari . r . 605p

Pensionen.

geeignet, per 1. Oktober zu ver¬
mieten Näheres Mauritius¬
straße 8.

Bereinssälchen
noch aui einige Tag - frei, 5522
Restaurant znm Storchen,

Schwaibacherstraße 27.

Pension io Nm.
Franksurlerstraße 10. 5213

Neu eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche . Bäder.

Elektrisches Licht . Garten.

^ IE,
Emserstr, 15 u. 17. Teies. 3613,

Familien -Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten . Bäder , vorz. Küch:
Jede Diätform . 6370

1 | Grundstück -Verkehr.

0 □ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Bauplatz
zirka 100 Ruten an d. mittl.
Platternr . gelegen verhälntish . dill.
zu vetkauseu. 4182

Direkte Off. uniec L. A. 4182
an die Exp. d. Bl.

in bester Loac von Dotzheim unter
günst. Bedingungen zu ver'atifett.

Offerten unter W. 5295 an die
Epped. d. Bl . 5-181

je»- »»d
zyPtrje 'i!k»-W »t»l

von <-57

l & C. Firmenicb
Hellmundstr . 53 , 1 St . ,

empfiehlt sich bet Au » u. Verkauf
von Häusern, Billen , Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Ein U-ues, mit allem Koms.
ausgest. Haus , schöne Lage mit
Laden, 2- u. 3.Ztm .-Wohnutigen.
Hth. 3-Ztm .-Wohn ., s. 125 000 Di.,
mit einem Ueberschuß v. ca. 1600
M . zu verkausen durch

J . & C.  Firmeniclt,
Hellmundstr. 53.

Sin neues, mit allem Koms.
ausgest. Haus , schön- Lage, mit
im Part . 2 mal 4 Zun .-, m den
and . Etagen 3 mal 3-Zim.-Wohn.
u. Zubeb .. Hth. 2. Zim.-W°hn..
Werkst., auch sür Stallung pass.,
gr Keller, für 170 000 Dt., mit
Uebersch. von 1700 M. zu verk.
durch .

4 . & C . Firmenicb,
Hellmundstraße 53.

Hans , wests. Sladiteil, mit 2
Läden und jede Etage 2 mal 3-
Zim. Wohn., Stb . 2-Zim .-Wohn,
Wertst., gr. Hoskeller, f. 135 000
M ., mit einem Uebersch. von ca.
1200 M . zu verk. durch

J, & € . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein Hans m. Bdh.. 4 und 3-
Ziif . -Wohn., Mtlb . 3- und 2-
Zim.-Wobn., Htb. Werkst., groß.
Hof, große Ton ., welches sich sür
jedes Geschält, das Platz braucht,
eignet, sür 136 000 Dt., mit einem
Ueberschuß von ca. 1200 M. zu
verkausen durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes neues Haus mit
Part .-Lad. u. 3-Zini . Wohn ., sonst
jede Eiage 3- u 2-Zim .«Wohu.,
Stb ., Stallung . Remise u. 3 Wohn,
von je 1 Zn ». ». Küche für
76 000 Mk. mit einem Uebersch.
von ca. 900 Mk. zu verk. d.

j . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftshaus , Mitte
Stadt , m. groß Laden u. rerich.
Wohn ., worin seil Jahren ein
gutceh. Gesiyäfl- betrieben wirb, 'ist
für 1̂00 000 Mk. zu verk., fomie
ein kl. Eckh. mit gutgehend. Ge¬
schäft oberen Ztadtt ., auch zum
Umbauen geeignet, sür 40 0U0 Mk.
zu verk. d.

4 . & C . Firmenicü,
Hellmundstr. 53.

Sin rentabl . Haus . Kurviertcl,
mit kl. Laden, groß . Wobn.. wei h,
durch Brechen von 1 auch 2 Lädt»
noch viel rentabl. gemacht werden
kann, für 25 ) 000 Mk, zu onct.,
ferner ein Haus , Kurvierte!, Hir
Dtetzger u. sonstige Geschäfte pass.,
mit 2 Läden, schönen Wohnungen,
groß. Kellern, Torf ., Werkst, usw.
sür 150 000 Mk. mit einem Uebersch.
oon ca. 1400 Mk. zu verk. d. .

J . & C. Firmenicb,
Hillmundstr . 53.

Ein Haus in Niedernhausen
mit 3 Wobn. je 3 Zim . u . Zudeb.
Hinth . Werkst.. Wascht., Stallung
u . dahinter Garten , Terrain ca.
27 Rth . sür 22 000 Mark zu verk.
evtl, auch auf ein nicht zu großes
HauS in Wicsb . zu vertauschen, d.

J , &,  C . Firmenicb,
Hellmundstr. 5J.

Zwei in bester Lage Wicsbat.
beiegene Villettzum Älleiubewobn.
m. allem Koms. ausgest. jeöe nttt
8 bis 9 Zim . u. Zubeh. , schöner
Garten , Terrain 22 Rtb. im Preise
von 55 u. 59 000 Mk., sowie ->>>«
Anzahl Pensions - U H-rrschasts
Villen in den verschiedenstenL-tadl-
und Preislagen init Gäri -N >«'
Preise von 42 000 Mk. bis zu
250 000 Mk. zu verk. d.

4 . & C. Firmenicb.
Hellmundstr. 53.

In dem schön geteg. 0k«
R -ich-nöerg bei St . Goarstuuneu
(Bahnst .) ist ein neues Larrv ->u« s
mit 2 mal 3 Zim .-Wohnunglu sg
Garten , sür Privatier - od. »e!m»>>
B -amt-, od-r auch als Sou ""->
ausenthait passend sur 80O0 - U
Verhältutsse Haider zu verk. F -r»
eine gutgehende Wirtschaft ‘
großem Tanzsaai itt Mainz
75 000 Dtk. zu verk. d.

J . & C. Firincnici >’
Hellmundstraße 53.

□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ °
Suche für 2 . Hypothek 10 000

Mark nach der Naffauijch. LandeS-
bank. (Müudelsicher) nach Dotz¬
heim sofort. 5659

Offerten unter M. R. 5659 an
die Exp. d. Bl,

Auf Hypothek

Mk 25000 ,
auszuleihen , nur auf H°us" '
Wiesbaden durch Ludwig Ä
WteSbaden, Webergasse 16, l. 0** * ;
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Nr . 213. Samstag , ven 14. September 1907. 22. Jahrgang.

Bekanntmachung
Bei der am 3. d. Mts erfolgten 28. Verlosung behufs

Rückzahlung auf die anfangs 4^ jetzt nach3'/^ ,ge Slaüt-
anleihe vom 1. August 1880 im Betrage von 2 367 000 M.
sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe L,. ä 200 . m.  Nr. 21 63 78 118 135 148 150 165 171

218 232 239 274 275 303 308 310 369 379 427 459 461 486
. 487 515 516 517 530 531 591 596 600 611 630 772 773 803

804 836 838 891 982 983 1081 1090 1091 1140 1143 1170
;i 1176 1186 1187 1270 1273 1284 1299 1300 1323 1366 1368

1395 1420 1506 1513 1556 1561 1568 1640 1669 1786 1912
BrrchstabeM. ä 500 M Nr. 13 29 133 138 218 225 230 255

258 341 345 405 406 448 450 502 503 571 617 620 639 641
646 647 670 678 680 740 741 742 745 775 780 850 856 864

- i 963 964 965 1029 1055 1064 1151 1152 1153 1154 1169 1171
. 1176 1182 1220 1221 1222 1231 1265 1270 1278 1279 1303

1305 1307 1311 1314 1321 1364 1366.
Buchstabe If . ä 1000 M. Nr. 26 27 67 70 105 109 114 123

129 137 155 164 168 171 191 197 209 213 270 271 283 302
340 351 371 389 399 407 441 442 444 457 462 513 575 576
744 746 772 832 902.

BuchstabeO. a 8000 M. Nr. 10 42 47 81 82 89 90.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den I. Februar 1908 gekündigt und es findet von da
ab eine weitere Verzinsung. dcksc'lben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt-Haupt-
kasse oder bei der Dresdner Bank zu Frankfurt a. M. in
der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen.

1.) Zum 1. Februar 1903.
Buchstabe L.  Nr . 1918 und 1922 über je 200 - M.

2.) Zum I . Februar 1906:
Buchstabeh  Nr . 1723 über 200 M.

3.) Zum I. Februar 1907.
Buchstabe JL. Nr. 764 813 989 1369 1562 1730 und 1794 über je

200 Di
BuchstabeM. Nr. 389 543 und 665 über je 500 M
BuchstabeX. Nr 550 und 661 über je 1000 Di.

Wiesbaden, den 10. September 1907.
_ _ Ter Magi strat.

Bekanntmachung.
Bei der am 3. d. Mts. erfolgten 24. Verlosung be¬

hufs Rückzahlung aus die anfangs 4'/o, jetzt noch 3l/z°/oige
Stadtanleihe vom 1. Juli 1879 von 4 650 000 M. sind
-folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabev ä 200 M. Nr. 15 44 54 63 64 150 172 173

186 188 213 222 22 i 243.
Buchstabe II . ä 300 M. Nr 13 29 59 70 80 85 86 117 119

126 154 156 157 193 194 195 219 222 224 280 285 286 296
325 326 343 344 453 454 462 472 474 485 491 494 514 579
£80 624 633 655 679 695 704 745 829.

BuchstabeJ . L IOOO M. Nr. 26 103 108 111 182 183 197
199 200 357 359 361 365 366 367 401 404 409 452 453 457
459 460 461 478 538 539 541 542 543 715 717 718 764 765
766 813 829 832 839 883 977 984 1054 1055 1060 1103
1111 1112 1148 1149 1150 1152 1191 1197 1227 1228 1230
1398 1304 1306 1307 1319 1321 1341 1342 1343 1346 1384
1385 1386 1390 1391 1392 1420 1423 1433 1440 1468 1471
1473 1483 1484 1487 1488 1593 1596 1593 1599 1602 1622
1639 1651 1656 1653 1666 1668 1670 1671 . 1698 1699 1803
1807 1914 1916 2038 2057 2060 2111 211212131 2146 2267

_ 2273 2390 2396 2553 2564 2646 2781 2349 .'
BuchstabeK . ä 2000 M. Nr. 8 82 85 107 114 115 128 129

153 162 163 170 171 205 206 227 230 239 248 254 302 350
374 393 403 416.

I _ Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Januar 1908 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt¬
kasse oder bei der Filiale der Bank für Handel und In¬
dustrie zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeits¬
termine folgenden Zcitl
... Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum 2. Januar 1007 :
Buchstabe 11 . Nr . 28 165 804 und 876 über je 500 M.
BuchstabeJ . Nr. 64 592 1571 1816 2120 2188 2175 2778

2794 2805 und 2865 über je 1000 M.
BuchstabeK . Nr 159 über 2000 M.
j  Wiesbaden , den 10. September 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
- Die Verteilung des Jagdpcrchtgcldes für die Jahre
WOG, 1907 , 190S , soll vom 15. Oktober d . Js ab
°n die Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge¬
macht mit dem Anfügen, daß die Vertcilungslistc im Nat-
Uufe , Zimmer Nr . 45 , vom IG. bis einfchlicstlich
"0. d. Mts . zur Einsicht offen liegt.

Wiesbaden,  den 12.  September 1907.
Der Oberbürgermeister . 6070

Bekanntmachnug.
Aus dem Wettbewerb für das Kriegerdenkuial im

Nerotal sind nach dem Urteil des Preisgerichts folgende
Arbeiten preisgekrönt hervorgegangen:

1.  Kennwort„Steinrciter", Verfasser Bildhauer Frauz
Pritel und Architekt Carl Krause zu Berlin einI. Preis
von 750 Mark und Zusicherung der Ausführung.

2.  Kennwort „Stein 71", Verfasser Bildhauer Her¬
mann Hosaeus zu Berlin ein II. Preis von 750 Mark.

3. Kennwort„Wiesbaden", Versasfer Bildhauer Anguft
Bauer und Architekt Richard Bauer zu Düsseldorf ein
III . Preis von 500 Mark.

4. Kennzeichen Wappen. Verfasser Architekt Ernst
Schlüter zu Kiel ei» III . Preis von 500 Mark.

Ferner wurden zum Ankauf für je 300 Mark empfohlen
die Entwürfe:

1. Kennwort „Marmor", Berfasser Bildhauer Hans
Arnoldt zu Grunewald.

2.  Kennwort „Weihe", Verfasser Bildhauer Professor
Ernst Pfeifer zu München.

3. Kennwort „0 . 8. T. G.", Verfasser Architekt Carl
Sattler und Bildhauer Theodor Georgii zu München.

Sämtliche eingegangene Entwürfe werden nunmehr von
morgen Mittwoch , den 11. d. M ab im Pauliueu
schlöstchen 14 Tage lang öffentlich ausgestellt.

Besichtigungszeit : An Wochentagen von 9—12Nhr
vormittags und von2—5 Uhr nachmittags. An den Sonn¬
tagen von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags.

Wiesbaden, den 10 September 1907. 5884
Der Magistrat.

I . W:
_ Frobeuius. _
Verdingung

Die Instandsetzung der nach der Friedrich-
Uttd Mnscnmstratze gerichteten Gebäudeansichten des
Museums Hierselbst— Tüncher - und Attstreicher-
arbciten — sollen im Wege der öffentliche» Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau der Ab¬
teilung für Gebüudeunterhaltung, Fricdrichstraße 15,
Zimmer Nr. 2,  eingcsehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Ein¬
sendung von 25 Pfg. (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis zum Termin bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch » den 18. September 1907»
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrisi: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. September 1907.

Stadtbauamt 5549
_Abteilung für Gebäudeuuterhaltuug

Bekanntmachung
. .. . ff̂ eitag . den 20 . September d. I ., mittags
-T lolle? ,n  dem Nathause Zimmer Nr. 42  zwei
städtische Bauplätze an der Klarentaler- u. Scharnhorststraßk
von 2 a 72 qm und 3 a 82 qm Flächengehalt öffentlich
meistbietend versteigert werden. *

s$lan und Bedingungen können während der Vormit-
tagsdienststunden in dem Rathause Zimmer Nr. 44 cinae-
lehen werden. 5338

Wiesbaden, 29. August 1907.
■_ __ Der Magistrat.

Bekamttaichnnz
. Die Lieferung des Bedarfs an Filzstiefeln mit Holz¬
kohle,r stir die Bediensteten und Arbeiter der städt. Schlackt-
Hof-Verwaltung soll vergeben werden. ' ^

Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum
abzugebni r *° Büreau der Schlachlhof-Verwaltung

Wiesbaden, den 12. September 1907.
_Städtische Schlachthof Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
« Z- g.

Die Mannschaften des 6 . ZuqeS
^Klarenthal " haben zu einer ttebuug am
«onutag , den IS . September 1007,
vormittags 7 .30 Uhr, an der Remise zu
erscheinen. — -6058

Wiesbaden , den 12. September 1907.
iDie Brauddirektioa.

Bekanntmachung.
Das Sektionsblatt 8 des Wiesbadener Ueber-

sichtsplanes - Maßstab 1 :2500 - ist im Druck er-
schienen und im Botenamt des Rathauses das Blatt ;u
2.50 Mark käuflich zu haben. 5682

Stadtvcrmesfuugsamt.

Rambach.

an der Kastellstraße 11
// H Bleichstraße .. III
// // Rheinstraße , IV
„ n Lehrstraße „ V

Verdingung
Die Herstellung und Anlieferung von Schulbänken für:
а) Schule auf dem Schulberg 10 u. 12 Los I
б)
c) .
d)
e) „ .. „ -

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen, können

während der Bormittagsdienststunden iw Büro, Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr. 2 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfrcie
Einsendung von Mk. 0,50 (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis zum Termin bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angeboteffind spätestens bis

Mittwoch , den 18 September 1007,
vormittags II Uhr,

ebendaselbst Zimmer Nr. 2 einzuretchen.
Die Eröffnung der Angebote erfolg: in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbeuen und ausgefülltcn

Vepdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. September 1907. 5836

Stadtbauamt.
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung
Die Pachtzeit des Gemeindebackhausesder Gemeinde

Rambach geht mit dem 31. Dezemberd. I . zu Ende u. soll
dasselbe auf weitere „Sechs" Jahre neu verpachtet werden.

Termin zur Ncuverpachtung ist auf Montag , de«
l « . September d I ., nachmittags 4 Uhr, auf
der Bürgermeisterei Hierselbst bestimmt. Die Ver.
Pachtungsbedingungen können von Pachtinteressenten jederzeit
auf der Bürgermeisterei eingesehen werden, auch werden
selbige im Berpachtungstcrmin vor Beginn der Verhand¬
lung bekannt gegeben. 4175

Rambach , den 7. September 1907.
Der Bürgermeister:

__ Morasch._
Der Ertrag von SO Obstbänme » der Konkurs¬

masse Carl Gerhard hier, bestehend aus Zwetschen,
Pfirsichen, Birnen und Aepfel soll sofort preiswert ver¬
kauft werden.

Nähere Auskunft wird erteilt Moritzstraße9, 1.
Wiesbade », den 11. September 1907. 6069

__ Der Konkursverwalter
Gelegerrheitskauf!

Die bekannte » ,

Goodyear Weltstiefel
sind wieder neu eingetroffen in Boxcalf und Rabmen-ArbeitS-
Stiefel für Herren und Damen in verfch. Fassons u. divers. Sorten
Boxcals-, Chevreaux- und WichSleder- Stiefel für Herren, Damen u'.
Kinder kaust man am billigsten im

bekanntesten Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe
Tel 1894. Nur Markstr . 22 , 1 . Kein Lade « . T el. 1894

Akademische Zuschueide-Schule
von Fr '. J. Stein , Wiesbaden , Luisenplatz la , 2 . Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und süml. Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener, Enal , »nd
Pariser Schnitte . Leicht sah, . Methode. BorzÜgl. prall . Unterr. Eriindl
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direklr. Schül.-Aufn tägl. Kost. n>
SUgckchn. und eiliger. Taillenmust . inkl. Futler -Anpr. Mk 126
Rock sch». 73 Pfg . bis 1 Mk. ’ §733

‘ JÜ *tc, , V erkanf:  Lackb . schon von Mk. 3— an. Stofsb
von Mk. 6.0O an. mit Ständer von Ml , 11.— an.

g kommt ein großer Posten Wichslederstiefel,'
I sowie Kinderfchulstiefel billig zum Verkauf

Woche MarWraße 22. l. %



Nr. 216. Samstag. 14. September 1907. rüte - dilvenrr Gr » rrak «a, « gge». » » . Jahrgang

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Am 15. d. M . ist im Stadtbezirk Wlesbaiden ein Hund,
der unter tollwutverdächtigen Erscheinungen seinen eigenen
Herrn angefallen und gebissen hat , getötet werden. Das Tie7
war frei umhergelaufen .. Die alsbald an ihm vorgenommene
amtliche tierärztliche Sektion hat den Verdacht der Tollwu-
bestätigt worden . Für den Stadtbezirk Wiesbaden ist infolge
dessen die Hundesperre verhängt worden . Zur Abwehr und Un¬
terdrückung der Tollwut werden daher auf Grund rer SS 9 io.
18 und 34 ff. des Reichsviehseuchengesetzesvom 23. Jmui ioov
und 1. Mai 1894 und des § 20 ff. der Bundesrats -Jnstruktion
dom 27. 'Juni 1895 über die Abwehr und Unterdrückung von
.Viehseuchen für die Orte Bierstadt , Biebrich mit Einschluß der
Mainzerlandstraße bis zur Hessischen Grenze , Dotzheim und
Sonnenberg , einschließlich der Gemarkungen dieser Orte , fol¬
gende Schutzmaßregeln angeordnet:

1. Hunde und andere Haustiere , welche von der Tollwut
befallen oder der Seuche verdächtig sind, d. h. Erscheinungen
zeigen, die den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen oder
rücksichtlich derer die Vermutung vorliegt , daß sie den An¬
steckungsstoff ausgenommen haben, müssen von dem Besitzer oder
demjenigen , unter dessen Aufsicht sie stehen, sofort getötet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem
sicheren Behältnisse eingesperrt werden.

2. Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet, der Polizei¬
direktion von dem Auftreten dieser Erscheinungen unverzüglich
Anzeige zu erstatten.

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem an der Toll¬
wut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebissen
ist , so ist der tzunk̂ wenn solches ohne Gefahr geschehen kann,
vor polizeilichem Einschreiten nicht zu töten , sondern behufs
tierärztlicher Feststellung seines Gesundheitszustandes einzu¬
sperren.

4. Alle in obengenannten Orten und deren Gemarkung
vorhandenen Hunde müssen auf die vorläufige Dauer von drei
Monaten , d. i. zunächst bis zum 19. November d. I ., festgelegt,
d. h. angekettet oder eingesperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem
sicheren Maulkorbe versehenen Hunde an der Leine gleich ge-
achtet. Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich
unter Bezugnahme auf meine wiederholt erlassenen Bekannt¬
machungen nochmals ausdrücklich darauf hin, daß nur solche
Maulkörbe als vorschriftsmäßig angesehen werden, die auch
wirklich das Beißen unbedingt verhindern.

5. Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet , daß dieselben fest angeschirrt , mit einem
sicheren (siehe unter 4j Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Gebrauchs festgelegt werden.

6 Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Heerde , von Jleischerhunden zum Treiben von Vieh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestattet,
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs saußerhalb des
Jagdreviersj festgelegt oder, mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehen, au der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde , den in Ziffer 4, 5 und 6 enthaltenen Vor¬
schriften zuwider , frei umherlaufend betroffen werden, so wird. -f_f_ I*. . Cf"  l..... »
deren sofortige Tötung von der Ortspolizeibehörde ungeorbnet.

8. Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Wiesba-
den ist bis auf Weiteres von heute an nur mit Genehmigung
der Polizeidirektion nach vorheriger Beibringung eines Attestes
des Herrn Departements -Tierarztes über die Senchenfreiheit
des betreffenden Hundes gestattet.

9. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesetz-
licher Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß
tz 65 des Reichsviehseuchen-Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 JL
oder mit Haft nicht unter einer Woche geahndet , falls nicht die
schärferen Strafvorschriften des' § 328 des ReichsstrafgeseH--
buches swissentliche Verletzung der Sperrmaßregelnj Platz grei.
sen.

Wiesbaden , den 19. August 1907. 4733
Der Königliche Lanhrat

i v. Heimburg.
. Wird den Ortseingesessenen zwecks genauester Beachtung

zur Kenntnis gebracht.
Sonuenberg , 22. August 1907-

Die .Polizcivcrwaltuug:
Buchelt, Bürgermeister.

lin-Migmg zu Kiedi im Mp.
Donnerstag , den 2V. September , nachmittags

1 Uhr, bringt der Unterzeichnete im Gasthaus „Z « M
<§ngel * in Kiedrich

22 Stück und3 halbstückl 904er
54 „ „ 22 ., 1905er

Weine zur Versteigerung.
Probetage im Winzerhause zu Kiedrich für die

Herren Komissionäre am 12. September; allgemeine Probe¬
tage am 19. Sept., sowie am Morgen des Bersteigepuiigs-
tages (26. September). 4158

Der Vorstand
des Kiedricher Winzcrbereins.

Grenuyolz Verkauf.
Die Natural-Berpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-jchnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ b-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Hans abgelicferl und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. BereinshauL, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

Vo»t der Nerse zurück

Wiederbeginn de« Gesangrunterrichte? Solo und Ensemble Neu cittq r
werden ge,neinschaftlide Stunden zur Enlwicklung des rhytmiichen
fühls, des Hörsums und des Tonbemußlseinsnach Methode Jaqueö
Dalcroge , Genf. An diesen Kurien können nicht nur Geiangsschüler
sondern auch Klaviersvielende rc, te Intlmicit. Honorar per Quartal
Mark, (lVs Siunde wöchentlich.) Anfang Ende September. Anmeldung

erbet. 9—10 vormittags Gr . Brrrgstraße 7»

Alleinverkauf der

Universal-Leibbinde Monopol
nach Dr . Ostertag. 3124

Unverschiebbap, nicht rutschend , leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkann; als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des „Hängeleibes “ u. seiner Folgezustände, wie : Verlagerung der
Fnterleibsorgane — Wanderleber — Wanderniere “ eto. etc -
ZweckmässigsteLeibbinde, die sowohl vor der Greburt als Umstandäbinde als
auch nach der Geburt zur Wiederherstellung der Figur getragen wird.
NB. Man verlange ausdrücklich „Dr. Ostertags Monopol-Leibbinde I“

Ferner Tenfels Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und guten Site,
in allen Qrössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.—. Andere b ©WÄlirto Äy ®t ©m©
von Mk. 1 25 an, — Weibliche aufmerksame Bedienung.

Taunusstrasse2, I *. A . StOSi
Telephon 887. Artikel zur Krankenpflege.

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc,

Anfertigung’ gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigtea Zahnpiecen werden mit einer bei mit'
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt,

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten1 Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelte' äuge fertigt, und versäume nie¬
mand, bevor er Bich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukasten*
anzusehen.

Grösstes Zahnlager am Platze,
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass Ich ln det LageIna , l -sA»? An¬
forderung auf dsm Gebiete des Zahnersatzes genügen Lu können, um dem Zahnorsati ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlansf em»

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zaknheilkundö sihiägt,
r.eichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

La

Paul l &elim , Dentist, ^
Friedrichstr . 50 I . Eg . , nahe der Infantoriekasorne. Sprechstunden von 9—Ö Uhr,

Telefon « lo . » 1IW.
. . . . ■e eee eeM

Parkettböden
jederart., in allen Holzarten und Mustern, auch 14 mm stark

als Ersatz für Linoleum liefert

Parkettboden-Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh, und Wiesbaden Bahnbofstr. 4.

Telephon Kr. 13 1427 Telephon Kr. 84

Gegen Monatsraten • an

Meter» wir
Zither » aller Arte»,
Sarien-Jnslnimente ,
Violinen , Mando¬

line», Owltarren,
Musikwerke,

telbstshielende, sowie
Dreh-Instrumente
>»UMctaNnolc».

Automaten,
Harmonikas,

Grammophone,
garantiert echt, mit Hart-

anninM-PIatten,
Phonographen

mit erstltastigen Hartguß»
walze».—gerne-' phoko-

| graphische Apparate,
f Dteniglölcr, Feldstecher, 1

lünstl. aerahmte Bilder,
Jaadaewehre.

Schreibmaschine».
Man fordere lllpstr. Katalog ld 1 Hin!"et, Ma!gratis und frei. Postkarte genügt. Freundi, Breslau II.

ZMk ,®iÄ

.

la eiligaii Tages
Schluss

des Aasverksufe
U"** “

Mrrder-Stiefel
faj» fd

Einkarlschrchell!h Uswzer ÄMl
Philipp SchöuM,

Mdvkt strafe ff,
i* der SchwttnsmoM»/

et Harth, ncbon dom Köutzl,Carl Harth , neben de» l
Schtotz.

KL. Likizelpaar« M und ttystik
Fabrikpreisen, WJ*

Private
stUf . MSdt ^ n ^ m . ,

MMsrstratze
Kiit FortdildungSavre^Uŝ esi
all« Aveige heüügrr
Meldung »Kumt wochvuvagilch
11—l Uhr im Schnchadle W"
gegen

Prof, Dr. Brunsrvra.

findenschnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Sehnierz durch meint/
Sanocrus-
Methode

(gesetzt, geschützt) ,
Broschlire mit Nameni
vieler Geheiltergratis.'
Dr. m«d.F. Frank«'

- Arzt« r Beinleiden.
Wiesbaden , Neroitr .*3

(Haltestelle Röderetr.)
Nur Mittwoch und 8»mst»g

3- A ö»Sl
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Nr. 215. Samstag, 14. September 1907.

Der

Arbeits-
Uachweis

bei
Wiesbadener

^General-
Anzeiger"

Iwirb täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-
pedition Mauritiusstr. 8

I angeschlagen. Von4' /z Uhr
Nachmittags an wirb der

! Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
abjoigt.

5tellengefucke
Tüchtiger Buchhalter,

auch firm im Klagewesen, ber über
viel freie Zeit verfügt, wünscht
Nebenbeschäftigung.

Gest. Offerten u. T, 6172 an
bie Exped. d. Bl. ,_ 6170

Erfahrener Tapezierer u. Deko¬
rateur sucht Stelle als Haustape¬
zierer in Hotel ober größerem
Warenhause. 5599

Off. unter F. G. 544 an bie
Expeb. b. SM,

iijiie Frau
sucht cibeitb Laben ober Bureau
zu vutzen

Näheres Bleickstr. 7, 3. l.

Fr an
sucht einen Lab. ob. Büro z. putzen

v N. Ellenbogen gaffe 6, Metzger¬
laden. 4639

Kräftiges Mädchen vom Lande
sucht Wasch- und Putzbeschästig-
ung 5508

Näh. Hermannstraße 26, 3. 4.

Offen« Stellen
Männliche Personen.

Kontorbote
bezw 5892

junger Mann
unter 16 Jahren sür Botengänge

jsofort gesucht. Anerbieten mit
Lohnansprüchen find u, I . 5891
in die Exped. d. Bl. einzureichen

Photographie!
Jung . Gehilfe gef. Demselben

ist Gelegenheit gebot.n, sich weiter
auszubilden. 6018

Atelier I . B . Schäfer»
22 Nikolasstr. 22.

GuterWochenschneider
gesucht, derselbe kann sich aus Rock
ausbilden 5661

Schwalbacherstr. 49.
Ein Schnhmachergehilfe ges-

Sonnenberg, Talüraße 16b. 5673m
6093 Ad . Seipel , Rieh'.nr. 1l.

18-
Neubau Beamtenhans

Dotzheimerstraße
Gebr Egenols . 6055

Snmbarbeiter
gesucht. 6075

Adam Färber»
Feidstr. c6. .m

zum Brotansfahren gesucht.
6164 Kl Lanqgasse 2.

Tücht. verheirat Fuhrmann
ges. Nerostr. 44. _ 6052

Jüngerer sauoerer
Hansburschc

per sofort gesucht. 5351
Scheffel. Weberaaffe 13

7 Jq . Hausbursche ges. Welker.
Kaiier-Fr edrich Riin 2. 6076

Haus bursche von 16—1< I
sofort gesucht 6172

Silvana , Kapelleustr. 4.

Vureau-
Lehrling.

n.9 Hl, , f Q»' chnPtlwelcher etwas AnlagenZeichnen
hat, wird sür unsere Wiesbadener
Filiale gesucht.

Meldungen an Mainzer Beton
bau.Geiellschast Mainz . 6o70

Unentgeltlicher
Urbeiknachweir.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stelle « jeder Berufsart für

Männer und Franc » .
Hanbwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen,
Bureau- u. Derkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatssrauen.
Lausmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - uud
Badehaus -Jnhaber"

»Genfer-Verband ', »Verband
deutscher Hoteldiener '» Orts-

iciit > Personen.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sosort auf dauernd verlangt
340 H . Stent . Wilhelmstr, 36.

Perfekte

M-  und
loilnn-Arbeilnrinnen
gegen hohen Lohn gesucht. 5233

Z. Vacharach.
Zuarbeiterinnenf. sofort ges.

6071 Hellmundstr. 53, 2. St , l.
Perf . selbständige Rockarbeiterin

gesucht. Seiden Bazar S , Mathias
Webergasse5, 6173

Zuarbeiterinnen
für Taille u. Röcke gesucht. 6080

Franlenstr. 1, 2. St.
Durchaus tüchtige Taillktt - N.

Rockarbciterinnen sosort für
dauernd gesucht, 59ö0

Rbeinstr. 26, Gib, p. r
Tüchtige Verkäuferin

per 15. September gesucht. 6029
MetzgereiH. Cro « Söhne,

Neugasse 11.
Näherin sofort gesucht 5949

Rbeinstr, 26, Gth. p. rechts
Für 15. September oder 1.

Oktober wird eine evangelische
Köchin gesucht, welche gute Zeugn.
besitz und etw, Hau' arb. übern.
5936 Kaiier-Friedrich-Ring 37, 1.

Gesucht sofort oder z, 15. Sepl.
ein Hausmädchen und ein
Küchenmädchen bei gut. Lohn.

Sonneilberg, Tennelbachstr. 20,
Landhaus St . Georg . 5801

Gesucht per sofort od. 15. Sept.
ein ordentliches Mädchen (evang.),
welches gut dürgerl. kocht und in
d. Hausarbeit erfahren ist. 5730

Fischerstraße 6,
Einzelne Dame jucht zum 1. Ott.

ein Mädchen , das in Küchen- u.
Hausarbeit ersahren ist 6122

Dotzheimerstr. 54. 3.
Tüchtiges Hausmädchen z.

15. Sepkeinber gesucht 6172
Sonnenbergerstr. 49.

Zum 15. Sept. ein Mädchen
sür Küche und Hausarbeit gesucht,

Hotel Vogel,
6079 Rbeinstr, »7.

Aett. Mädchen am l, v. Laude
in bürgl, Hansh. auf gleich od, sp.
gesucht, kochen w. nicht verlange.
5911 Clarentüalerstr. 2, P . r,

Mädchen sür Knchenarveit
sofort ges, Lohn 30 Mk. 5943

Niko'asstraße 16,

l IBM. HousmidAeii
gegen höbe., Lob» gesucht, 6051

Residenz-Automat,
Kirchqasie 33.

tili NM Hl
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Helenenstraße 5,

Tücht. Alleinmädchen
gesucht zum 1. Septemcer 4246

Walluferstraße 10. Part.
süchtiges Alleinmädchen per

sofort in kleinen Haushalt nach
Bonn gesucht. 4706

Lewin . Webergasse 10,

Brave Leiiriädien
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Zigareltensabrik „Mtttcs ",
5483 Rdeiugauersir. 7.

Geschäft der LebeilSiniltelbranche
sucht ein

Lehrmöditiefl
zum baldigenE ntritk, 5600

Off. unter G, 5598 au die
Exved. d. Bl.

l

für Weißzeug sosort oder später
gejucht 5721

Hajuergaffe5, 1.

Wiesbadener General -Anzetger. 22,  Jahrgang«

Saub. Laufmädchen
sucht Blumengeschäst Walter,
6082 Moritzstr 8.

Eine tücht. Putzfrau
gesucht 5932

Webergaffe 38, Part.
Suche per sofort eine saubere

Puvtrau vor- ». nachmittags
6175 Moritzstraße 68, P . Lad

Jung . Mädchen od, Monats-
frau tagsüber gesucht, 6003

Adolfshöhe.
Wiesbadener-Allee 67.

2 li
gesucht 5861

Walkmühlstr. 10.
Suche tücht. ttöch. 50 jji.,

Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
monatl,, i. gut. Herrschaftsh
StellenbnreauMagdaKlembowitz'i,

Wörtbstraße 13, 2. 3859
Punkt! reinl. Mouatsfrau

sofort gesucht 5935
Kaiier-Friedrich-Ring 34 , p.

tlirilUidies Heim,
Herdrrstr. 31 , Part , f.»

tzteüen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen, Sofort oder
später gejucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus-
Alleinmädcheiv. 401

aller Branchen
finden stets gute und beste Stell?»
i, ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehait durch
das

Juternatiouale
Ze »trai «Plazierungss

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggafse 24,
vis-a-vis dem Tagdlatt-Berlag.

Telephon 2853.
Erstes u ältest . Bureau

au» Platze
(gegründet 1870)

Institut erste» Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein,

Stellenvermittlerin. 7l84

Kaufgefudie
Kleiner Herd zu kaufen gesucht
5779 Frieorichstr. 14, 1.

Altes Blei
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Exoed d. Bl. 3472

Kohlenkarren
zu lausen ges. Dotzheimerstr. 127,
bei Güttler . 4462

Zahle stets die höchnen Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u, Neutuchabiälle rc.

Adolf Wcuzel,
3807 Dotzbeimerüraße 88.

Zahle
die böchsten Preise sür altes Gold,
Silber und alte Uliren 5832
Hellmundstr. 49, Eck: Wellritzstr.st«

Mn lisiiea
zu lausen gejucht,

Angeb: mit Preis u. O. 20 an
die Exped. d. Bl. 5901

Flaschen
werden zum höchsten Preise
angetaaft. 5565

Flaschen- und Faßhandlung
Frankenstratze 6 ._

Gbst-Ertrag.
Einzelne Baume, ganze Baum-

üücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattenrer»
Tel. 2030. Totzheimerür, 71.

Zu verkaufen
ein hochträchtiges Schwein, mit. 2
die Wahl, sow. vier schöne Läufer

Anton Reifenberger,
4165 Bieidenüadt

Schwarzer deutscher

Schäferhund
(Wolssbuiid), Rüde 1 Jahr ^ alt,
wachsam prämiiert zu verk. 5561

Zu erfr, in der Exv. d. Bl.

20 Ztr. t.ragir.
Schnezpkarren zu

Zn erfr, in der Exv. d, BI,
Eine reichte Federrolle . 15 vis
> Ztr. Tragkr., ». ein neuerrfmi», hfnrron r>t nevf.

Rüde, erstklassiges Tier, billig zu
verkaufen 6161

Er!achernr. I, 1 rechts.
Eine große

Hundehütte
sebr billig zu verkaufe». 5578

Adolfshöhe,
Wies' adener-Allee 67.

Reue uud gevr. hocheieg.

stets zu verkaufen 4427
Oranienstraße 34, bet

Golombek.

ein neuer
verk. 4544

Feldstraße 16.

Ge.r. Metzgerwag.auch als Vieh-
transport-Wagen bi.l. zu verk.
5653 Orauienstr. 34.

Gevr. Muchwagenm. adnebmd.
Deckel zu verk. 56L4
_ Oranieunr. 34.

(Sitte neue und eine (eichte
wenig gebrauchte Federrolle bill
zu verkaufen 5588

Dorkstraße 13.
Weg . Aufgabe e. Pension

werben Betten zu bill. Preisen
abgegeben 59stö

Nerostraße 6.

Glaskasten,
für Ladentisch, Mcssinggestell mit
Platten billig zn verkaufeu ,5418

Riefner , Elkvillerstr, 12.
Ein Billard mit säwtl. ;,u-

bchör. 1 Mühle uud 1 Obstkelter,
div, Fäffrr und Bütten, sowie1
Ecksofa mit Unibau (grün) billig
abzug. Jean Wich, 6 Nengasse 6,
Biebrich am Rhein. _ 6031

Zweischi. Bettstelle m. Sprung-
sederrahmen billig zu verk. 6015

Seerobenstr 20, 2.
Ein Gefinde-Bett zu verk

2260 Bülowstr 15, I.
1-tür . Schränke und Bett¬

stelle (neu) zu verk, 5153
Schachlstraße 13 od. 22.

Ehr . Herrchen, Schreiner,

13 Betten
& 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa >4 Mk.. Kleid.r-u. Küchenschr.,
Wascht, pol Kommode, Nachtschr.,
Tische, Stühle, Bilder, Sviegel,
Deckbett, Kissen, Anrichte, Küchen¬
brett und verschied, spottbillig zu
verk, Rauenthalerstr, 6, v, 5696

Wegen Umzug
Nußb.-Waichkommodem. Marmor-
platte z>> 25 M, zu verk. 6012

Pbilippsbergstr. 7, bochvart.
Matratzen.

Seegr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30 M., Haar 35 M., Sprungr,.
12 M., zu verk. 5697

Rauenthalerstr. 6, Part.

Wegen Umzug
2 pol. Belten mit Haarmatratzen,
st 75 M., 2 pol, Waschkons., st 22
M, , Nachttischm. Marmor 9 M,,
sof. zu verkaufen 5694

Rauenthalerstr. 6, Part,

2MusdiElDelien. fta
Matr , uud Keil 58 Mk,, sof. zu
verkaufe» 5695

Nauentbalernraße6. vart.
Umzugsdalber ein Bett viuig

zu verkaufe» 5855
Röderstr. 19, 1. St . links

Frisch geteerre Halbstück-Blein-
grün zu verkaufen 4895

Dreiweidenstraße 1.
kt elektrische Bogenlampen,

und eine schöne Gasbeleuchtung s.
mehrere Schan'enster bill z. vk.
5559 I . Hirsch Söhne,

Langgaffe 41.
Gevrauchtes Hostor IN. Ober¬

licht zu verkaufen 6062
Helenenüraße 7,

60 Psd. reine Roßvaaren, stauv-
frei, ä Psd. 1 M., 1 Cdaiselongue,
20, Ottomanenm. Decke, 1 Küchen-
schrankm. Glasanfs. 15, einlür.
Kleioerschr. 18, zweischl. Bettst. m.
Serungr 25, verstetlb, Kinder-
stühlchen5, Rohr- u, Küchenstühle
1. Anrichte m, Aufs, 6, Küchenbr,
3, Bügeltisch8 M., Zuglamven
zu verlausen 61o3

18 Hochstätte 18.
Fahrrad

billig abzugeben bei Rns , Diübl-
gasse !7,_ 6169

Nähmaschine wenig gebraucht
billig zu verkaufen 6085

Bleichstr, 9, Htb. v.
Ein Pianino

billig zu verkaitsen 6102
Blüchcrstr 18, 3,

L̂ rchestrion

Kartoffeln
8 Psd, 23 Psg. 8 Psd. 23 Psg.
dick u. meblreich, Wellritzstr, 16,
Obst- u, Kartoffelhandlnng, 6103

Zwetschen.
Nur allerieinste süße Frucht,Pld. ^ Plfl. 5890
J. W. Hemmer,

Telefon 1801. Kirckigasse 30.

zu verkaufen 5835
Znm Sedan , Seerobenstr. 2.

Schöne Birnen,
p, Pfd, 10 n. 20 Pfd., zu verk.
Wellril)stra«e -28, 1, 579!

Der Ertrag eines vaUliängeiideii
Baumstückes mit Aepfel und
Birnen ist zu verkaufen, Näh.
Adelh-idstr, 79, 1» 6066

Zwetschen,
10 Pfund 5 ) Psg. 6023

Schwalbacherstr. 25 Torlahrt,
Borzügl . Kelter u. Mühle,

sowie Lagcrfäffcr und Hölzer
zu verkaufen 6106

Seerobenstr 32, Restaurant.

Abbruch.
Schwalbacherstr . 8 , früherer

Arlillerienall, sind zu verkaufen:
Zirka £09 O -Mtr . gr. Scküeier-
dach, zir.'a 1109 Q .-Pitr . sehr gute
Borde, fast ileuesBauholz,s . arren,
10 auf 12 Ctm , 8 Mtr , lang,
hölzerne, sowie eis, Toren, Dach-
köndel, eis. Säulen und Träger
(30er. 11 Mtr , lang). 30 schöne
Stallfenster und sonst, versch Bau¬
materialien. (Das. noch sehr gu e
eichene Fenster, Größe 1,30 bis
2,20 Mtr.). zu baden. 5545

Schuck & Gruber,
Adlerstr. 58.

Kolonialwaren-
Geschiist

mit Obst u. Gemüse, gutgehend, in
guter Lager zu verkaufen.

Ofs. u»t r C, 8109 an die Erp.
dieses Blattes. 6117

Schlosserei
unter güust. Bedingungenzu verk.

Skäh, in der Erv. d. Bl, 4330
Kolonialwarengeschäft

ist wegen Krankheit billig zu ver¬
kaufen. 5616

Näh. in der Exped. d. Bl,

Verfdiietlenes

fine Welle
gesunden. Gegen Belohnung ab-
zubolen. Näh. in der Expeditiou
dieses Blattes , 6130

14 Friedrichstr. 14.
Wssdi- 0. Feil

Nehme Wäsche
jeder Art an. 6833

Wäsche z. Waichenu. Bügeln
unter chlorsreier Behandlung mit
Benutzung der . Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk»
Schackitstr, 22, Bdh. , 1, St , 7323

Herrenwäsche
zum Waschen uud Bügeln wird
angenommen 4467

Seerobenstr. II , Mtb. p.

sucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheimerstr. 146 Htb,
2. Stiege. _ 4952

Tapezieren
30 Psg. per Rolle, sowie all;
Möbel- und Betten Polsterung w.
aus Wunsch im Hauke ansgesübrt.

R. David»
6006 Netteldeckllraße 12.

gesucht Bierstadterstrage 13, Adolf
Tröster . 5944

sptUimircpit,
Ladentheken mit u. o. Marmor, neu
u. gebraucht, kaufen Sie billig

Marklstraße 12, b, Späth,5789
Für Restaurateure und Laden-

Inhaber besorge ich dasOBlent  Soden
mit staubfreiem Fußbodenül bei
billiger Berechn» g u, reelle Be¬
dienung. Bestellungenwolle man
per Postkarte an Attg . Dovbath.
Helene,istraße4 geiangen lassen.

verschiedene getragene
Herrenkleidcr,

u. 1 Sofa billig zu ver', 5937
Walramstr, 2, Htb. 2.

Waschmaschine. Waschvullen, 2
Marmor Wasch!ommoden, Dreh¬
bank u. Kleiderlchrank, eis. Kopier¬
presse, eis. Bett, mit Mair. z, vk,
Emjcrstr, 13, 2,, morgeuSv. 9 —>1
Uhr. 5898

«miotiii \i  HBr,
Langgasse 3 , n, d, Marklstrage,

Telefon 2201, 4992

Brennholz
trockenes Absallhoiz bill, zu verk.
52öS Hammes,

Ztublsabr,, Moritzstr, 45
W

U'nzüge
per Federrokle werden übex- s

604tz
Jabnst raße 19,

Wckrviü"

nommeu

kmpsiehlt sich>)Itr *Weißsttck-n) billigst.
•• Wr
5795

Scharitbsstlst?, S7, 0,__
RusgetLmmtrs Haay

wird ongekix st 5434
Bl.-ichstrais 43, Frjseuxtaden,

Ms.D.e tkrühnit»

phreuolsgin
u, ArithouranlinsN

Kirckigaffe 23 in, Bdh, 3, *» 1
Wf0\lvrech. li. fune Zeit8 afeenb# 10M

Stau Nerger ww.
Sich.Eintreffenjed.Augrlegrnh, TU
Marktstr. 21 „i5,*7i
Fri Han,-■*****■_ _ , Schachtstr, 24,3, ©t
Spiechst. 10 - 1 u. 5—10UbrckiW5

nebst den dazu erfordert. Schrifk-
i. stücken fertigt sachgemäß uud

billigst ersahrtnrr Techniker,
piätzeres 3911!

Rietz istr . 2 , Htb . Part . !

Schirme l
Große» Lager in Herren- und

Dameii-Regenschirme, sowie Ueber»
zieben, Reparaturen schnell und
billig Gnstav Sülzner , Rero-
straße 20-. 5467

Phrenoiogin
Lauggasse 3 , imB»b. 5886,

Heiratspartic » werden reut
u. dislret verm. Off, u. L 2636
an die Erp. d, Tl. 2636,

Heiratspartie«
jed. Standes rcrmrlteit reell und
diskret Frau Wühner,
5744 Römerberg 29.

Bon d>s!r. Hand 30 2Jf. geg.
daiiib. Rückzab unq gesucht. 5927

Offerten unter R. 5921 au die
Exp. d Bl.

gräuletn oder
junger Kann

kan» sich an meinem Ladengeschäft
mit 1000 Mk. beteiligen, event,
Pension im Hause.

Offerten unter H. 6171 an die
Expd, b. Ll. 6171

Nähmaschine « repariert»
alle Systeme, unter Garantie
prompt u. billig Adolf Rnmpf»

oaffe 16. 6124Mechaniker, Saalmffe

McMvGfto Kies
für Hochbau, Straßenbau u. Park¬
wege billigst durch Härrsel,
Dotzheim. _ 4751;

ttiiP

Hattenheim Rheiugait
1905er 40 Psg.

3998 Erbacher-Lcydstr. 1.

l
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Siebentetoi Tfgs  Neidlose )
©rögte Nummernauswahl am Platze.

Reichsbank -Giro-Konto.

öauDitr 100,000 Mark Los 4 Dl. >1, Los 2 M , Lire und Prospekt nach auswärts 30 Pfz . extra, empfiehlt oie Glückskollekte

« » i -I « » 88vl . KWAA'
Keine andere hiesige Firma kann so viele Hauvtgeminne aufweisen, wie meine Glückskollekte.

Marttstr. 1'

Telephon ( 560
78 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gescliäftsgebäude Mauritiussteasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtmitgliedera:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen */*- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Eiolagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000,— zu 373% Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
... Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines

Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen»
den Monat voll mitverzinst.

Lanlendc ISeelinuug ohne Kreditgewährung (Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 37 /0
verzinslich.

4> Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen "Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - nnd Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von 8. J. Arn-

- - - heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

die Arbeitskräfte sparen und
den Verdienst verdoppeln
wollen, müssen mit unseren

Patent - Universal -
£•; PlättmaschinenWaschmaschinen
usw. arbeiten. Ratenzaifcl: ge -"stattet . PreM *g;rat .und franko.
Förster WäscberemmscMn’enfab.

Rumsch & Hammer
Forst, Laus. Filiale: Berlin,FrledHchstr. 16. Handelsstätte

U Musterausstellung in d. Armee-,
\ Marine-u.KoloniaI-Ausstellung

b. 15.9. d. .1

Kein Laden,
deshalb werde» alle Lüster,

Speisezimmerkronen,
Ampeln, ferner prima Glüh¬

strümpfe zu
billigsten Preisen

abgegeben. 4954
Näheres

Kirchgasse 19, bei
Krieg»

_im Hofe rechts.

Rheumatis
rr. Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit
schriftlich umsonst mit, was
meiner - liebe» Mutter von
jahrelangen qnalvotten
Gichtleiden geholfen hat

Marie Grünaner,
München , 384:

Pilgersheimerstraßc 2, 2.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

NcWjst 22, i stirgr.
Kein Laden. 7475

Sommer-Ausverkauf
in,sämtlichen »Souiuierartikeln , und empfehle ich folgende enorm billige

GeLegenheitsposten:
Zirka 200 Herren - und Knaben -Anzüge in nur neuesten

Mustern , darunter vcrsch. Flancllauzüge , auch Waschauzüge u. Blusen
für Kmü>en, welche aus einer Konkursmaffe berrübre », deren früherkr
Preis 15, 20 , 40 Mk. war , jetzt 3 , 10 , 13 , 20 , 23 Mk . Wasch-
Slnzüge für Herren u. Knaben in großer Answ.ilil cuori» biü g.
So »'N»er-Joppe »r in Leinen n. Lüster, Hosen für Herren« .
Knaben, auch Schnlhosen in reicher Auswalil und staunend billig.
— Bitte sich zu überzeugen, da auf jcdem-Stück der frühere Preis
vermerkt ist. 5587

SÄ Neugaffe 22, 1 St . h Ä

Möbel
Bürgerliche

Illf -Bii
zu allerbilligsten Preisen bei

Joh, Weigand & Co.
Weiiritzstr . 20. Telephon 3271.

5719

frankfurter Würstchen,
Wiener-Würstchen

empfiehlt
Schweinemetzgerei vonP . Flory

_ Kirchgasse 51._ 5631
Zur Finmachzeit empfehle

bestbewährte Fabrikate zu staunend billigen Freisen
wegen Aufgabe dieses Artikels . 4721

Telephon
2262. Curl Moppe,

Eie fitt&Cft di- preiswürdigsten 558g
llerreiä - und Mssatoeti-

Anzüge, Jünglings - u. Waschauzüge in nur iiciicft.it Plustern , sowie
eine große Partie Hosen, für jeden Beruf geeignet, ziiin Preise von
Mk. 2.50, 4 , 0. 8, früherer Ladenpreis dcrf. nahezu das Tappelte , bei

<*»»—» Sande], MttHfj 22, I. **•1894

Für Modistinnen!
Unsere überaus reiche

Modellhut-Ausstellung
ist eröffnet und bringen wir unser En gi os-Lager in sämtlichen
Putzartikeln in sehr billigen Freisen in empfehlende
Erinnerung.

Gerstel & Jsrael
Wiesbaden

Langgasse 2!|23. 5934

Vereinigte

Poiliilwiii- l llisleiisiilsp
fronhinrler PM-lEttn-BelelHi, 6. m.I H„

Frankfurt a . Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256 . 3964

Möbeltransport
per Möbelwagen und Federrolle werd'N prompt und billig aus¬
geführt von

Lonis Bliiiti Nachf «,
__ Aarstratze 17 , 2. _5858

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Fe dcrro llc werd. promptn. Ulligausgeführtvon
«iohaifiiB JPwetscia Wwi 1.,

_ Biebrich , Paclmaffe 28 _263

Backt Zwetschenkuchen!
ZGetschca per Pfd. 5 Pfg., 10 Pfd. 45 Pfg.

(Sehr. Hattemev.5529

Flecks
per Glück 5 nnv 6 Pfg.

• per Stück2 Pfg.
per Schopp. 40 u. 50 Pfg.Aufschlag

. cmpf. I . Horuung & Co ., Hellmundstr. 41. 5215

Hurra!
AMI Sllltl! I

5314

iin!
! ?■

ifc

J

Sonntag , den 15. nnd Montag , den 16
September:

Große Tanzmusik
sowie Gratisverlosnng eines prachtvollen Kerbe-
Hammels . Außerdem: „Grotzes internationales
Preisschietzen ". 3 Schuß nur 20 Pf., 15 wertvolle
Preise. 1. Preis Wert M. 55.—, 2. Preis Wert M. 25.—
3. Preis M. 16.— u. s. w. 5941,

Es ladet freuudlichst ein ZNliNs Rieser . j

THSTilili?
Sonntag , den 15» d. Mts ., findet bei dem Unter¬

zeichneten das diesjährige

KinMifesl
statt. 214

Für prima Speisen und Getränke ist bestens
Sorge getragen.

Müller , >
Gasthaus zum grünen Wald.

Jtejkütanf„Wlerkom"
im Leniabergwalde, CasS «. Pension. }

Schönster Ausflugsort für Vereine, Schulen , Gcfellfchaft.n
Station der Mainz - Dinger Bahn (von Mainz SountagsdilleiS oder van
Rieder-Walluf per Motorboot nach«-Dndeicheim, von da prächtiger Wald,

weg in 45 Minuten zu erreichen.
Restauration zu jeder Tageszeit , Vier i. Glas , vorzügliche AL-eine

Apfelwein re. : ’
Schulen , Vereinen bestens empfohlen. 4037

r

»LA- Spezialität : -gj*

In . Lagerbier
(hell nach Pilsener Art ).

Vollständiger Ersatz für sogenannte echte Pilsener Biere.
Ausschanksteilen in allen Teilen der Stadt und Umgegend.

OriginalflascheniFüllung in den mit unseren Firmenschildern be-
zeichneten Verkaufsstellen zn>Originalpreisen erhältlich , ;

Garantiert reines Malz , und Hopfonbier , ärztlich empfohlen . 4720

en gros ISchwalhacherstratsc 12 . en detail
Empfehle prima Hamburger , Bremer « . Holländer
Zigarren und Tavake, sowie feinste ins und aus»

ländische Zigaretten.
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufe!1.
798fi  Jacob Völker«

Steintöpfe 40 Psg. per Wmf.
Volle Garantie . Billiger Laden , Wrllritzstra tze 47 . 59ll

1 Institut Beinl
Wiesb. Priv.-Handelssdmle §

Rlieinstr . 103 , V * Telephon 3080.

Stenographie
(Stolze -Schrey ) . 3778

Schnellfördernde Einführungskurse. Honorar: RhMlukMasckinen §chreibeii
per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unterversch.Systemen
Beginn jederzeit. DeSgl. in allen übrigenHarrdelsfächern.
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